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2. Ilerteilung der

Nr. N ll IN 0 Ordinariat

am
<Realgym¬
nasium)

II

l Realschule»

um
(Realgym¬
nasium)

III

(Realschule,

1. Der Dirigent om 3 Dcuisch
2 beschichte

2, Oberlehrer
Nr. B!«lt.

Oberlehrer
Nr, iieichseurinss

VI 2 4 Französisch 0 Französisch

3. 1,1 8 Latein 2 Religion
4 Französisch 6 Französisch

4, Oberlehrer
Nr. Nachstüdt

um
2 Religion

3 Deutsch

2 Oeschi^te
2 Erdkunde

5. Oberlehrer
Nr. Hiebert

V2

a. Oberlehrer
Klehfch

2 Er
82 Naturkunde

W2 Physik

cckuude
2 Naturkunde

?. Oberlehrer
Ttiilpnngel

IV 4 Englisch

8. Oberlehrer
Nr. ziemte

ii
,? Mathematik

3 4 Naturkunde
VV4 Phnsik

4 Mathematik

9. Oberlehrer
«lntt

Vd 5 Englisch

IN. Oberlehrer
Mntthsc

VI d

—---------------

ss Mathematik

II. Vorschnllehrer
Pudel

3. Vorsch.-
Kl.

12. Vorschullehrer
l^ncrtncr

2. Vorsch-
Kl.

13. Zeichenlehrer
Tchürnict

1 Schreiben

2 Freihandzeichnen Z Freihandzeichnen
2 Lmearzeichne»

14. Gesanglehrer
Hintlelmaun

3 Chor und l Theorie
2 Singen

15. Turnlehrer
'U.„,el

I Vortm »erstünde
^l Turnen 3 Tu nen

!

Hl n t e r r i ch t s st« n d e n.

.'inammcn 34,3, 35(3) 34(1) ^!Z(>!

IV V 2 V d VI 2 VI b 2. Vorschul¬
klasse

3. Vorschul¬
klasse Gesamtzahl

9

2 Religion

5 Deutsch
6 Französisch

I Spielen
22

22

2 Erdkunde 3 Religion 22

4 Deutsch
6 Französisch

I Spielen

5 Deutsch
6 Französisch

22

2 Nnturknnde 5 Rechnen
2 Naturbcschr. 2 Natnrbeschr. 3 Religion

2 Natnrbeschr,
22

2 Religion
4 Deutsch

l! Französisch
3 Geschichte
2 Erdkunde
1 Spielen

22

5> Rechnen 5 Rechnen 23

- Religion
4 Deutsch

6 Französisch
2 Erdkunde
1 Spielen

2 Erdkunde 22

3 Mathematik
3 Rechnen

------------------

2 Schreiben

2 Erdkunde
,i Rechnen

2 Natnrbeschr,
1 Spielen

22

2 Schreiben 2 Schreiben
3 Turnen

2 Religion
8 Deutsch
<! Rechnen
2 Turnen

27

2 Schreiben 2 Schreiben
3 Turnen

2 Religion
7 Teutsch
5 Rechnen

4 Schreiben
1 Singen
1 Tnrnen

^ 27

2 Freihand¬
zeichnen

2 Freihand¬
zeichnen

2 Freihand¬
zeichnen

! !.',

2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 16

3 Turnen 3 Turnen 3 Tnrnen 16

34(1) 30(1) 30, I , 30(!> 30(1) 20 18

>^„^
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3. Merficht üßer die während des Schuljahres erledigten Pensen.

a) Rcalgymnasinm und Realschule.

Obertertia. (Realgymnasium.)

'

Ordinarius: Tcr Dirigent.

Religion: 2 Zt. (zus. mit II.) Rachstädt. — Schulz-Klir, Bibl. Lesebuch Kl. I u. II. Das
neue Testament, Schulauszug. - Das Reich Gottes im nenen Buude. Lefeu und
Erklärung von entsprechenden biblische» Abschnitten unter Iugrundeleguug des Matthaeus-
(5'vangcliums: eingehendere Behandlung der Bergpredigt, deren Hauptinhalt eingeprägt
wurde, nud der Gleichnisse. Kurz behandelt wurdeu (mit Rücksicht auf die von ^ II und
der l. Realtlassc abgehenden Schüler) die Apostelgeschichte nud die Missionsreisen des
Apostels Panlns. — Lebensbild Luthers nud im Anschluß darau Reformaiionsgeschichtc. ^
Erklärung uud Erlernung des ö. Öanptstncks nebst einigen Sprüchcu. Wiederholung der
4 vorangehenden Hanvtstücke. Wiederholung des erworbenen Spruch-, Lieder- nud Psalmeu-
schatzcs. Kurzer Abriß der Geschichte des Kirchenliedes.

Teutsch: 3 St. <zns. mit II.) Tcr Dirigent. — Mnff, Deutsches Lesebuch, 5. Abteilung.
Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis. — Wortbildungslehre im
Anschluß an Mnstcrbcispicle, insbesondere Ablaut, Umlaut, Brechung, Bedeutung der Ab¬
leitungssilben, Znsammensetznng. Grammatische Wiederholuugeu. Leseu vou Prosastückeu.
Au Dichtungen: Gpisches, besonders Balladen von Schiller nnd Uhland, Stellen aus den
Dichtungen ,vomrrs in der Übersetzung vou Boß; Lyrisches; Dramatisches (Köruers
„Iriuy"). Litteraturgcschichtlichc Angaben. Belehrungen über die Artcu und Formen
der Dichtungen. Übnngeu im Vortrag vou Dichtungen nnd in der Wiedergabe des Inhalts
von Gelesenem. Auswendiglernen vou Gedichten nach einem Kanon. Zehn Aufsätze, davou
zwei iu der Klassc angefcrtigt. Tancbcn Ausarbeitungen in der Klasse aus dem Lehrstoff
der Fremdsprachen, der Geschichte, der (Irdtuudc, der Mathematik und der Naturkunde.

Latein: 8 St. Leichscnring. — Wnlff, Lateinisches Lesebuch für den Aufaugsnnterricht reiferer
Schüler. Pcrttzes-Gillhansen, Formeulehre, Ausgabe N. Wnlff, Übungsbuch zum Über¬
setzen ins Lateinischc. Reinhardt, latciuischc Satzlehre. — Abschluß ber Formenlehre:
Einübung der Tcpoucinia, Semideponcntia, Zahlwörter «Distribution und Zahladverbia),
^ronomin^ Intinitll, Vl:rl)2 .inom.il^ nnd 6esectivil im Anschluß an die einzelnen Kapitel
des Lesebuchs. Aneignung des Wortschatzes des Lesebuches. Kasuslchrc uach Reinhardt
<H§ 17—104). Mündliches uud schriftliches Übersetzen aus dem Dentschen ins Lateinische
im Anschluß au die Lektüre und nach dem Übungsbuch vou Wulff. Lektüre im 3: Wulff
Lesebuch 82—97, im ^V: 9^ — 101. (^e52r 6e bello (^allicc» (ecl. NeuLel) I—II.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, davon im 3. 4, W. 5 häusliche Arbeiten. —
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französisch: 4 St. Block. — Mangold-Eoste, Lehrbuch der französ. Sprache, II /^. — Gebrauch
des Infiuitivs und der Partizipien einschließlichdes Gcrnudinms, des Geschlechts- uud
de» Hauptworts. ^ - Wiederholung des Pensunis der Untertertia uud der nnregclmäßigen
Verben, — Lektüre: I^MQ-I^leui')', Da Dicouverte cle 1'^mei'i^ue. se6. I-ien^erj.—
Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre nnd au ein Bild. Auswendiglernen von
Gedichten nach einem Kanon. Alle 14 Tage eiuc Arbeit, darunter halbjährlich drei
häusliche, in Forin von Dicteeä, Keäuine«, iXarrÄtioiiZ, I^xercice^ 6e ^ramminre und

nach Bedarf — 4'KemeZ. Dazn eiuc kurze Ausarbeitung in der Klasse. —
Geschichte: 2 St. (zus. mit II). Der Dirigent. --Andrä-Endcniaun-Stntzer, ^jrundriß der

Geschichte, II. Teil. Putzgcr-Bnldamus-Schwabe, Historischer Schulatlas. — Deutsche
Geschichtevom Ausgaug des Mittelalters bis zum Regierungsantritt Friedrichs des Großen,
insbesondere brandenburgisch-prcnßische Geschichte. Anßcrdeutschc Geschichte, soweit sie für
das Verständnis der dcntschcn Geschichte von Bedeutung ist. Einpräguug von Jahres¬
zahlen nach der Zeittafel des Lehrbuches. Wiederholungen aus der Geschichte des Mittelalters.

Erdkunde: 2 St. (zus. mit II). Klepsch. — E. u. Seydlitzsche Geographie, Ausgabe Z; Ticrckc,
Schulatlas II für die mittleren Unterrichtsstufen. —

Wiederholung und Ergänzung der Landeskunde des deutschen Reiches,
Entwerfen von einfachen Kartenskizzen an der Wandtafel. Anfertigung von 3 größeren

Kartenskizzen im Heft.
Gelegentliche Wiederholung des erdkundlichen Pensums der vorhergehenden Klassen.

Mathematik: 4 St. Der Dirigent. — Bork-Erantz-Haeutzschel, math. Leitfaden für Real¬
schulen. — Lehre von den Potenzen uud Wurzeln. Ausziehen der Quadratwurzeln.
Gleichungen ersten Grades, auch mit mehreren Unbekannten, nebst Anwendungen, Einfache
quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten nebst Anwcndnngen. — Ahnlichlcitslchrc.
Proportionalität von Strecken, mich am Kreise, bis zur stetigen Teilung. Regelmäßige
Vielecke, Kreisnmfang uud -iuhalt. Koustruttiousaufgabcu. -^ Elf fchriftlichc Arbeiten,
darunter vier häusliche.

Naturkunde: 32 St. Klepsch. — Botauik: 1 St. — !^ocw II (für Realanstalten,; ^ackowitz,
Flora von Berlin. — Zusammenfassende Wiederholung uud Ergänzung des bisherigen
Lehrstoffes. Kryptogamcn. Mikroskopische Beobachtungen an lebenden Präparaten. Übuugeu
im Bestimmen von Munotokylcdouen nnd Ghmnospermen. Anordnung des Herbariums
»ach dem natürlichen Shstem.

Zoologie: 1 St. — Wussidlo, Leitfaden der Zoologie, sl. Teil: Tiere.» - Niedere
Tiere. Mikroskopische Beobachtungen nn geeigneten Präparaten. Überblick über das
Tierreich. Zusammenfassende Wiederholung des bisherigen Lehrstoffes.

In beiden Fächern Übungen im einfachen schematischcu Zeichnen des Beobachteten.
Physik: ^V 2 St Klepsch. ^- Iochmaun-Hcrmes-Spics, Elementarphysit. — Borbereitender

physikalischerLehrgang. Die einfachsten Erschcinnngcn ans der Mechanik fester, flüssiger
und gasförmiger Körper. Wärmelehre, Grnndzügc der Meteorologie nnd Reibungselektrizität.
Sämtliche besprochenen Erschcinnngcn in erpcrimcntcllcr Behandlung.
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Freihandzeichnen: 2 St. <zns. mit II). Schörnick. — Zeichnen und Malen nach schwieriger
darzustellenden Gcbranchsgegcnständen in Licht- nnd Schattenwirkung. Einfache Stillleben.
Feder- und Pastelltechnik in einfacher Form. Skizzieren und Zeichnen an der Schultafel,

Lincarzcichuen (wahlfrei): 2 St. (zus. mit II.) Zchörnick. — Einfache quadratische Fülluugeu
uud Kreisleitungen, Baud- uud Ketteubänder; Partettmuster. Architektonische Bogen- uud
Ellipscnkonstruktioneu. Darstellen einfacher Körper in Grund-, Auf- und Seitenriß;
Mantelabwickelnngen; Körpcrschnittc in gerader nnd gebogener Form; Klappuugen der
Körper um verschiedene Ebenen, Parallelprojettionen nach gegebener Skizze.

Zweite Alasse (Realschule.)

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Lemte.

Religion: s. 0 lll.
Deutsch: s. c) III.
Französisch: tt St. Block. — Maugold-Eoste, Lehrbuch der frauzös. Sprache, L. S. 0 III. -

Lektüre: l^iclonann-dk^triun, l^iztoire cl'un l^onäcrir 6e 1818 (e6. ?ercke8).

Englisch: 4 St. Stülpuagel. — Nudi^v uud LoeK, Lese- uud Übuugsbuch der englischen
Sprache. Nudi^l^v uud Loelc, Schulgrammatik der cuglischcu Sprache. — DubiLiÄV
und LoeK, Elcmcutarbuch der cuglischcu Sprache. — Syntax des Zeitwortes, insbesondere
die Rektion der Zeitwörter, die Lchrc uou deu Hülfszeitwörtern, dem Infinitiv, dem
Gerundium uud dem Partizipium sowie von dem Gebrauche der Zeiteu uud Modi. —
Dubizlav uud LoeK. Lese- uud Übungsbuch, Englischer Teil: Abschnitte 1^ bis 11^,;
Deutscher Teil: Abschnitte 1 I? bis 12 8, dazn Abschnitte 34 uud 35. - Dudiäl^v uud
ttoeK, Schnlgrammatik tzz 71 bis 124 inkl. — Alle 14 Tage eine Reiuschriftarbeit,
daruutcr halbjährlich 3 häusliche Arbeiten, dazu ciue kurze Ausarbeitung in der Klasse. —
Sprechübnngcn im Auschlus; an die Stücke des Lesebuches. — Auswendiglernen von
«Gedichten nnd Prosastücken. - - Übungen im Übersetzen ans dem Teutschen.

Geschichte: s. ^ M.
Erdkunde: s. 0 III.
Mathematik: 5 St. Lemte. -Bort, Erantz, Öaeutzschel, inathem. Leitfaden für Realschulen. —

l^ehrc twu deu Potenzen uud Wurzeln. Gleichuugeu ersten Grades, anch mit mehreren
- llnbekauutcn, ucbst Anwendungen. Einfache quadratische Gleichuugeu, ucbst Anwendungen. —

Mniichleitslehre. Proportionalität der Strecken, auch am Kreise, bis zur stetigen Teilung.
Regelmäßige Vielecke. Kreisnnifang nnd -inhalt. Konstrnktionsaufgaben. 15 schriftliche
Arbeiten, darunter 4 häusliche.

Raturluudc: 3. 4 St. Lemte. — Botanik 2 St. Loew, Pflanzcntnndc I nnd II; Lnckowitz,
Flora von Berlin und der Provinz Brandenburg. — Zusammcufasseudc Wiederholung
des bisherigen Lehrstoffs. Tic wichtigsten Vertreter der Gefäsztryptogamcn, Moose, Algen



und Pilze. Lebeusbedingungen und geographische Verbreitung der Pflaume». Die
charakteristischen Formen der verschiedenen Florengcbicte. Nutzpflanzen. Übungen iin
Bestimmen der Pflanzen. — Zoologie 2 St, Wossidlo. Leitfaden der Zoologie. - Niedere
Tiere. Überblick über das Tierreich. Erweiterung uud Ergänzung des zoologischenLebr-
stoffs mit Rücksicht ans die Formenlehre, Biologie uud Systematik, sowie auf die geo¬
graphische Verbreitung der Tiere. Tas Tierlcbcn des Meeres.

Physik: ^V. 4 St. Leinte. ^ Oermes und Spie«, Elemcntarphysik. — Vorbereitender phhsikalischcr
Lehrgang I. Die einfachsten Erscheinnngeil an« der Mechanik fester, flüssiger und gas¬
förmiger Körper. Wärmelehre, Grnndzüge der Meteorologie, Rcibnngselettrizität.

Freihandzeichnen: s. N III.
Lincarzeichncn ouahlfrci): f. O III.

Mntertertia (Ncalgyninasium.)

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Nachstädt.

Religion: 2 St. (zns. mit III.» Leichscuriug. — Schulz-Klix, Bibl. Lesebuch. — Das Reich
Gottes im alten Testamente. Lesen uud' Erklärung der darauf bezüglichen Abschnitte
des A. T. mit besonderer Berücksichtigung der Propheten und Psalmen (1. 23. 90. 121.
103.); messicmische Weissagungen. Belehrung über das Kirchenjahr nnd die Bedeutung
der gottesdienstlichcn Ordnungen. Erklärnng und Erlernung des 4. Hanptstücks, Wieder¬
holung der ersten drei Hanptstückc. Wiederholung pon Sprüchen, Schriftstellen nnd Liedern.
Erlernung bou 4 Kirchcnlicderu, dazu einzelner Strophen nnd Psalmen.

Deutsch: 3 St. (zus. mit III.) Nachstädt. — Mnff, Teutsches Lesebuch 4. Abteilung.
Bcllcrmauu, Abriß der deutschen Grammatik. Regeln für die dentsche Rechtschreibung
nebst Wörterverzeichnis. — Wiederholung nnd Ergänzung der Satzlehre in Form der
Satzanalyse nud bei Tnrchnahme der Aufsätze. Gedichte, namentlich Balladen, mit Einzel¬
heiten ans der Litteraturgeschichte nnd der Poetik, nnd Übungen im Tcklamicrcu. Prosa-
stiicke vermischten Eharattcrs mit Übungen in kurzer Wiedergabe des Inhalts. Auswendig¬
lernen von Gedichten nach einem Kanon. Zehn Aufsätze, davon zwei in der .Klasse
angefertigt. Taneben Ausarbeitungen in der Klasse ans dem Lehrstoff der Fremdsprachen,
der Geschichte,der Erdtnnde, der Mathematik nnd der Ratnrtnnde.

Latein: 8 St. Nachstädt. — Wnlff, Lateinisches Lesebuch für deu Anfangsunterricht reiferer
Schüler. Perthcs-Gillhansen, Formenlehre, Ausgabe L. — Einübung der Deklination und
Konjugation, der Komparation, Bildung der Adverbia, Pronomina nnd Zahlwörter (K ardinalia
nnd Ordinalia) in induktivem Aufbau. Aneignung des Wortschatzes des Lesebuchs. In
jeder Stunde Deklinier- nnd Konjngier-Übnngen. Das Wichtigste ans der lateinischen Satz¬
lehre im Anschluß au das Lesebuch. Müudlichcs und schriftlichesÜbersetzen aus dem Deutscheu
ius Lateinische im Anschluß an die Lektüre. — Lektüre 3: Wnlff Stück 1—47. ^V: Stück
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!^ >!l. Von Pfingsten ab wöchentlich eine schriftliche Arbeit, davon im 3. 4, im v^.
5> häusliche Arbeiten.

Französisch: 4 St. Leichscnring. — Mangold-(5oste, Lehrbnch der frauzös. Sprache, II ^. —
(Gebrauch von avoir und eire zur Bilduug der umschriebenenZeiten, Wortstellung, Rektion
der Zeitwörter, Zeiten nnd Modi, Folge der Zeiten: daneben Wiederholung der sog. unregel¬
mäßigen Zeitwörter. -- Lektüre: Lruno, IeL ensantL 6e IVl2rcel. Sprechübungen im
Anschluß an die Lektüre, die Hölzclschcu Wandbilder n. a. Auswendiglernen von Gedichten
nach einem Kauou. — Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, darunter halbjährlich drei
häusliche, iu Form vou Dict^eL, lieLumeeä, r<2ri-2tl0NL, üxerciceL cle ^r^mm^ire
UUd "ll^c:me3.

beschichte: -^ St. (zus. mit III.) Rachstädt. — Audrä-Schmclzer, Grundriß der Weltgeschichte
II. Teil. Puvger-Valdamus, Historischer Schulatlas. — Tie Blütezeit des römischen Reiches
unter den großen Kaisern. Teutsche Geschichtevou dem ersten Zusammenstoße der Teutschen
mit den Römern bis zum Ausgauge des Mittclaltcrs. Außerdcutschc Geschichte,soweit sie
für das Vcrstäuduis der dcutschcu Geschichtevou Bcdcntuug ist. Eiupräguug von Jahres¬
zahlen »ach der Zeittafel des Lehrbuches. Wiederholung der alten Gefchichte.

Erdkunde: -^ St. (zus. mit III.) Nachstädt. — Tierckc-Gacblcr, Schulatlas; v. Seydlis, Aus¬
gabe L. — 1. Halbjahr Asien, Australien. ->. Halbjahr Afrika, Anierika: die dentscheu
Kolonien: Vcrgleichnng mit den Kolonialgebietcn anderer Staaten. Kartenskizzen, halb¬
jährlich eine häusliche Zeichnung.

Mathematik: 4 St. Lcmte. — Bort-(5rantz-Haentzschel, math. Leitfaden für Realschulen. —
Die vier Gruudrcchuuugcu mit nubcstimmteu, auch algebraischen Zahlen. Gleichungen ersten
Grades mit eiuer Unbekannte» nebst A»wc»dn»gen. Proportionen. — Lehre vom Trapez,
vom allgemeinen Virreck, vom Kreise, von der Flächcugleichhcit uud der Messung geradliniger
Figuren. Konstrnttionsanfgaben. — 14 Schriftliche Arbeiten, darnnter vier häusliche.

Aaturkuude: -'St. (zus. mit III.) Klepsch. — Loew, Pflauzcutuude, I uud II; Lackowitz,Flora
vou Berlin nnd der Provinz Brandenburg. — Beschreibung nnd Vcrglcichnng von Pflanzen
mit verwickclterem Blütenbau nnd von einigen Sporenpflanzen. Im Anschluß hieran Er¬
weiterung u»d Vertiefung der morphologischen uud biologischen Begriffe. Tie wichtigste»
Familie» der Blüteupflauze». Übersicht über das natürliche System. Übungen im Bestimmen.
Gliedrrtierc init besonderer Berücksichtigungder Imctteu und ihrer Orduuugeu. Übu»gcu
im einfache» schcmatische» Zeichne» des Beobachteten.

Zeichnen: ^ St. (zus. mit III.) Schöruick. — Zcichuen und Treffen von Farben »ach Schmetterlingen,
»ach freistehenden Gcbranchsgegenständc», Waffen, Früchten, ausgestopften Vögeln, Pflanzen
und Muscheln iu Licht- nud Schatteuwirlnng. Zuletzt Zeichnen nach Gerätschaften nnd
Iuuenaiisichtcn des Zcichcnsaales. Zeichnen an der Schultafcl.

Zritte A lasse. (Realschule.)
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Lcichseuring.

Religion: s. U III.
Teutsch: s. ^ III.
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französisch: 6 St. Lcichfenriug. — Maugold-(5ostc, Lehrbuch der frauzöf. Sprache, 11^. —
Lektüre: Lruno, le rour 6e 12, I^^2nce par 6eux enüintZ. Im übrigen wie in 11 III.

Englisch: 5 St. Kllltt. — Dubislciv und Boek, Elemcntarbnch der englischen Sprache. Au¬
ssähe L. — Einübnng der Aussprache mit Benutzuug der Lauttafel von Vietor. — Turch-
nahme der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre. Berücksichtigungder syntaktischen
Gesetze, soweit sie zur Erklärung der Formen und zum Verständnis des Lehrstoffes erfor¬
derlich find. — Sprechübungen im Auschluß an die Stücke des Lehrbuches uud au das
Hölzelschc Herbstbild. — Von Pfiugsteu ab wöchentlich eine fchriftliche Arbeit, darunter
halbjährlich -) hänsliche Reinschriften. — Auswendiglernen von Gedichten und Prosastücken. —
Übungen im Übersetzenaus dem Teutfchcu. — Lehrbuch, Abschnitte 1—26.

Geschichte: f. U III.
Erdkunde: s. ^ III.
Mathematik: 6 St. Matthee. — Bork-Crautz-Hacutzschel,mathem. Leitfaden für Nealschuleu. -

Tie vier Gruudrechuuugeu mit uubcstimmteu Zahlen, abfolnt und relativ genommen.
Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten nebst Anwendungen. Proportiuucu. —
Lehre vom Trapez, vom Viereck im allgemeinen, vom Kreise, von der Flächcngleichheit uud
der Messung geradliniger Figuren. Konstrnktionsaufgabcn. — Elf fchriftliche Arbeiten,
darunter vier hänsliche. Harms und Kallius, Rechenbuch. — Aufgaben ans dem bürger¬
lichen Leben nnd dem fog. kaufmännischen Rechnen.

Naturkunde: f. 11 III.
Zeichnen: f. 11III.

Guarta.

Ordinarius: Oberlehrer Ttülpnagel.

Religion: 2 St. Stülpnagel. — Schulz-Klix, Biblisches Lesebnch. Schnlanszug aus dem
Gesangbuch u. s. w. — Tas Allgemeinste von der Einteilung der Bibel nnd die Reihen¬
folge der biblifchcn Bücher. Lefen und Erklärung von alttcstamcntlichcn (mit Ausschluß
der Psalmen und Propheten) uud ucutcstamcutlichcn Abschnitten aus dem Lesebuch.
Wiederholung des 1. uud 2. Hauptstücks. Durchnahme des 3. Hauptstücks mit Luthers
Auslegung. Erlcruen und Niederholen von Sprüchen und Liedern.

Deutsch: 4 St. Stülpuagcl. - Hopf uud Paulsick, Teutsches Lesebuch, hrsg. v. Muff, :;. Abt.
Bellermann, Abriß 3 der dcutfcheu Grammatik. Regeln uud Wörterverzeichnis für die
deutsche Rechtschreibung.— Wiederholung nnd Ergänzung der Lehre vom zusammengesetzten
Satz einschl. der Unterarten der Adverbialsätze. Ziisammcnfafsendc Einprägnng der Regeln
über die Zeicheusetzuug. Tas Allercinfachstc aus der Wortbildungslchre. - Tic neueste
Rechtschreibung. Lesen von Gedichten und Prosastücken vermischten Inhalts mit Übungen
in t'nrzer Wiedergabe des Inhalts. Übungen im Tcklamieren. Auswendiglernen von
Gedichten nach einem Kanon. Zehn Aufsätze, davou zwei iu der Klasse angefertigt.
Tancben Tiktate nach Bedarf.

W
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Französisch: «'< St. Stülvnagcl. - Mangold-b'ofte, Lehrbuch der franz. Sprache I .^. --3er
^oujunktiu der Verben ans -er, ir und re und von ^voir und etre. Tie sogenannten
unregelmäßigen Zeitwörter. Gebrauch des Koujuuktivs. Einiges zur Lehre vom Substantiv
und Adjektiv, dem Artikel, der Steigerung, den Für- und den Zahlwörtern. Einübung der
Fürwörter mit fragenden und verneinenden Formen des Verbnm. Lehrbuch St. 47—x<)
mit Auswahl. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre und die HölzelscheuWandbilder.
Auswendiglernen von Gedichten nach einem Kanon. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.
Wiederholung der Stücke 1—47. " Dictee, (^ueätionn^ire. lieclÄction, I^xercice cle
ssrammaire und "I'Iiöme.

Geschichte: 3 St. Stülvnagel. - Audrä-Schmclzer, Grundriß der Weltgeschichte,I. Teil <Andrä-
Endemann-Etntzer, Grundriß der Geschichte für höhere Schulen. I. Teil.) — Griechische
Geschichtebis zum Tode Alexander« des Großen mit einem Ansblick auf die Ticidochcnzeit;
römische Geschichtebis zum Tode des Angnstns. Tas Allernotwcndigfte ans der Geschichte
der wichtigsten orientalischen Kulturvölker. Einprägnng wichtiger Jahreszahlen.

Erdkunde: 2 St. Stülpnagel. - Tebes, Schulatlas. — E. v. Sepdlitz, Lehrbuch der Geographie,
Ausgabe ^,. - - Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches. Entwerfen
von einfachen Kartenskizzen an der Wandtafel und iu Hefte».

Mathematik nnd Ncchurn: «; St. Viatthec. - - Bork-Pra»v-Hae»tzschel, mathcmat. Leitfaden
für Ncalsclnilen. - Lehre von den Gcraocn, Winkel», Dreiecken und Parallcllogrammcn.
Die sechs planimctrischcn Grnndaufgabcn, die fünf elementaren Trciecksanfgabcn, einige
allgemeine Trciccksanfgaben. Harms nnd Kallius, Rechenbuch. Tezimalbrnchrechnnng. Ein¬
fache Ncgcldctri mit Dezimalbrüchen. Zins-, Tara-, Gewinn- und Verlust-, Nabatt- uud
Tistontrechnnng. Znsainmcngesctzte Ncgeldctri. Tie 4 Grn»drech»ungc» mit unbestimmten
Zahlen im Anschluß an das Ncchnen mit benannten Zahlen. Elf schriftliche Arbeiten,
darunter Pier häusliche.

Naturkunde: 2 St. Klepsch. Locw, Pflanzenkunde für Rcalanstaltcn, (I. nnd II. Teil);
^ackowitz, Flora von Berlin und der Provinz Brandenburg. — Vergleichende Beschreibung
verwandter Arten nnd Gattungen von Blutenpflanzen nach vorhandenen Eremplare».
Hinweis auf das Liunesche System. Erste Übungen im Bestimmen.

Wiederholungen und Erweiterungen des zoologischenLehrstoffes der früheren Klassen mit
Rücksicht ans das Shstem der Wirbeltiere.

Übnngen im einfachen fchematifchcuZeichnen des Beobachteten.

Zeichnen. 2 St. Schöruick. -- Zeichnen und Treffen von Farben nach Natnrblättcrn, Tonflicscn,
farbigen Stoffen, Tapetcnmnstern nnd Schmetterlingen. Zeichnen der Schüler an der Schul-
tafcl ans dem Gedächtnis nnd nach dem Modell.

Schreiben: 2 St. Pudel. - Das kleine griechische Alphabet. Gedichte und Lesestücke in deutscher
»iid lateinischer Schrift in Heften ohne Linien mit Benutzung vvn Linienblättern. Gefckmfts-
aufsätze. Tie Schicker-mit guter Handschrift übten die Rundschrift.

l
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ch u i n t a.
Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Oberlehrer Dr. Ticbert

und Oberlehrer Klntt.

Religion: 2 St. ^ Lcichsenring, « Klatt. ^- Schnlz-Klix, Biblische« Lesebuch. Schnlanszng. -
Biblische Geschichten des neuen Testament« nach dem Lesebuch (1—42.) — Wiederholungen des 1.,
Erlernendes 2. Hauptstücksmit Luthers Erklärung. — Wiederholen und Erlernen von Sprüchen,
Liedern nnd Schriftstellen.

Deutsch (nnd Geschichtserzählungen): 4 St. H. Siebert, 8 Klatt. ^ Hops nnd Panlsiek, Teutsches
Leseblich, hrsg. v. Muff, 2. Abt. Bellermann, Abnß der deutschenGrammatik. Regeln nnd
Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. - Der einfache erweiterte Satz und das
Notwendigste vom znsammengesetztenSahe. Die Zeichensetzung im inneren Zusammenhang
mit dem Aufbau des Satzes. — Die neueste Ncchtschreibnug. WöchentlicheDiktate zur Ein-
übnng der Rechtschreibung und der Zeicheusetznug. Im zweiten Halbjahr dafür etwa vier¬
wöchentlich eine schriftliche Nacherzählung.— Lesen von Gedichten lind Prosastücken. Erzählungen
aus der alten Sage nnd Geschichte.Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen und möglichst
verständnisvolles Vortragen von Gedichteu. Wiederholung des Lehrstoffes der Serta.

Französisch: L St. ^ Sichert, L Klatt. — Mangold und Eoste, Lese- und Lehrbuch der
frcmzösischeuSprache für die untere Stufe, Ausgabe ^. Die regelmäßige Formenlehre
wie in Sexta, dazu die Verba auf 4r und -r«; die rcflcrioen Verba; die Partizipia;
Tcilungsartikcl; die Komparation; die Pronomina; die Numcralia. — Lehrbuch St. 34—47. —
Sprechübungen im Anschluß an die Stücke des Lehrbuches uud das Frühliugbild von Hölzcl.
Übungen im Übersetzen ins Französische. — Wöchentlich eine Arbeit, darunter halbjährlich
4 hczw. 5 häusliche in Form von DicteeZ, ^VIorce2ux 6crit3 par coeui-, (^ue8tionn2ire3,
Beschreibung des Anschannngsbildes oder seiner Teile, l^xei-clceä 6c ^rammÄN-e nnd
'I'KemeL. Auswendiglernen von Prosastücken nnd Gedichten.

Erdkunde: 2 St. ^ Nachstädt, L Klatt. — v. Seydlitzsche Geographie, Ausgabe ^.; Dcbcs,
Schulatlas. — Wicderholuug und Vertiefulig der in Sexta gelernten Gruudbcgriffe. —
Weitere Anleitung zum Verstäuduis des Globus uud der Karte», sowie des Reliefs. — Das
Deutsche Reich. — Übuugeu im Entwerfen von einfachen Karteuskizzeu.

Rechnen: 5 St. ^. Klepsch, L Lemke. - Harms und Kallins,'Rechenbuch. - Teilbarkeit der
Zahlen. Auffucheu des größten gemeinschaftlichen Teilers und des kleinsten gemeinsamen
Vielfachen. Das Rechnen mit gewöhnlichen Brüchen. Einfache Regeldetri. Zins- und allge¬
meine Prozentrcchuuug. — Geometrische Propädcutit. Alle vierzehn Tage eine schriftliche
Arbeit, darunter vierteljährlich zwei häusliche.

Naturkunde: 2 St. H. uud L Klepsch. — Loew, Pflanzenkunde für Rcalanstalten (Teil I.) -
Eingehende Durchnahme der äußeren Organe der Blutenpflanzen im Anschluß an die Be¬
schreibung vorliegender Exemplare und an die Berglcichung verwandter Formen.

Beschreibung wichtiger Wirbeltiere (nach vorhandenen Exemplaren uud Abbildungen)
nebst Mittcilnngcn über ihre Lebensweise, ihren NuVcu uud Schaden. Grundzügc des
Knochenbaues des Menschen. Übungen im einfachen schematischcn Zeichnen des Beobachteten.

M^DM
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Zeichnen: -^ St. ^ und L Schöruick. Zeichnen flacher formen aus dcui Gedächtnis, welche
dein Gesichtskreise der Schüler eutuommeu sind. Zeichnen nnd Treffen von Farben nach
Natnrblättern nnd Touflicseu. Piusclübuugcu. Freiarmzeichcuübuugen ans Packpapier und
an der Schnltafel.

Schreiben: ^ St. ^. Gacrtuer, L Pudel. — Wiederholuug der kleinen und großen deutschen
nnd lateinischen Buchstaben auf einfachen Linien. Säße, Sprichwörter, tariere Gedichte in
deutscher und lateinischer Schrift.

S e.«t a.

Zwei Parallelklassen. Ordinarien: Oberlehrer Dr. Block

und Oberlehrer Matthöe.

Religion: :'< St. ^.Klcpsch, «Nachstädt. — Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch I. Schulauszug. —
Die biblischen Geschichten des alten Testaments. Bor den Hcinptfesten die betreffenden
Geschichten des neuen Testaments. Durchnahme und Erlernung des ersten Hauptstücks mit
Luthers Auslegung. Erlernung des :>. Hanptstückes ohue Luthers Auslegung nach einfacher
Worterklärung und vier leichtereSchriftstcllen. Einprägung von neun Katechismussprüchen.

Teutsch lnnd Geschichtserznhlnngen): 5 St. ^ Block, L Siebert. — Hops und Paulsiek e6. Muff,
Teutsches Lesebuch, 1. Abt. Regeln und Wörterverzeichnis fiir die deutsche Rechtschreibung. —
Tie Wortklassen; Tcklination nnd Konjugation; starke nnd schwache Formen; einfacher
«schlichter nnd erweiterter) Satz nebst seiner Zeichensemmg.— Tie neueste Rechtschreibung.—
Lesen und Lernen von Gedichten; Vortragsübnngen. Mündliches Nacherzählen von Vorer¬
zähltem und Gelesenem. Erzählungen ans der vaterländischen Sage und Geschichte.—
Wöchentliche Tiktate zur Einübung der Rechtschreibung.

Französisch: «! St. H. Block, L Sicbert. — Mangold-Eoste, Lehrbuch d. franz. Sprache, I ^,. —
Tie einfachsten grammatischen Verhältnisse, Hvoir uud etre, -er-Konjugation mit Ausschluß
des Konjunktivs und der Partizipieu; Lehrbuch St. 1—:>>, mit Ausschluß der begrifflich
uud sprachlich schwierigere» ^nec6ote5. Lautliche Schuluug unter Benutzung der Vietorscheu
Tafel. Sprechübungen im Anschluß au die Lektüre und die uächste Nmgebnng des Schülers;
Answendiglernen von Stücken in gebundener und ungebundener Rede. — Im ersten Viertel¬
jahr keine schriftlichen Arbeiten, dann wöchentlich eine Arbeit, darnnter im Sommer-
jabr zwei, im Winterhalbjahr fünf häusliche in Form von Dictee«, Klnrceaux 6crit8
<äe memoirc, (^ueZtionn^ireZ, I^xerciceZ cle ?r2nim2ire nnd "I'I'lemeZ.

Erdtnnde: -'St. ^ Klatt, L Matthec. — Diercke, Schulatlas für die unteren Klassen; Schul-
plau von Berlin. Grundbegriffe der allgemeinen Erdknnde in Anlehnung an die nächste
Umgebung und erste Anleitung znm Verständnis des Globus uud der Karten. Anfangs-
gründc der Länderkunde, beginnend mit der Heimat und mit Europa.
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'
Rechnen: 5 St. ^ Lenike, L Matthee. — Harms und Kallius, Rechenbuch. — Die Grnudrcch-

nungsarteu mit gauzen Zahlen, unbcuanuten und benauuteu. Die deutschcu Maße, Gewichte
und Münzen nebst Üb»»ge» in der dezimalen Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rech¬
nungen, Zeitrechnung. Alle14Tage eine schriftliche Arbeit, darunter vierteljährlich zwei bängliche.

Naturkunde: 2 St. ^, Klepsch, L Matthee. —Locw,Pflauzeuknnde für Realanstalten (Teil I.)-
Beschreibung vorliegender Blutenpflanzen und Besprechung der Formen und Teile der
Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren Blutenstände und Früchte.

Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel iu Bezug auf äußere Merkmale und
charakteristischeEinzelheiten des Knochenbaues (nach vorhandenen Exemplaren und Abbil¬
dungen) nebst Mitteilung über ihre Lebensweise, ihren Nutzen uud Schaden.

Übungen in, einfachen schematischenZeichnen des Beobachteten.
Schreiben: 2 St. ^, Pudel, L Gaertuer. '-Die kleinen und großen deutscheu uud lateinischen

Buchstabe» eiuzeln und iu Verbindung zu Wörtern uud tlciueu Sätzcu auf einfachen Linie»:
Taktschrciben.

Vom Religionsunterricht war kein evangelischer Schüler dispensiert.
Schüler nahmen am Religionsunterricht im Vismarck-Gymuasium hicrselbst teil.

Tic katholischen

Iu freie» deutsche» Arbeite» sind folgende Aufgaben behandelt worden.
0 III nnd II. ^,) Aufsätze: 1) Das Erwachen des Frühlings. 2) Die Vorboten der neuen

Zeit. ">) (Kl.-llufs.) Tamou schildert dem Fremide seine Rückkehr nach Shrakus. 4) Ein
Ferieucrlebnis (in anderer Fassung: aus den Sommerfericu>. Iu Briefform. 5) O III:
Welche Vervollkounmnmgeu im Secwesc» machte» die große» Eutdcckuugc» des fünf-
zehuteu Iahrhuuderts möglich? (Nach Lame-Fleurh.) II: Die weltgeschichtlichenVor¬
gänge des Jahres 1812 im Spiegel der Bevölkerung ciucr kleinen Stadt des Elsaß.
(Nach Erckmann-Ehatriau.) <>) Gustav Adolf im dreißigjährigen Kriege. 7) Soliman
uud Iriny iu der Stellung zn ihren 1l»tergebc»en. (Eiu Vergleich.) 8) Geschichte
eines Pferdes, von ihm selbst erzählt. 9) „Der Graf von Habsbnrg" uud „Des Sängers
Fluch." Ein Vergleich. 10) (Kl.-aufs.) Der Zorn des Pelide». Nach Homers „Ilias."
tt) Ausarbeituugeu: 1) (Natnrk.) 0 III: Unsere Schachtelhalnie. II: Die Parasiten
im Tierreiche. 2) (Erdt.) Die Oberflächenformeu der »orddeutscheu Tiefebene.
3) (Franz.) <D III: Kolumbus erzählt dem Ina» Perez feine Geschichte. II: Josephs
Quartier in Schweinheim. 4) (Gesch.) Die beide» erste» braudeubnrgischeu Kurfürsten
aus d«u Hohcuzolleruhause. 5) (Math.) O III: Das Ausziehen der Quadratwurzel
aus einer drei- oder vierstelligen Zahl. II: Durch welche Betrachtuugeu findet man den
Zahlenwert für das Verhältnis des Kreisnmfangs zum Durchmesser?
N) 0 III (Lat.) Der Plan des Helvctiers Orgetorir und sein Tod. II (Engl.» Über
die Verkürzung deutscher Nebensätze im Englischen.
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U III und Hl. .^) Aufsätze: N Der Bericht eine« Römers über die Schlacht im Tentoburger
Walde. 2) Die Siegessäule in Berlin. :>» Thor holt seinen Hammer heim. 4) (Klassen-
anfsatz) Besuch einer chinesischen Stadt. .'>) Ein Lawinensturz, ü) Pferd und Rind.
<Ein Gespräch.» 7) Das alte Haus. 8) Der Bericht von dem angeblichen Tod des
Orestes bei Sophokles. 9) (Klassenaufsatz) Siegfried« Tod nach der Edda und dem
Nibelungenliede, l^) Blücher in England.

>' Ansarbeitnngcn: 1) (Naturkunde) Insektenlcben im Wasser. 2) (Erdkunde) Das
Postiocscn in Ostasicn. N) (Geschichte) Warum hatte das Frcmkenreich länsseren Bestand
als die übrigen germanischeu Reiche? 4) U III (Französisch) Die Fendalrechte in Frank¬
reich. III (Mathematik» Die Entstehung der gebrochenen Zahlen. 5) U III (Mathematik) Das
Rechnen mit Brüchen in der Algebra. III (Französisch) Eine Fenersbrnnst (nach Li-unn,
le toui- cle 12 Trance). <>) 1.1 III (Latein) Tie besonderen Kasus der III. Deklination.
III (Englisch) Formenlehre des englischen Adjektivs.

IV. Aufsätze: 1) Das ,vaus und der Karten anf dem Frühlingsbildc von Hölzel. 2) Das
Schnlzimmer der Quarta (Klassenaufsatz). 3) Bericht eines athenischen Kriegers über
die Schlacht bei Marathon. 4) Mein schönster Ferientag. Ein Brief. 5) Harras,
der kühne Springer. Nach Theodor Körner. 6) Die letzten Tage des Darius
.^ooomanuns. 7) Der Preuße in Lissabon. Nach Karl von Holtei. 8) Mein Weihuachts-
fcst. Ein Brief. N) Inhalt des Stückes l^ )oie fair ?eur. (Klassenanfscch.) 10) Das
Konsulatsjahr des Snlla.

3 cchnis ch c r Unterrich t.

Turnen: Tie Anstalt besuchten (mit Ausschluß der Vorschule) im
auch 2^2 Schüler. Bon diesen waren befreit

Sommer 2^2, im Winter

uom Turnunterricht überhaupt
im S. 18, im W. 20
im S. 6,3°/°, im W. 7,1°/°'

von einzelnen Übungsarten
im S. 3, im W. 6
im L. 1,05°/o,im W, 2,1°/„.

auf Grund eines ärztlichenZeugnisses. .
also von der Gesamtzahlder Schüler , .

Tcm Turnunterricht waren in der Hauptaustalt im ganzen 22 Stunden gewidmet.
Erteilt wurde er in den beiden Sexten von den Herren Pndcl und Gaertner, in
den übrigen blassen einschließlich der für die besten Turner der Tertien angefetzten
Borturnerstnndc von Herrn canä. pliil. Vassel. In Ermangelung einer eigenen Turn¬
balle erhielten wir die Turnhallen und -Plätze des Aismarck-Gymncisinins und der
1. Gemeindeschulc zur Mitbenutzung eingeräumt. Tnrnspiele wurden in den Turn-
stuudeu geübt und in den wöchentlichen wahlfreien Spiclstnnden der unteren Klassen,
die unter Aufsicht der Ordinarien bei günstiger Witterung anfänglich auf dem Spielplätze
an der Mannhcimcrstraße, späterhin auf dem großen an der Uhlandstraße belegenen
Spielplätze stattfanden, durchweg unter reger Beteiligung betrieben.

>
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Von den 280 Schülern, welche die .Ha»Planstatt am l. Februar d. Je», zählte,
waren 64 oder 22,9 "/<, Freischwimmer; uon diesen haben 8 Schüler erst im Berichtsjahre
das Schwimmen erlernt.

Singen: Hintzelmann. Schulauszug aus dem evangelischen Gesangbuch. (5-rt und Greef,
Liederkranz (VI). Schwalm, Schulliederbuch (V). — Sexta und Quinta je 2 Stunde»
wöchentlich: Noteukunde, Aufaugsgriiudc der Harmonielehre, Treffübuugeu n»d Stimm¬
technik; einstimmige (5horäle, ein- bezw. zweistimmige weltliche Lieder. - Aus den
stimmbcgabtesten Schülern der Klassen von Quarta aufwärts bestand der <5hor, der
wöchentlich je einmal in einzelnen Stimmen (Sopran I und II, Alt) und gemeinsam
unterrichtet wurde. Wiederholung des theoretischen Pensums der unteren Ulasseu.
Dreistimmige geistliche nnd weltliche (besänge Z, c^pella. - Tie minder musitalischcu
Schiller der Klassen von Quarta aufwärts übteu zweimal wöchentlich (Quarta für sich,
0 III, I_I III, 2 nnd ." gemeinschaftlich)einstimmige (5horäle und Lieder, während die
durch Stimmwechsel am Singen verhinderten Schüler dieser Klassen 1 Stunde wöchentlich
theoretischen Unterricht genossen. (Schriftliche Turcharbeituug der (5'iiharmouit, Rhythmik,
Nur- und Noll-Tonartcu, Intervall- und Akkordlehre, Baßnoten.)

1

b) Vorschule.

2. A lasse.

Ordinarius: Vorschullehrer Gacrtner.

Religion: Vs sind behandelt 10 Geschichten aus dem alten Testament, 8 ans dem neuen Testament.
Gelernt wurdeu der Tert des 1. Hauptstückcs, 5 Sprüche uud einige Liedstrophen.

Deutsch: Behcmdelt wurden 20 Lesestücke. Übuugcu im fließenden Lefen, Memorieren einiger
Gedichte. Orthographische und grammatische Übnngen. Anschanuugsnntcrricht in Au-
lehmmg au die Kölzelschen Bilder „Jahreszeiten-" Wöchentlich 1 Tittat.

Rechnen: Mündlich: Zahlenkreis 1^1000. Schriftlich: Addition, Subtraktion uud Multiplikation
im unbegrenzten Iahlcuraum. Wöchentlich 1 Klassenarbeit.

Singen: Treffübungen, Tonleiter. Einüben einiger leichter weltlicher nnd geistlicher Lieder.
Tnrncn: Marsch- nnd Laufübungen. Gangarten. Leichte Gcrätübungcu. Turuspiele.

d) Porschule.

3. A lasse.

Ordinarius: Vorschullehrer Pudel.

Religion: 2 St. — Tie wichtigsten Geschichten des alten und neuen Testaments, insonderheit
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leicht faßliche, abgerundete Einzelbilder und Einzeltatsachen. Einige leichte Bibelsprüche,
Gebete und Liedstrophen.

Teutsch und Anschannng: 8 St. — Wichmcmu nnd Lampe, Fibel, Ausg. O. — Schreib-und
Leseunterricht. Anschannugsunterricht nach den Kehr-PfeifferschcnBildern. Abschreibeiibungeu.
Auswendiglernen kleiner Gedichte. Im letzten Halbjahr wöchentlich zwei kleine Diktate.

Rechnen: 6 St. —Vogel, Rechenbuchfür die Vorschule. Teil I. Ncchcnfibel. Tie Addition nnd
Subtraktion imZahlenkrcis 1 ^100. Multiplikation, Teilen und Enthaltcnfein derGruudzahlcu.

Tnruen nnd Spielen: 2 St. - - Marsch- nnd Freiübungen. Bewegungsspiele.

ll. Verfügungen der Vehörden,
soweit sie von allg c m einem Interesse si u d.

Miu.-Erl, v. 2. März 1903. Auf Ersuchen des Herrn Kriegsministers sollen Schüler höherer
Lehraustalteu, die den Offizierbcrnf erwählen wollen, dahin belehrt werden, daß die Er¬
werbung der Primareife sie der Notwendigkeit überhebt, vor Ableguug der Fähnrich-
prüfnng noch eine Presse zu besuchen.

Miu.-Erl. v. 2. März 1903. Anträge auf Benutzung von Schnellzügen zn Gesellschasts- nud
Schulfahrten mit Preisermäßigung sollen mir in dringenden Fällen gestellt werden.
Beschwerden bei dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten über die Ablehnung der¬
artiger Anträge durch die zuständigen Eisenbahndirektionen sind nnznlässig.
oll., 12. März 190:'.. Die Bearbeitung der schnltechnischen Angelegenheiten der Anstalt
bleibt iu deu Händen des Herrn Gchcimrat Dr. Genz.
v. 30. April 1903. Turch Erlaß des Herrn Ministers für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten vom 25>. Iauuar 1903 werden zur Laufbahn für deu Königl. Forst-
ocrwaltnngsdicnst nur solche Abiturienten zugelassen, die im Reifezeugnis ein unbedingt
genügendes Urteil in der Mathematik erhalten uud das 22. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben,
oll., <;. Mai 1903. In Abänderung der vorjährigen Verfügung vom <>. November 1902

Pr.-Sch.-K

Min.-Erl.

Pr.-Sch.-K

Pr.-Sch.-K

Pr.-Sch.-,<'l

Min.-Erl.

<s. vor. Iahresber., S. 14) werden für Berlin nnd seine Vororte die diesjährigen Hcrbst-
fericn auf die Zeit vom 3. bis zum 13. Oktober verlegt.
oll., 23. Mai 1903. Auch in diesem Jahre veranstaltet die Akademie für Sozial- nnd
Hnndelswisscnschaftcn zn Frankfurt a. M. im Herbst eiueu französischen Fortbildnngs-
tnrsus für Lehrer höherer Schulen.
oll., 17. Inui 1903. Als Geschenk des Herrn Ministers werden drei Exemplare der
,,Uttnndr über die Einweihung der evangelischenErlöserkirche in Jerusalem nnd Ansprache
Sr. Majestät des Kaisers und Königs" überwiesen. (Vgl. Chronik der Anstalt, S. 24.)
o. 29. Juni 1903. Die Ansführnngsbestimmungen über die Ersetzung der Vvrprüfuug
nud der ersten Haiiptprnfung für deu Staatsdienst im Banfache dnrch die Diplom¬
prüfung au den TechnischenHochschulenwerden demnächst auch im Zentralblatt für die
gesamte Untcrrichtsvcrwaltung erscheinen.
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Pr.-Sch.-Koll., 9. Juli 1903. Die Fragebogen des Teutschen Turulehrervercius zu»! Zweck
einer Statistik über den derzeitigen Stand des Turuwesens sind auszufüllen.

Pr.-Sch.-Koll., 27. Juli 1903. Auf Grund eines Artikels der „Täglichen Rundschau" wird über
die Zahl und die Begründung der vor Beginn der Sommerfericu eiugegcmgenenUrlaubs-
gesuche sowie über ihre Behandlung durch die Direktion Bericht eingefordert.

Miu.-<5rl. o. 25. Aug ust 1903. Über die im amtlichen Verkehr hinfort zulässigen Toppelschreibungen
gibt das „Amtliche Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung zum Gebrauch iu
den preußischen Kanzleien" Auskunft.

Miu.-Vrl. v. 18. September 1903. Auf eiuc in der Rcichsdrnckerei hergestellte Sammlung von
Bildnissen Brandenbnrgisch-Prcnßischcr Herrscher, die zu bedeutend herabgesetztem Preise
zu beziehen ist, wird aufmerksam gemacht. (Vgl. Nr. V, 11, S. 45.)

Pr,-Sch,-Koll., 22. Oktober 1903. Der Besuch des Deutschen Kolonial-Museums in Berlin soll
den Schüleru empfohlen nnd erleichtert werden.

Pr,-Sch.-Koll., 28. Oktober 1903. Wegen der ^audtagswahleu fällt am 12. November der
Unterricht ans.

Pr.-Sch.-Koll., 25. November 19<»3. Fericnorduuug für das Schuljahr 1904/05.
Beginn des Unterrichts: 12. April.

Pfingstfcrien: 20. Mai bis 26. Mai.
Sommerfericu: 8. Juli bis 1l!. August.

1. Oktober bis 11. Oktober.
21. Dezember bis 4. Januar.
12. April bis 27. April.

Der erstgenannte Termin bedeutet den Tag des Schulschlusses, der zweite den des
Schulaufaugö.

Gemein bevorstand, 4. Dezember 1903. Au Stelle des bisherigen Schulplatzcs an der
Nhlandstraßc, der zu einer (5'isbahn hergerichtet werden soll, wird der Anstalt bis auf
weiteres das Gruudstück Gasteinerstraße 20/21 zur Verfügung gestellt. (Vgl. (5hrouik
der Austalt, S. 2."..)

Min.-Vrl. v. 14. Dezember 1903. Für die Reihenfolge, in der die Oberlehrer höherer Lehr¬
anstalten zur Charakterisiernng als Professor vorzuschlagen sind, ist künftig das Obcr-
lehrerdieustalter maßgebend, für dessen Festsetzung auch die vor der festen Anstellung
verbrachte Dienstzeit fowie unter gewissen Einschränkungen das militärische Dicnstjahr
in Anrechnung zu bringen ist.

K. Pr.-Sch.-Koll., 19. Dezember 1903. Für deu 1. Februar t. Is. wird eine eingehende Statistik
der besonderen Nachhilfe, welche einzelne Schüler in den Schulfächern erhalten, angeordnet.

K. Pr.-Sch.-Koll., 21. Iannar 1904. Abänderungen uud (5-rgäuzungcn zu dem Inhalt des
Min.-Erl. vom 29. Juni 1!>03 <s. o.) werdeu gleichfalls im ZeutralblcM bekannt
gemacht werden.

Min.-Erl. u. 23. Iannar 1904. Die Königl. Provinzial-Schnlkollegien haben fortan nach An¬
hörung der Anstaltsleiter die (5'ntschcidnngdarüber zn treffen, ob und inwieweit Schüler

Herbstferien:
Weihuachtsferieu:
Osterferieu.
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höherer Lehranstalten durch die Schule zur Erfüllung religiöser Pflichten anzuhalten
sind. Auch steht ihnen unter bestimmten einschränkendenBedingungen die widerrechtliche
Genehmigung zur Bildung von Schülervereinen mit religiösen Zwecken zu, die dann
der Beaufsichtigung durch den Direktor unterliegen.

K. Pr.-Sch.-Koll., 2«!. Januar 1004. Mitteilung, daß am 29. Februar eine Revision des Zcichcu-
nuterrichts durch Demi Professor Franck stattfinden wird.

Gemeiudeuorstaud, 21. Februar 1904. In der Sitzung der Gemeindevertretung vvm
22. Februar ist für den Neubau des Reform-Realgymnasiums und der
Realschule das an der Westfälischen »nd Äiünsterschen Straße gelegene
Grmcindcgrnndstück bestimmt worden.

I. (^^ronik der Anstalt.
Nachdem am 1. April 190N das alte Schuljahr durch eine Schlußfeier beschlossenworden

war, an die sich die Bcrlündigung der Bcrsetzuugsergebnisse und die Zeugnisuerteilung anschloß,
wurde am l<>. April da« neue Schuljahr mit einer kurzeu Feier eröffnet. Die Neugründnng von
vier Nassen «Obertertia des Realgymnasiums, Zweite blasse der Realschule, Quiuta L uud zweite
Borschnlklassc» hatte die Berufung von vier ueucn Oberlehrern erforderlich gemacht, und zwar war
die Wahl auf die Herren Oberlehrer Dr. Blocks vom Katharineum in Lübeck, Dr. Nachstädt^»

i> John Block, geboren am :><>. Angnst l>!<!^ zu Tanzig, Sohn eines f Schiffskapitäns, besuchte
das Realgymnasium zu St. Iohami daselbst, von welchem er zn Ostern 188N mit dem Zeugnis der
Reife entlassen wurde, studierte iu Berlin und in Halle a. S. neuere Philologie und bestand in
Halle im November tl^7 die Staatsprüfung. Bon Ostern 1888 bis Ostern 1889 leistete er sein
Probejahr am Königs. Gymnasium in Tanzig nb, während welcher Zeit er zugleich Mitglied des
pädagogische»Seminars daselbst war. Im Inli desselben Jahres wurde er von der philosophischen
Fatnltät der Universität Königsberg auf Grund feiner Dissertation „Beiträge zu einer Würdigung
Tidcrots als Dramatiker" zum Dr. pliil. promoviert. Ostern l8,^9 wurde er als wissenschaftlicher
Hilfslehrer an das Realgymnasium zn (5lbing berufen, wo er am 1. Oktober 1891 als Oberlehrer
angestellt wnrde. Bon Weihnachten I89<» bis Neujahr 1892 weilte er in Frankreich, um daselbst
praktische Sprachstudien zn treiben. Zn Ostern l 901 wurde er als Oberlehrer au das Katharinenm
zn Lübeck nnd Ostern >90!i au das Reform-RealcMnnasinm zu Wilmersdorf berufen. — Bou wisseu-
sthaftlicheu Abhaudluugeu sind zu erwähnen: Die englischen Mastcnspiclc. Nenphil. Zentralbl.
1890. — Das höhere Ilnterrichtswescn in Frankreich. Zentral-Organ f. d. Interessen d. Nealschul-
wesens 1892. - - Zur Aussprache des Französischen. Zs. f. frz. Spr. n. Litt. 1892. — dKanZon
sin cle 8i«cle. lvb. 1,^97. — Die Reform des höheren Unterrichts in Frankreich. Neuere Sprachen
1902. — Außerdem zahlreiche Berichte nnd Besprechungen iu verschiedenen Fachzeitschriften.

2) Wilhelm Nachstädt, geboren im September 1870 zn Berlin, besuchte das Kaiserin Angusta-
Gymnasinm zu (5harlottenburg, das er Michaelis 1889 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Bou
Michaelis 1889 bis Michaelis 1891 studierte er an der Universität Berlin alte Sprachen, Tentsch

«
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vom Biömarck-Gymuasinm zn Dt.-Wilmersdorf, Dr. Leiiikc^) von der Realschule in Hambnrg-
Eimsbüttel und den Kandidaten des höheren Schulamts Herrn Matthee^» gefalle». Diese Herren
wnrden gleichzeitig vom Unterzeichneten begrüßt und in ihr neues Amt eingeführt.

Mit Beginn des Schuljahres trat als Verwaltungsbehörde für die Anstalt das ncn gebildete
Kuratorium der höheren Schulen der Gemeinde Wilmersdorf in Tätigkeit, dessen Satzung
und Geschäftsordnung sich unter VI, 4 (3. 49> abgedruckt findet. Es besteht znr Zeit aus den
Herren Amts- und Gemeindevorsteher Assessor Haberulanu als Vorsitzendem, Erster Schöffe
Ingenieur Rammrath als seinem Stellvertreter, Schöffe Geheimer Vcrgrat Professor Dr. Vchschlag,
den Gemeindcvcroroncten Herren Regicrnngsrnt Dr. Veckmaun, .^ommcrzienrat Klöune, Nentier
Nachstädt und Rcgierungsrat Wehmann, den Herren Baurat Eontag und 5lonsistorialrat

und Geschichte. Ans Gründ feiner Dissertation: „De ?,Irer2 ?IutÄrcK> äecl^malione, czuae e^t
6e ^,1ex!lr.6ri sormn2" wurde er 1884 iu Berlin zum Dr. plill. promoviert. Das Eramcn
pro s^c. 6«c. bestand er im Dezember 1895, worauf er von Ostern 1"8«'> ab das Scminariahr
an dem Königl. Friedrich-Wilhelms-Gymuasinm zn Berlin und das Probefahr am königl.
Gynuillsinm zn Sorau N.-L. ableistete. Ostern 1888 wurde er an das Bismarck-Gymuasium zn
Dt.-Wilmcrsdorf berufen, wo er zunächst als wisscuschaftlichcrHilfslehrer beschäftigt war uud
Michaelis 1889 augestellt wurde. Von Ostern 18<>8 bis Ostern 1889 war er außerdem au der höheren
Mädchenschulein Tt.-Wilmersdorf tätig. Ostern 1901 trat er an das Reform-Realgymnasium über.

Publikation: De ?1ut2rclii 6e<:l2M!NlomouZc>u2e3unt,,6e ^.1exan6riforMn^.''ZerQl. 1895.
^> Hans Erust Meinte, geboren am 14. März 1874 zu Berliu, Solm eines Polizei-Wacht¬

meisters, besuchte das Königl. Wilhelmsgymnasium zn Berlin, das er Michaelis 1892 mit dem
Zeugnis der Reife verließ. Er studierte an der Berliner Universität hauptsächlich Mathcmatit,
Astronomie nnd Phhsit und promovierte dvrt im Jahre 1897 mit seiner Dissertation: „Über die
Mars- und Iupitcrstöruugeu der kleinen Planeten vom Hcbethpus." Nachdem er einige Zeit die
Stelle eines Assistenten am Meteorologisch-Magnetischen Observatorium bei Potsdam verwaltet
hatte, trat er im Mai 1^97 als wissenschaftlicherHilfsarbeiter in die Physikalisch-TechnischeRcichs-
anstalt zu Eharlottenbnrg ein. Im Oktober 1898 bestand er die Prüfung pro l^c. 6oc. nnd war
alsdann zunächst probeweise, vom Juli 1900 ab als Oberlehrer an der Navigationsschule in Bremen
tätig. Im November 1900 ging er als wissenschaftlicher Hilfslehrer an die Realschule in Hamburg-
Eimsbüttcl und wurde daselbst am 1. Oktober 1901 als Oberlehrer angestellt. Zn Ostern 1903
trat er in gleicher Eigenschaft an das Nealgymnasinm in Dt.-Wilmersdorf über.

Außer seiner Dissertation veröffentlichte er folgende Abhandlungen: Über die Reduktion der
Qnccksilbcrthcrmomcter aus dem Ieuacr Borofilitatglase 59'" auf das Luftthcrmometer zwischen
100° uud 3<»0° <2. Zeitschrift für Instrnmentcntunde 1899. — Zur Theorie der Dämpfung
von Galvanumetcrschwingnngen. Annalen der Physik nnd (5hcmic 1899. — IKc-ori^ 6e
l'ÄinortiäLement 6<?8 ^2,lv2nomeire3. ^cl-üra^e Nectric^ue 1899. — Über dlls Gleichgewicht
kosmischer Gasmassen. Ivnrnal für die reine und angewandte Mathcmatit 1901. — Wissen¬
schaftliche Ergebnisse einer Seereise von Eardiff nach Hongkong. Progr.-Abhandl. Hamburg 1903. —
Über das Gleichgewichtder Atmosphären der Himmelskörper. Progr.-Abhandl. Dt.-Wilmersdorf 1904.

4) Hans Matthee, im Oktober 1874 zu Berlin als Sohn eines s Postbeamten geboren, be-



22

Kriebitz, endlich den Direktoren der hiesigen höheren Lehranstalten kounnnnalen Patronats Herreu
Professor Dr. Eoste, Dr. Grnber und dem Unterzeichneten.

Tic Schulaudachteu zu Beginn und zum Schluß jeder Woche sowie zu Anfang und Ende
jedes Vierteljahres fanden in der bisherigen Weise statt; nur mußten leider die Schüler der beiden
Scrten wegen Raummangels von ihnen ausgeschlossen bleiben.

Auch die wöchentlichen Spielständen der unteren Klassen wurden wie im Vorjahre mit Aus¬
schluß der uussüiiftigcu Jahreszeit bei gutem Wetter regelmäßig unter Leitung der Ordinarien ab¬
gehalten, nnd zwar anfangs auf dem bisherigen Spielplätze an der Mamcheimerstraße, später auf
dem großen noch unbebauten Platze au der Uhlandstraße, welcher der Austalt auch zu anderweitiger
Bcuutznng <s. u,> zur Verfügung gestellt worden war. In den Mittelklassen wurde nach Möglich¬
keit eine der drei plaumäßigen wöchentliche!!Turnstuuden zum gleichcu Zwecke verwendet.

^nrHnudertjahrfcicr der M ustersch ule iu Frankfurt a. M, derjeuigeu Austalt, diefürReform-
rcalgymnasien nachFrantfurterSystcm allgemeiu als vorbildlich auertauut wird, eutsaudte dasKollegium
uuserer Austalt am l". April eine von Herrn Zeichenlehrer Schörnick künstlerisch ausgeführte Adresse,
für die Herr Rcalgyuiuasialdircttor Walter in einem liebenswürdige!! Schreiben seinen Tank anssprnch.

Am 24. April erfolgte die Vereidigung der Herren Oberlehrer Dr. Block, Dr. Lemke nnd
Matth6e durch den Unterzeichnetenim Beisein der Herren Oberlehrer Dr.Nachstädt und Dr. Siebert.

Am .">«>,April wurde zum Andenken an die hundertjährige Wiederkehr des Geburtstages des
Geucralfeldmarschalls Grafen Roon, des unvergeßlichen Mitstreiters nnseres hochseligen Kaisers und
Königs Wilhelms I, ein von der Verlagsbuchhandlung Carl Meyer (Gustav PrioN zu Hannover
in dankenswerter Weise übcrwiesenes Eremplar der Lebensbeschreibung des verblichenen Helden von
Bernhard Roggc dem Obertertianer Hans Mühlenbrnch als Prämie überreicht. Ans ähnlichem
Anlaß erhielt der Schüler der Zweiten Klasse Robert Scheffels am 24. Juni als dem Tage
der vor drei Jahren erfolgten fünfhnndertjährigen Wiederkehr des »angenommenen» Geburtstages
von Johann Gutcnbcrg ein der Anstalt bereits drei Jahre früher übcrwiesenes Exemplar der
diesbezüglichen Festschrift.

>i»rz vor den Pfingstferien lief die unerfreuliche Kunde ein, daß das von den Schülern bisher
als Schulplatz benutzte Nachbargrnudstück zwischen Gasteiner-, Uhland- und Laueuburgerstraßc zn
Bauzwecken verwendet werden solle. Tank dem liebenswürdigen Entgegenkommen der Besitzer,
des Herrn Dr. Wrede und der Westliche» Boden-Akticn-Gesellschaft, gelang es den Bemühungen
des Unterzeichneten, den Schülern die Erlaubnis zur Benützung eines zwar nicht in unmittelbarster

suchte das Mlluische Gymnasium zu Berlin, das er Michaelis 1^94 mit dem Reifezeugnis verließ.
Bis Ostern t^99 studierte er iu Berlin Mathematik und Naturwissenschaften, und im Mai 1900
bestand er dort dir Prüfung pro wc. 6«c. Tas Scminarjahr leistete er am Dorotheenstädtischen Real¬
gymnasium in Berlin, das pädagogischeProbejahr am Ioachimsthalschen Gymnasium zn Tt.-Wilmersdorf
ab. Osteru 190:'. wurde er als Oberlehrer au das Reform-Realgymnasium zu Tt.-Wilmersdorf bernfen.

Seiner militärischen Dienstpflicht genügte er im Jahre 1901/92 als Einjährig-Freiwilliger ini
Königin Elisabcth-Garde-Gren.-Regt. Nr. 3 zu Eharlotteuburg, vou dem er mit der Qualifikation
zum Reserveoffizier entlassen wurde.
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Nähe des Schnlgebändes gelegene», dafür aber sehr ausgedehnten Grundstücktomplexcs au der
Uhlandstraßc zu erwirken, ans dem späterhin (vgl. oben) anch die Spielstuudcu abgehalten wurden.
Im letzten Teile des Schuljahrs mußte zeitweilig ein abermaliger Wechsel eintreten, da der erwähnte Platz
zur Anlegung einer Eisbahu beuuVt wurde; dafür wurde uns der im Besitz der Gemeinde be¬
findliche sog. Voltsgartcu in der Gasteiuerstraße während der großen Pause» zur Verfügung gestellt.

Tie Pfiugstferieu dauerten uom 29. Mai bis zum 3. Juni, die Tummerferien vom 3. Juli
bis zum 1s». August, die Hcrbstferien uom 3. bis zum 12. Oktober, die Weihnachtsfericn uom
19. Dezember 1903 bis zum 4. Januar 19«4.

Auch in diesem Schuljahr bewilligten die Gemeindebehörden ei» Stipendium für eiue Fericu-
reise ins Ausland, wofür ihucu im Nameu der Anstalt gezicmcuocr Taut ausgesprochen wird.
Herr Oberlehrer Dr. Block unternahm eine Studienreise nach Frankreich.

Mit der zunehmenden Reife der älteren Schüler der Anstalt tonnte iu diesem Jahre der
Aufaug gemacht werdcu, die reichen Bilduugsmittcl der beuachbarteu Ncichshauptstadt und ihrer
nähereu Umgebung den Knaben zugänglich zu machen. So unternahm am 13. Iuui Herr Ober¬
lehrer Dr. Lemke mit Schülern der Obertertia und der Zweiten Klasse eine botanische Ertursiou
in den Gruuewald bis nach Schlachtcnscc. Am 25. Inni und am 2. Juli erläuterte Herr Ober¬
lehrer Klepfch ullcheiuauoer deu Schülern der gcuaunteu beide» blasse» die Schätze des alteu
botanischen Gartens. Herr Oberlehrer Dr. Nachstädt geleitete am 2«>. August Schüler der
Untertertia und der Tritte» Klasse »ach dem Postmuseum. Am 23. und am 2l>. September führte
Herr Zeichenlehrer Schöruick nacheinander Schüler der beiden genanutcu Klasseugrupvcn nach der
großen Berliner Knnstansstcllnna., um au der Hand der daselbst ausgestellten Gemälde ihren Kunst¬
sinn zn wecken. Endlich erfolgte am 23. Januar ein Besuch des Teutschen Kolonial-Mnscums durch
Schüler der Obertertia uud der Zweiten Klasse unter der sachtuudigeu Führung des Herrn Ober¬
lehrers Klepsch. Auch siud hier die wiederholt veranstalteten Jugeuokouzerte zu erwähnen, deren
Besuch Herr Gesanglehrer Hintzelmann anzuregen nnd durch Vermittelung von Eintrittskarten
zu erleichtern nicht müde wurde. Allen den geuauuteu Herren Kollegen gebührt für ihre hingebende»
Bemiihuugcu um Anregung uud geistige Förderung unserer Jugeud der wärmste Tank der Anstalt.

Unmittelbar nach den Sommerferien erlitt der Unterricht eine Störung durch die Einberufung
des Herrn Oberlehrers Matthäe zu einer achtwöchentlichenmilitärischen Übung, die zwar zum Teil
in die Ferien fiel, ihn aber doch noch bis zum 23. September dem Unterricht entzog. Seine
Vertretung übernahm Herr c^n6. matK. Geinitz aus Leipzig. Andere Vertretungen, die im Laufe
des Schuljahres nötig wurden, so für Herrn Oberlehrer Klatt vom 20. bis zum 20. Augnst wegen
Krankheit, für Herrn Oberlehrer Dr. Block vom 1. bis znm 19. September wegen schweren hänslichen
Leides, für Herrn Oberlehrer Dr. Leichsenring am 28. und 29. Oktober in privater Angelegenheit
und für Herrn Oberlehrer Klatt vom 19. bis zum 23. Januar wegen seiner Verheiratung, über¬
nahmen wie im Vorjahre der Unterzeichnete und das Kollegium, Tagegeu wurden zur Vertretuug
des Herrn Oberlehrers Dr. Siebert, der wegen nervöser Schwäche infolge von Überarbeitung uom
29. Januar bis zum Schlüsse des Schuljahres beurlaubt werden mußte, in den Personen der
Herren canä. prnl. Vassel (der jedoch dem Lehrkörper der Anstalt bereits als Turnlehrer angehört)
und Dr. Geher neue Lehrkräfte heraugezogen.



M

24

Die Feier des Scdantages wurde wie im Vorjahre durch einen Ausflug begangen, der auch
diesmal vom herrlichsten Wetter begünstigt war. Während die beiden Borschulklasscn sich auf einen
Nachmittagspaziergaug nach dem benachbarten Teile des Grnnewalds beschränkten, zogen die Schüler
der Hauptanstalt bereits am frühen Morgen in geschlossenem Zuge unter Musikbegleitung dnrch die
Straßen des Ortes, nm sich weiterhin dnrch die Kolonie Gruuewald hindurch und am gleich¬
namigen Bahnhof vorbei ins Grüne zu begeben. An einer schönen Stelle nahe dem Teufclsscc
wurde Rast gemacht und das mitgenommene Frühstück verzehrt. Tann begaben sich die jüngeren
Schüler dirctt, die älteren auf dem Umwege über den Kaiser Wilhelmtnrm nach dem idyllisch ge¬
legenen Schildhorn, wo die mnntcre Schar im Gasthausc des Herrn Nitzhaupt gute Verpflegung
fand. Bald entwickelte sich daselbst ein reges, fröhliches Treiben, gewürzt dnrch die Klänge der
wackeren Görncmannschcu Kapelle nnd dnrch mehrere Lieder, die der Gesangchor zu Gehör brachte.
Nachdem der Unterzeichnete in einigen Worten der Bedeutung des Tages gedacht hatte nnd das
Kaiscrhoch verklungen war, zerstreuten sich die Schüler in die anliegenden Waldungen, nm sich klassen-
weisc an uiuntercn Spielen zu ergötzen, nnd besichtigten mit besonderem Interesse das Denkmal
auf der äußerste» Landzunge. Nach einer längeren Kaffcepause wurde, viel zu früh für die muntere
iugcudlichc Echar, das Signal zum Anfbrnch gegeben, und uach etwa zweistündigem Rückmarsch
war gegen 7 V2 Uhr das Schnlgcbändc wieder erreicht. Zahlreiche Angehörige der Schüler uahmeu
mit sichtlichemInteresse für das fröhliche Treiben der Jugend au dem Feste teil; ihueu sowie deu
Herren Oberlehrer Dr. Lcichsenriug, Oberlehrer Klatt »ud Turnlehrer Vasscl, die sich um
den schönen Verlauf des Festes besonders bemühten, anch hier herzlichen Tank ausznsprechen, ist
dem Berichterstatter eine ange»ch!»e Pflicht.

Später als in anderen Jahren, erst Anfang September, stieg die Tcmpcratur derartig, daß
an einzelne» Tagen der Unterricht von der Mittagsstunde ab, ausfallen mußte. Toch trat dieser
Fall i»> Berichtsjahre nur zweimal ein.

Während der Hcrbstfericn wurden für den im Winterhalbjahr beginnenden Physiknnterricht
der beiden obersten Klassen zwei im vierten Stockwerk gelegene benachbarte Näume zur Physittlassc
nebst Samniluugsranni hergerichtet.

Am :N. Oktober beging die Anstalt i» der durch eine Gravüre nach eiucm Luthcrbilde von
Lucas Cranach gcschmückteu Aula das Ncforniatiousfcst durch Gcfangvorträge des Chors und dnrch
Tetlamatioiieu der Schüler Br. Stribeck (IV) und E. Silber (II III) sowie durch eiueFestrede
des Herrn Oberlehrers Dr. Na chstädt, die das Leben und Wirkcu des Schweizer Reformators Ulrich
Zwiugli zum Gegenstande hatte. Gleichzeitig wurden die bereits im Juli als Geschenk des Herrn Ministers
eingegangenen Exemplare der Urkunde über die Einweihung der Erlöscrkirche iuJerusalem ucbstAnsprache
Sr. Majestät des Kaisers dnrch den Unterzeichnetenden besten Schülern der vier Tertien, H. Mühl eu-
br»ch (0 III), H. K n ch e» meister (II), H. Hintzel m a n n (I.I III) nnd W. Nt neller (III), überreicht.

Am 14. November beehrte uus Herr Geheimer Regiernngs- nud Proviuzial - Schulrat
Dr. Geutz mit seinei» Besuche und wohnte dem Uuterricht iu fast sämtlichen Klassen bei.

Von einem schweren Unglücksfalle wurde die Anstalt am Bnß- nnd Bettage, dem 18. No¬
vember, betroffen, indem ihr ein braver, lieber Schüler durch ciueu jähcu Tod eutrisseu wurde.
Au diefcm Tage verunglückte der Quartaner Emil Moutua bei dem Versuch, die dünne Visdecke
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des an der Mannheimcrstraßc gelegenen Feuus zu betreten, und fand in den Schlammmasscn einen
frühen Tud. An dein Leichenbegängnis, bei dem Herr Konsistorialrat ,^riebitz eine ergreifende
Rede hielt, nahmen außer dem Lehrerkollegium und den Klnsseugcnossen des Verblichenen zahlreiche andere
Schüler teil. Ter (5hor, dem er selbst angehört hatte, sang an seinem Sarge eiucu Mschirdsgruß.

Zu Neufahr wurden uns als Gescheut der Gemeindeverwaltung zehn (^renivlare des „Trltvwcr
,«,ireis-Kalenders" übcrwieseu, die an die besten Schüler sämtlicher Klassen der Hauptanstalt verteilt
wurden. Auch hierfür ssiricht der Unterzeichnete namens der Anstalt den verbindlichsten Taut ans.

Zum Zwecke des Schlittschuhlaufens wurde au zwölf Tagen des Januar, Februar und März
der Turuuuterricht ganz oder teilweise ausgesetzt.

Zur Feier des Geburtstags Sr. Majestät des Kaisers uud Königs versammcltcu sich
Lehrer und Schüler — letztere mit Ausschluß der Sextaner und der Vorschüler — iu der Aula.
Mit den Vortragen der Lieder „Tcm Kaiser sei mein erstes Lied" vvu I. G. Nägeli und „Heil
dem Kaiser" vvn Händel durch den durch Schüler der Quinta verstärkten Gesangchvr wechselten
Deklamationen der Schüler Fr. Walter (VI^, Fr. Rohde (VId), H. Kranz (IV)
Fr. Liesimanu <IIl) ab. Im Anschluß au die vorjährige Festrede schilderte Herr Oberlehrer
Dr. Block die Gründung und Entwickelung der deutschen Seemacht mit besonderer Betonung nnd
eingehender Behandlung ihrer Schicksale uud ihres Wirkens in der jüngsten Vergangenheit.
Mit dem Kaiscrhoch und dem gemeinsamen Gesang des Liedes „Heil Dir im Siegcrtrauz" wurde
die Feier zum Abschluß gebracht, nachdem der Uuterzcichuetedie Freude gehabt hatte, der Anstalt ein wert¬
volles Geschenk desHcrrn Professor H ngoVogclin Berlin, eine Gravüre nach seinem bekanntenGemälde
„Ter Große Kurfürst empfängt zn Potsdam vertriebene französische Protestanten", überreichen zu können.

Im Februar wurde in einer Anzahl von Fachkoufereuzeu der Grundlchrsilan einer Revision
unterzogen und ans die zn Ostern neu zu begründenden Klassen ausgedehnt.

In der Gemeindcvcrtrctcrsinuug vom 2s. Februar wurde der für die zukünftige Entwickelung
der juugen Anstalt hochbedeutsame Beschluß gefaßt, den Neuban anf dem der Gemeinde bereits
gehörigen Grundstück an der Westfälischen nnd Münsterscheu Straße zu errichten. Somit wird
unsere Anstalt dereinst ein Bindeglied zwischen dem Hansitteil unserer Gemeinde und dem znr Zeit
noch ziemlich isoliert gelegenen Ortstcil Halensec bilden.

Am 2!>. Februar fand eine Revision des Zeichenunterrichts durch den ordentlichen Lehrer
an der Königl. Kunstschule iu Berlin Herrn Professor Franck statt.

Der Gesundheitszustand der Schüler war zwar uicht ganz so günstig wie im Borjahre,
im ganzen jedoch gleichfalls ein guter zu ucnncu. Am häufigsten waren auch diesmal die
Erkältungstrauthciten, die vorwiegend als Hals- oder Mandelentzündung, vereinzelt als Influenza,
Ziegenpeter, Bronchialkatarrh u. a, auftraten. Ein Schüler mußte wegen Luugensuitzeutatarrh vou
Mitte Oktober ab zum Zweck des Aufenthalts in ciuem milderen Klima benrlanbt werden.
An schwereren C'rtranknngen fanden vereinzelte Fälle von Tiphterie, Scharlach, Masern nnd nicht
weniger als sechs Fälle von Blinddarmentzündung statt; doch erfolgte zum Glück, wie auch in dem
einzigen Typhusfalle, ausnahmslos völlige Wiederherstellung.

Am Sonnabend, den 20. März wird mit der Zengnisucrtcilnng und der Vcrtiindignng
der Versetznugscrgebnisse der Sckmlschlnß stattfinden.

^
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IV. Statistische
^.) Frcqucnztabelle für

A aupt-
om

<Realgym¬
nasium!

ii

lRealsch.)

um
lRenlgnm-
nllsium.)

m

<Realsch.»

1. Bestand am 1. Februar 1903 ....... — — 1« 12

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres1902/03 — — — 1

— — 2 1

3l>. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1903 . . 14 10 10 15

3^. „ „ Aufnahmezu Ostern 1903 . . — — 6 3

4. Bestand am Anfang des Schuljahres1903/04 . . 14 10 18 19

5. Zugang im Smumcrhnlbfahr190.', ..... — ^- — —

6. Abgang im Smnmerhalbjahr 1903 ..... — 1 — 2

7. Zugang durch Anfnahmezu Michaelis 1903 . . — — 1 2

8. Bestandam Anfang des Winterhalbjahres1903/04 14 9 19 19

— — — —

I — — —

11. Frequenzam 1. Februar 1904 ....... 13 9 19 19

12. Durchschnittsalteram 1. Februar 1904 .... 15,1 I. 15.7 I. 14,1 I. 14,7 I.

L) Neligions- und Hei matt'

Aauvtan-

Eunnss. Kath. Diss. Iüd. Vinh.

1) Am Anfang des Sommcrhalbjahres
1903 248 12 4 14 230

2) Am Anfang des Winterhalbjahres
1903/04 251 9 5 14 236

3) Am 1. Februar 1904 252 !, 5 14 237

27

Mitteilungen.
das Schuljahr 1903/04.

ansta ct Vorschule

IV V2 Vb VI 2 VI b Snmma 2 3 Summa

41 44 — 44 44 201 —, 23 23

1 2 — 3 2 9 — 1 1

15 1 5 7 6 37 — 1 1

.-><; 36 34 — — 155 21 — 21

2 1 — 36 38 86 5 23 2^

53 38 39 43 44 278 26 24 50

— 2 1 1 — 4 2 3 5

3 — 4 — 4 14 2 — 2

— — 3 — 5 11 7 5 12

50 40 39 44 45 279 33 32 65

1 — — 1 1 3 2 2 4

1 — — — — 2 — — —

50 40 39 45 46 280 35 34 ',!'

13,4 I. 12,4 I. 12,3 I. 11,0 I. 10,9 I. — 8,2 I. 7,4 .V —

Verhältnisse der Schüler.

statt Vorschule

Ausw Aus¬
länder Euang, Knth. Diss. Iüd. ^. . ,, - Aus-

land«

48 — 42 6 1 1
!

45 5

43 — 35 5 1 4 58 - 7 —

43 — 58 6 1 4 62 7 —
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V. Sammlungen VON Lehrmitteln.
1. ^eyrerbibliothek.

Verwalter: Oberlehrer Klepsch.
folgende Bücher würden ne» erworben.
a) durch Gescheute:
Von Herrn Königl. Stationsvorsteher Ludwig: Mahrenholz, Frankreich, seine Geschichte,

Berfassuug nnd staatlichen Einrichtungen.
Von .Herrn Direktor Dr. Raeder in Grüuberg i. Schl.: Festschrift zur Feier des fünfzig¬

jährigen Bestehens des Friedrich-Wilhelms-Nealgymnasiums zu Grüubcrg i. Schl.
Von Herrn Direktor Walter in Frankfurt a. M.: Festschrift zur Hundertjahrfeier der

Musterschulc in Frankfurt a. M.
Von Herr» Negieruugsrat Glafey iu Dt.-Wilmersdorf: Goedfchc, Böltergallcric, 2 Bde. —

Iaeobi, 12 Illustrationen zli Scheffels Eckhard, komponiert von H. Jenny.
Bon Herrn Negiernngsrat Dr. Beckmann in Dt.-Wilmersdorf: 19 verschiedene Berichte des

internationalen statistischen Instituts, 9. Tagung, 1903; dazu )u^l^r, dlement: ^a-t-il 6e3
?(', ic»cle3 pour 1e8 Naria^eL et leg I^alZss^nceL nnd Prof. Dr. Mayct, 25 Jahre Todesnrsachenstntiftit.

Bon den» Geh. Negiernngsrat nnd vortragenden Rat im Ncichsamt des Innern Herrn
Dr. Encken-Addenhauscn: Borgeand, I. I. Noussean's Ncligiousphilosophie. --Held, Noger
Bacons praktische Philosophie. — Plärre, Die Ertlärnng der Abändcrnngs- nnd Vererbnngser-
scheiunngen, Geschichtennd Kritik. — Braasch, Komparative Darstellung des Religionsbegriffes. —
Lülniann, Über den Begriff amor bei Spinoza. — Palm, Wie begründet Locke die Realität der
Erkenntniß. - - Lisco, Die GeschichtsphilosophieSchellings. — Bierendempfel, Tcscartes als Gegner
des Sensnaliömus. — Hering, Vergleichende Darstellung nnd Beurteilung der Religionsphilosophic
Hegcls nnd Schleierniachcrs. - - Engler, Darstellung nnd Antik des leibnitzfchen Optimismus. —
Frcrichs, Dido, ein Tranerspiel. — I^OÄter ^nclrve^iic>163,r<e^V'VorI<,3t^nclÄr<1(Duicle,II1uLtrate6.—
Kürschner, Ilnivcrsal-Kunversniionslcriton, N. Aufl. — Denkschrift über die Entwicklung der deutschen
Schntzgebicte in Afrika nnd der Südsce, Berichtsjahr 1. April 1902 bis 31. März 190N. — Die
Zulagen zn dieser Denkschrift nebst der Tenlschrift über die Verwendung des Afrikafonds.

Bom Unterzeichneten: Groß, Festschrift znr 50jährigen Jubelfeier des Königlichen Gym¬
nasiums zu Spaudau.

Bon Herrn Oberlehrer Dr. Sicbert: Allgemeiner dentschcr Sprachverein, wissenschaftliche
Beilage, Heft 1','. — Sarrazin, Plandcreien über das Bindc-s. — Zeitschrift des allgemeinen
deutschen Sprachvereins 1!>0!>. -Deutscher Flottenvercin, die Flotte 1903. — Zweigverein Breslnu
des allgemeinen dentschcn Sprachvereins, Festgabe für die dreizehnte Hauptversammlung. — Beet,
Lateinische Grammatik für höhere Schulen. — Bounell Geyer, Mewes, Lateinische Übungsstücke
für Scrta. — Geyer, Mewes, Übungsbuch zum Übersetzenaus dem Deutschen in das Lateinische,
>. Teil für Scrta uud Ouinta (in zwei Eremplaren). — Desgl. II. Teil für Quarta. — Fromm,
Kleine Echnlgrammatik der lateinischen Sprache. — Ostermann, lateinisches Übungsbuch mit
Bukabnlarinm für Tertia. — Ostermann, Müller, Lateinisches Übungsbuch für Ouinta. — (^3e32r,

l
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4. Verzeichnis der von den Schülern anzuschaffenden Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel.

Fach ^itel Verlag
Reucstc

Auflage
Preis des sscbuudcncu

Exemplars

Wird gebraucht in den nlasscu

Borschule Kauptanstalt

Religion Bötticher, Biblische Geschichten für die
Vorschulen höherer Lehranstalten W. Prcmsnitz, Berlin 1903 ",7.'>M. 2 1

Schnlau«;ug au« dem Gesangbuch für die
Provinz Brandenburg Trowitzsch u. Sohn, Berlin 1903 0,50 Mt. VI X' IX um m c>m ii u II I

Schnlz-Klix, Biblisches Lesebuch
L. Oehmisske

!. (R. Appelins,
Berlin

!

77. A. 1902 1.75 Mt. u m m <7> III II u II I

Schulz-Älir ,Mülleusiefen, Teil I iBibl.
Lesebuch, j 82. Aufl.

19'»:!

2,00 Mt. VI X' IX'

<7» IIIdies.. Teil II (Hilfsbnch für den Rcligions-
untcrricht, 1,"0Mt. ii u II I

Tas Neue Testamcut o m II u II I
Teutsch Wichmann nnd Lanipe, Fibel. Ansg. 1). Velhagen u. Klasing, Leipzig 1^98 0.70 Mt. 3 ! >

Houf und Paulsict, deutsche« Lescbnch für
höhere Lehranstalten, neu bearbeitet von
Chr. Mnff.

G. Grote, Berlin

42.,43.,51,
4! ».,49.. 12..

1«». bczw.
7. Aufl.

sllwtl. l9<»4

1,5" M., 1,^«'M.,
2,"«» M., 2.4«, M.,
2.4«! Mk., 2.40 M.,
2,50 Mk.. 2.50 Mt.

'2ktava)

!

<2eptim«)

VI
I. Abt.

V IV I.' III III u II! II

2. Abt. 3. Abt. ^ibt" 5^'lbl

u II I

IRegeln f. d. deutsche Rechtschreibungnebst
Wörterverzeichnis. Neue Bearbeitung Weidmann, Berlin 1902 tart. 0,15 M. VI V IX' u III III o m II UII

Bcllermaun usw., Abriß der deutschen
Grammatik Weidmann, Berlin 8.Anfl.19«»3 ",4!) Mt. IV u III m <7> III II

Latein Wulff, latcin. Lesebuch Weidmann, Berlin 4. Aufl.
19« »3. zsm. 3,4«» Mk.

u III o III

Wulst, Wortlundc zu d. lcuein. Lesebuch Weidmann, Berlin U III om
Wulff, Übungsbuch zum Übersetzen ins

Lateinische. Teil I: für Unter-Tertia. Weidmann, Berlin 3.Aufl.19«»3 1,4«! Ml. um o III

Perthes, latcin. Formenlehre. Ausg. L von
Gillhansen Weidmann, Berlin 3..Aufl.l9<»l

3.AnfI.19l,4

«',89 Ml. U III <7> III U II

Rcinhardt-Brnhn, latein. Saylchrc Weidmann, Berlin

W. Weber, Berlin

ca. 2,4«» Mt. c» m UII

d^eL^r, cle delln (^^!Iic<^ Ausg. U.
H. Meusel» 1894 1,25 Mk. <7> III u II

Quid, Äletamorphoien in Auswahl uou
Fickelscherer. Heft I: Tcrt Tcnbncr, Leipzig 4.A»fl.19'»3 1.2«» M. ! u II

Französisch Mauqold-0'ostc, Lehrbuch d. franz. Sprache,
I. Teil. Ausg. ^ I. Springer, Berlin 4.Aufl.I8'!<» I,<. M. VI X' IV

^ IIIdass.. II. Teil. Ausg. ^ I. Springer, Berlin 3.Aufl.ü'«»2
I,^l^!»

1.85 Mk. um UII

dass.. II. Teil. Ausg. L ^. Sprinsser, Berlin 1,85 Mk. ------ III

«7> III

II I

Gropp-Haustuccht, Auswahl frauzüsischcr
Gedichte Rcngcr, Leipzig

31.-72.Tllw
send, 1903 2,»«,M. U III III II UII I

I^rcKm^nn-dlimii^n, 4 Er^ähluugcu aus
dnnte>> rin^ul^ire^ ei ennte^ cle8 Iiorcl«
6u KKi,^, hrsg. v. Baudow. Ausg. L.

Velhagen und «lasing,
Bielefeld-Leipzig

>',^«' Mk. U III

I^uno, I^i-ancinet, hrsg. o. Wüllcnwcbcr.
Ausgabe N

Velhagen nnd «lasing,
Bielefeld-Leipzig 1,20 M.

------
III

dinuve^tre. l'L^clllve et l'/Xpprenrl,
hrsg. u. Spcpcr G. Freptag, Leipzig 1,^97 1,25 Mt. 0 III

<2«1omd, Deux mere^i, hrsg. u. Snttcrlin G. Frcptag, Leipzig 1899 1.5«» M. II

8e^ur, tli^toire cle ^^pnlenn et cle III
ssr^<i6e armee en 1812. hrsg. von
Schwager. Teil I. Ausg. L

Velhagen und Klasing,
Bielefeld-Leipzig

Vclhllsscnnnd Masing,
Bielefeld-Leipzig

1901 1,4«» Mk. UII

vauäet, Ue petit edn^e, hrsg. von
brause Ausg. Ii 1,10 M. I

Cuglisch Tubislau und Bvet, Elcmcntarbuch der
eng!. Sprache. Ausg. L R. Gaertncr, Berlin 3.Anfl.19<»3 2,«>0 Mk. m ii I

die!., Lese- nno Übungsbuch der englischen
Sprache R. <^>aertner, Berlin 3.Aufl.19«'3 2.5«» Mk. II I

dies., Schnlgrammatit der engl. Sprache

H^uäKnecln llie I^n^IizK 3tn6ent

R. Gaertncr, Berlin I". A. 19«»:', 1,9«» Mt. II I

Wicgand und Grieben, Berlin 7.Anfl.1903 3,50 Mt. u II

^Ilii'i'Vat, tlie tkree duttei'5, hrsg. P0N
Pactsch. Ausg. «

Velhagen und Klasing,
Bielefeld und Leipzig <»,"«> Ml. l

Geschichte Audrä, Grundriß der Geschichte. Neu bearb.
von Endcmann nnd Stnyer. 1. Teil N. Vvigtländer, Leipzig

24. Aufl.
19« »2

24. Aufl.
19« »2

1,«!0Mt. IX' '

dass., 2. Teil R. Vvigtläuder, Leipzig 2,><'»Mk. um III <DIII II um i

Pnvgcr, historischer Schulatlas
Velhagen und Klasing,
Bielefeld und Leipzig

27. Aufl.
1903.

tart. 2,,^«»Mt.
geb. 3,«»<» Mt.

u III III om II u II . I

Erdkunde Schulplan uon Berlin A. «ietzliug, Berlin ",3«»Mt. VI X IX' um III c7»m II u II I

Ticrckc, Schulatlas I f. d. unteren «lassen G. Wcstermann,
Braunfchweig

G. Wcstermann,
Brmmschwcig

2.Aufl.19"3> 1,80 Mt.
!

VI V

ders., Schnlatlas II für die mittleren
Untcrrichtsstnfen

14. A. 1993
1.',. A. 1994 3,50 Mt. u III III «7» III II UII I

Tcbes, Schulatlas Wagncr u. Tcbcs, Leipzig 77. Aufl. 1,50 Mt. i IV

v. Scpdlitzschc Geographie, Ausg. ^X:
Grundrisse Ferd. Hirt, Breslau 24. A. 19l»4 1,00 Mt. X' IX'

dies., Ausg. N Ferd. Hirt, Breslau 22. A. 19<« 3,00 Mt. um m 0111' ii u II I

Rechnen E, Vogel, Rcchcnfibel Trowitzsch u. Sohn, Berlin 28. A. 199.', «'.59 Mk. ->
uud

Mathematit
(5-. Vogel, Rechenbuch für die Vorschule Trowitzschu. Sohn, Berlin 24. A. 19«»:'. 0,80 Mt. 2 1

Harms uud «allins, Rcchcubuch l^.Spalliug,Oldenburg-Leipzig

Tiirr, Leipzig

22. A. 1903. 2.<> M. ^ " V IV III

Bort-Crann-Haeuvichel, mathrw. Leitfaden
für Realschulen. I. Teil 4 Aufl. 19«»4

1904

2,00 Mt, IX' um III <7>m II u II I

dass., II. Teil Türr, Leipzig 1,00 Mt. u II I

Schulte, vierstellige Logarithmentafeln Teubucr, Leipzig 4. A. 1903 «»,!'«' Mk. U II I

Naturtunde Wonidlo, Kettfaden der Zoologie. 1. Teil:
Tiere Wcidwann, Berlin 11. A. I9,»2 ,"..00 Mk. VI X' IV um III <7»III II u II I

!
dass., 2. Teil: Ter Mensch

Loew, Pflanzentundc I (für Rcalanstalten

Wcidwann, Berlin 1". A. I9«»3>

1. A. 19«'4
1,20 Mt. ! u II

Ferd. Hirt, Breslau

Ferd Hirt, Brcslau

2.00 Mk. VI V

dass., II für Rcalanstalteni 3,. ','1.1900 2 59 Mt. IX' u III III om II UII '

Lactoww, Flora von Berlin Friedberg u Mode. Berlin 1^'>. A. !'.»l>3, 2,5!» Mt. IV um III c»m II UII I
Plmsik Hcrwcs-Svies, Elementarphpsil Wiutelmanu u. Söhne, Berlin 3,. A, 190:'. 2 50 Mt. ,0111^ II ! u II I
0'hemie Obmann, Leinaden fiir die Mineralogie

nnd Chemie Wiittcliuauu n, Söhuc, Berlin 3. A. 19« »4 ca. 1,50 Mt. I

Singen Erk-Greef, Liedcrtran',, I. Heft, Abt. iz Baedeker, Esfcu IN5. Aufl. 1,20 Mt. VI X
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De bello Oallic«, e6. Kr^ner. — <^2e32r, 6e dell« civili, e6. Kr^ner. — Oberbreyer, (5ieeros
Laelius, (5ato der Ältere, Rede für Sertus Roseius, Nede für die Manilischc Bill. — Cicero:
0r2tic>ne3 in <ü^tilin2m c^uattuor, s>ro 1^. Nurena. pro 1^. 1^l2cco. — dieeroniL c>per<i,
(Ausgabe C. F. W. Müller» N'r. ?, 10, 12, 17, 20 und 36. - - Cicero: dato Klaiar 6e
8enectute, D2e1!u3 cle amioitia, ?2rll6c>xa. — Horatiu3 ?l2eeu8, carmina (LnzMN Müller). -
Ver^iliuZ 1Vl2r0, ^,eiiel3 (Nibbeck). — Köpkc, die lyrischen Vermäße des Horaz. — <i Programm¬
abhandlungen und 7 IIniversitäts-Festreden. — Freytag-Böttgcr, Zentral-Organ für die Interessen
des Nealschnlwesens (1««9, Heft V und VIII: 1891, Heft I, III und V).

Von Herru Oberlehrer Klepsch: Gurlitt, Der Deutsche und sein Vaterland. — C'bcrt,
Praktische Philosophie.

Vou Herru Gesanglehrer Hiutzelmann: Leßmauu, Allgemeine Musiheituug (Jahrgang 1903).
Von Herrn Vorschullehrer Gaertner: Nahn, Teutsche Algebra, Zürich 1659.
Von Erich Wende, Schüler der Vd>: Leipclt, Geschichte der Stadt nnd des Herzogtums

Sagan. — Harnisch, Hansa-Album.
Von der Verlagsbnchhandlnng Iustns Berthes in Gotha: Haack, Mischer, Heiderich, Geo¬

graphischer Anzeiger, 1. Jahrgang.
Von der Verlagsbnchhandlnng nnd Druckerei Otto Schwartz, Berlin: Pädagogische Vnkauzeu-

zeitnng, 1903.
Von der Müllerschen Berlagsbnchhandluug in (5'berswaldc: Pädagogischer Zeutralauzeiger

für Deutschlaud, 190:!.
Vou Herrn Oberlehrer Matthee: Eine Saunnlnug Ncnrnppiner Bilderbogen.
Von Herrn Oberlehrer Dr. Block: LucKllu, Dn Premier livre ä^IIem^ncl. — ^lül^l^n,

1^ LretÄ^ne et 1e8 Lreton3. — dnalle)'-Lert, ?ierre 1e ^'eune eommereant. — 1^revQ3t, I^e8
Demi-Vier^e3. — Keutel, dl^oix cle I^eeitL Lil>li<^ue3, — äarraxin, 3imc>n, 1'I^euriet, lievillon,
Noret, Ivienednul^. — 1^. et I. doneourt, Hi^toire 6e I^rie-^ntoniette, erklärt Von
Dr. ^.. Nrmlan. — bvlll^n, ^V traver3 I^ariZ et la Trance. — 3c^enlc, 1^tucle8 3ur la I^ime
clÄN3 „dvrllno cle Ler^er^e" 6e N. I?,03tan6. — Eggert, Phonetische und methodische Ttndien
in Pariv. — Boretzsch, Die französische Heldensage. — Püujer, Eiu Gang durch die Pariser
Schnlcu. — Münch, Zur Förderung des französischen Unterrichts. — Schwcmer, Das Höhcrc
Schulwesen in Frankreich. — NÄ330N, Ine tnree DevÜ3: I^t,tner'3, NIIton'8 2n6 <^c>etke'3. -
Maisch, Griechische Altertumskunde. ' Lude, Nc)re 3torie3 for tde 3cdc>c»lrc)om.— IVleuriee,
3truen3ee. — Demolin3, I^'L^ue^tion I^ouvelle. — duinon et Narni. I^e sc>u^. — Nie^elet,
De3 dran6e3 ^ournee3 cle la Revolution. — ^.6am8, Ine I^ir8t «f ^une. — Krollielv, Noclern
l'rllvelL ancl LxolorÄtionL. — ^clam8, l'ne dnerrv-3t«ne3. — LeeK, 3t«rie8 an6 3Icete>ie3. —
HerrmÄNn, DaZI'l ancl Darin^. — 3vviit, ^ Vov^^e tc> IZrodclinnnÄ^. — IVli3traI, IVlireille. -
Vallacl^, I^e8 cleux liaeeZ, ?rance et ^IlemaAne. — ^«In^c, 1^2 I^eine N^rie-^ntoinette. —
rvenlln, 5cinvenir8 cle l'l^nianee. — Lreal, Lxcur8ion8 1^ecl3,^c>^ic>ue3. —Diderot, ^3t-il Lon?
^8t-il NecliÄNt? — XVolik, I^'Leume 6e ?ari3. — Van Ha83elt, 190 ^onte8 pour le3 I^nfant8. —
Dnvlll, I^otre ?^V8. — I^ouvL, ^.pliroclite. — I^owe, l'lie t^ermÄN Umperor William II. —
Nllüllulav, l'lle Hi8torv of I^n^lÄnd. — XVnitman, 1"euton 3tu6!e3. — Nu83atlÄ, Italienische
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Sprachlehre. — Lrunetiere, I^clneÄtion et Instluetion. — Dumont, ?2ble3 pour Ie8 ?etit8. —
Nüdorff, Grundriß der Chemie. — Lenins, Analytischer Leitfaden der Naturgeschichte: I. Zoologie;
II. Botanik; III. Oryttognosie und Ocognosie. — Pawlowski, Die Provinz Westprenßen. — Budde,
Lehrbuch der Physik. — Le VÄ33eur, <^our3 6e Oeo^rapnie. — Sudermann, Es lebe das
Leben. — Leljame, l3xereice3 Oraux cle la I.ÄNAue ^,n^lai8e. — Nünlan, (^onte8 cle ?ee8
par I^apointe, I^aKoulÄ^e etc. — ?errllult, donte8 cle I^ee3. — klontet, täl3tc>il-e3 pc»ur
Kire. — Ll'clcmÄiiN'dliÄfl'illn, t-Ü3to!re 6'un ^c»n3crit. — dc»nr26, ^n^lan6 (Natel-i3,i8 toi-
lractice in I3ii^Ii8k l^nnverZÄtion). — 5o5ta, 1^2 Ic>urnee 6'nn (^min 6e ?ari3. — Grllf,
Naturgeschichte des Teufels. — OaiK, doia ^lonti (tne 3tc»r^ of Ä ()eniu3). — Ci-e28^, Ine
k'iftkeen Veci3ive Lattle8 c>f tne ^Vorlcl. — Nonta^u, I^ettei-8 of I^cl^. — (^i-ui1i3NÄn!i, l'ne
"l'lÄvel8 ancl äurpriäing- ^,6venlure3 of L^ron ^Iünenau8en. — Verne, I^e8 Lnsant3 «in
<Ü2oit:une (-rant. — Lrunetiere, I^a Kenlli85anee 6e l'I6eali3me. — Na88e, l?oeine8 c1'^.fric^ue. —
I^ouillee, I/I^n5e!^nement au ?oint 6e Vue National. — VVolff, I^a traute Noee. — ^Vp,
^Ic>n5ienr le vnc. — 5evi^ne, Ausgewählte Briefe. — Schmidt, Neineke Fuchs. — Ln^er,
1^ettre3 I^lllnc2l3e3.—bittre, domment ^'ai s^it inon Dietionnaire cle la I^an^ue I^ane^e.—
Lllcolnuc, ?etite l1l8toire clu kenple ?rancai3. — Linion, (Zuatre ?ortra!t8. — Lonnier et
I^a^en3: ?etite ?Iore. — N^rrvat, Ine l2nilclren of tke ^ew ?ore5t. — Oic!cen8, l'ne
drieket on tne ?1e2rtd. — lie^el, Ln^Il8N l^ettei-3. — Tenlschbein, Oberstufe des englischen
Unterrichts.—' ^Inrl^'llt, Ine 3ettlement8 in (^ÄNÄ^Ä.—Jerome, l'nree IVIen on tne Lümmel.—
Narrvllt, llie tnree dntter3. — l<ip!in^, 1'Kree ^Iow^Ii-3toi'ie3. — ^lacÄula^, Wirren
^Ä5tin^8. — Liidetnig, Französisches Lesebuch. — ^.rene, 1.2 l^nevre 6'0r. — I5ocKeroIIe8,
1^63 3eeon6e3 et 1e3 1rol3len!e8 I^ecw!-e3 Lnt2ntine8. — Amsel, Lehrbuch der deutschen Kurz¬
schrift. — Achclis, (5'thik. — Lnbarsch, über Reklamation nnd Rhythmus der französischen Verse. —
Lorcnz, Zusammenstellung der mit cle und 2 gebrauchten französischen Verben. — NengerscheBuch¬
handlung, rilln ^lannmental cle 12 Vilie 6e ?2ri8. — Lcssmff, Hllmburgische Tramaturgie. —
^loliere, I.e Lour^eo>8'(^entil^omme. — ^VIono6, ^VIlem2ncl8 et ?!'2n^2i3. — Wer8nc»ven,
I^eetnre8 l^i8tc>r!c^ue3. — Ler^er^t, 1^In3 <^ue lieine. — ^,l>nnt, I^e Kc»i cle3 ^Ic>nta^ne3. —
I-lciel^ette et (^'> ^Vlon ^onrnÄl s^,nnee 189?—98). — Leentel, Ln8ei^nement par Ie3 ^5eux. —
Stenerwald, Französisches Lesebuch für höhere Lehranstalten. — Kipling, 3tc>rie3 srom tne funkle
ZoaK. — ^Iorri5, ^v Leleetion srom tlie ?c»em3. — Nein, Pädagogik im Grundriß. — Lyon,
Teutsche Grammatik uud kurze Geschichte der deutscheu Sprache. — Paul, Mittelhochdeutsche
Grammatik, — Heyue, Kurze Laut- uud Flexiouslehre der altgermanischcn Dialekte. — Mcmgold-
(5ostc, Übungsbuch zum Übersehen ins Französische. — Lret ttarte. 1ale3 of 1>ail an6 lov^n. —
Goethe, Mignon. — Petrarca, Gedichte (2 Bde.). — lurZAn et l^ei38^t, Vietee3 <^Kc>i3ie8
(^> Bde.). — Fuchs, Auserwählte ^33^3 französischer Schriftsteller des 19. Jahrhunderts. —
I.oti, Im^re53!c>n3 cle Vo^Ä^e. — Le33ee, ^ouvean (^l^Qix cle dc>nte3 et I^c»uvelle3 N«clerne3. —
Hoftmann, Neuhochdeutsche(5'lementargrammatik. — Schade, Paradigmen zur deutschen Grammatik
(gotisch, ahd., mhd., nhd.). — Wossidlo, Tcr Mensch. — Fleischhauer, Methodisches französisches
Lese- nnd Übungsbuch. — Keacle, l'Ke ^Ic>i3ter ancl tne Heartd.—1>ewex, I^e3 darieatureZ
3nr I'.^IIinnee ?ranec>-1^u33e. — I^IllmmÄrion, dla!r3 cle I_.une. — I^ope, 3l3ter ^lai'v, or 3,

l



31

Vear of in)' Lovdoucl. — Ivellner, Ln^ll3ll I^ir)' l^leä. — (üirll6l«, I^n vrole 6'Oi3eau. —
KIlltt, l'Äir^ micl <7>tKe!- 1^le5. — 3«'ist, OuUiverg li-avelä (2 Bde.). — KliU'r^lN, N<i3term3n
lieacl^ «!' tl>e XVreelc c>f tl^e ?2citlc. — ?enner, ?^irv l'aleg d^' tlie Lrotlier3 (^rimm and
>V. I^auff. — d'ornel-, ^lotlier (^oo5e. — Kea6e, ?e^ XVoffin^ton. dkri3tie ^ol^t>3tone. —
Negcl, Lescstücke uud Ubuugcn zur Vinübnng der englischen Syntax. — livier. I^i8toire 6e la
I^ltterature vi^m^ti^ue. — ^lei'imee, No3Älclue. — Scharfer, Bcschlcnnisstc Einführung in die
französische Sprache. — 3^ncl, I^e dliäteau cle I'ietoi6u. — ?ÄuU, Qrimm'g I^3,irx 1ale3. ^
^.u^ier, liie^tie domolet, — lluZo, l'Keätre. — Dicl<en8, ^Kii3lma3 Lool<3. — Onou)^,
Victor llu^o. — Luinett, Linie Lorä I^Äuntlerov. — Zernecke, Leitfaden für Aquarien- nnd
Terraricnfrciinde. — 1'en,iv3on, Ike ?«eticÄl VVork3 (Vol. I). —Victor, Die neueren Sprachen
(Jahrgang 1894—96). — Dentschbein-Willenberg, Leitfaden für den englischen Unterricht. —
Plattner, Lehrgang der französischen Sprache (I nnd II). — I^emaiti-e, I^^e viflieile. —
?on8ar6, 1^'Honneui- et 1'^,inent. — Fritsche, Anöcrwähltc Neben Mirabcan's. — Wershooen,
Hilfsbnch für den französischen Unterricht. — ^ie^rä, Othello I« Noie cle Ve,^3e. — 3cott,
IvÄnI^oe. — Kipling, DepÄitmental OittieZ. — (^l!2mdel8, l'I^e ^I-ÄI^I^ of 4"e^!3. — 1^3,1)011,
I^Z, (ii2n6e lievue (17' Volume). — Viacliet, diramm^ire l^l3toii<^ue 6e la I.annue I^l^lieÄl3e. —
Kloß, Die Prachtfinten. — Plattncr, (5'leinentarbnch der französischen Sprache. — Stenerwald,
Englisches Lesebuch.— AnonyNINS, IKe Lo^8' <Dvvn ?aper.—vr^clen, Ilie ?oetielt! Worlc3.—
Klinghardt, Drei weitere Zahrc Erfahrungen. — Walter, (Englisch nach den frankfurter Ncform-
plllncn. — Schober, Ncgister zur Zeitschrift für den neusprachlichcu llnterricht (Bd. I—VI). — I'e^,
donte8 cle äelimicl. — 1'önnie5, 17e8 Dc»i^t8 6e ?ee o^i' Zcribe et I^e^ouve. — dauvet,
I.:l l^rononei^tion b>ÄN<,^i3e. — Lul^vei', l'elliam or tlie ^clveiiture3 of Z, (Gentleman. —
I^ul^er, l^rul (5Iiffoi6. —' r>el30n luict 5on3 (Hcransgcbcr), l'lie l?,0)'lll Zt^nclÄl'cl Iie26er3:
l. I'lie 3ix Lirt^cl^v^ 2. 5toiie3 ancl 1^ieture8 of ^nimÄl8, 3. 5torie3 of (Hommon 4l>in^3,
4. Voung l'olk^' KcUuial lÜ3tol-v, 5. I^lie ll.oel<et, <>. Ilie Lo^ N2>ce3 tlie Nan. — 1wili,i,
lom Law^er ^broaä. — Nadcr und Würzncr, Englisches Lesebuch. ^ Lllll^ntxne, ^rwin 2N6
<7t>ffv. — Piper, Tie Spieluiannödichtung.—Vuiliert, I^K,etorme cle l'I3n3eicx,iement 5eenn6aire.—
Schiller, Der Stundenplan. — Mnllenhoff, Paradigmata zur deutschen Granimatit. — Ohlcrt,
Ter Unterricht ini Französischen. — Tcutschbcin nnd Willcuberg, Methodische Auleitnng nnd
Schlüssel zuin Leitfaden für den englischenUnterricht. — Victor, Wie ist die Aussprache des Teutschen
zu lehren? — Vietor, Die Methodik des neusprachlichcn Unterrichts. — Münch, Zcitcrschcinnugen
nnd Unterrichtöfragcn. — Bngge, 3cr französische Gymnasiallehrer. — Walter, Ter französische
Klasscnnntcrricht (I. Unterstufe). — Kühn, (5utwurf eines Lehrplans für den französische,! ^Unterricht
am Nealghmnasium. — Grolle, ve L2)'oune ä. I'oulot^e. — IVIouIin, I^e I^ouß^ 6e I2 Ner
LIeue ä Lie^clette. — Lange, Beobachtnngen uud C-rfahruugeu auf dem Gebiete der Anschannngs-
methodc im französischen Unterrichte. — Dope, Kaiser Wilhelms geschichtliche Gestalt. — .hartmann,
Die Anschanung im neusprachlichcn Unterricht. — Thicrgen, Methodik des neusprachlichen Unter¬
richts. — Stichler, Zur Methodik dc« neusprachlichcn Unterrichts. — P. Noden, Ver¬
wendung von Bildern zn französischen nnd englischen Sprechübungen. — Panlscn, Der höhere
Lehrerstand und seine Stellung iu der gelehrten Welt. — Hoffmann, Die Elixire des Teufels. —
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Werner, Martin Luther oder die Weihe der Kraft. — Björnson, Das Fischcrinädchcn (deutsch' von
Wilhelm Hausse). — Björnsou, Arue sdcutsch von H. Teuhardt). — Ariwuld und Fouruicr, Ter
Mann mit der eisernen Mäste oder: Tie Geheimnisse eines Königshanscs (frei nach dem fran¬
zösischen bearbeitet von Schnitz). — Weise, Schnlkomödie von Tobias und der Schwalbe (hrsg.
v. F. Lachmann). — Gottsched, Der sterbende (5ato. — Notiere, I.e ^rtuHe. — I^e 3^^e,
l'urcliret und (^riänin t^ival cle 3c>n N^ttre. — Keller et I^ued.iire, (^I^Ärle8 VII er se^nne
cl'^rc (NNS ll!3tc>ire cle la Trance, liacontee par 1e8 dc>nteir>p«r^in3). — Eichler, Harzsagcn. —-
Lude, 3tc>r!e3 frorn Ln^1i3n Hi3tc»r^ 1>v Variouä ^,ritdor8. — ^Iuri8c>n, l'ne (^lobe I^e2cler8
(Zoolc III an6 V). - Nelänn an6 8on8, l'Ke l<ew I5c»^Äl Ke26er8 r<o. V. — N230N, IKe
dountieL of ITn^Ian6. (2k2rnder3, w. nnd li. (Herausgeber), (^Kamder8'8 l^r^du^ted
K,eacler8 (Lc>c>I< III). — Nori^rt^, ^ Irenen OrÄinrnÄr s«r 3cKoc>I. — ^Ver3lioven, l'ne
l^niieä 3t2te8 os ^merieÄ. ^ Lohnet, Orai8c>n3 ?unedre8. — Bocrner-Schmitz, Lehrbuch der
französischen Sprache, Ausg. v (I und II). — Boeruer, Die Hauptregeln der französischen
Grammatit nebst shntaktischcm Anhang. — I^arive er I^leur^, Lxerciee8 ?raneai8 (1>oi3ieme
/Xnnee). — I'i^nier, I^e8 <^rancle8 Invention8 Nc>6erne3. — (^233e1l lincl do. (Heransgeber),
^Indern äcriool I^e^cler sc>r 3t.-ln6arcl8 VI. ancl VII. — (^rllkain, l'ne Vietorian Lra. —
Ulbrich, Elemcntarbnch der französischenSprache (2. Aufl. 1901). — 3eril>e et Le^onve, ^ärienne
I^ecouvreur. — N^c^nl^, ITn^lÄncl delore tne t^e8t0ratic»n. — 5cril)e er I^e^ouve, 82taiIIe
cle Dame8. - - 3wiir, (FuIIiver3' 1'r3,vel3 (/^, Vo^a^e rc> I^illiput). — Irvin^, l'ne 3I^etcn
Lnolc. — I'>2nl<lin, ^,modlo^r2pli^ (herausgegeben von l^r. K. Mllyer). — ?reem2n, l'ne
lÜ3tor^ c>f tlle r<c)rm2n (Üc>n<^tie3rc»s Ln^l^ncl. —Heroine, lliree Nen in .'t LnZ,t. — ll^lev^,
I^InvÄ3lon, 5or,venir8 et I^ecit8 (in 2 Exemplaren). — Gesenius-Negel, Englische Sprachlehre,
Ausgabe L Unter- und Oberstufe. — Kiihn, Französische Schulgrammatit (3. Aufl.). — Ln^l^nä.
It3 ?eople, k'olit), :rncl ?lir8uit8. — 5cc>tt, l'ne l2li8rn2n. — ?383^, I^e Letit ?oucer clu
XIX° 3ieele (<^eor^e3 3te^>I-len8c>n et IZ, I^Äi382n<:e cle.3 (^nemin8 cle k'er). — (^oerlied,
(^en^rapn^ c>f tne Lriti8^ Empire. — I^olf3, (Üc)nte3 d^oi3i3 cle3 I<'rere3 (^rirnm. — Wer3-
dc>ven-I<ee3editer, 1^2 Vie 6e dotiere en ?r2,ncS. — ^el3«n ancl 3on8 (Herausgeber), t^o^^l
I^,e2<Ier3 r^c>. ! - Nolieie, I^'^vare. — LeÄurnaren2i8, I^e LÄrdier cle 8eviI1e. — ?c>r>32rc1,
I^licrece. - - IVlÄ88e)s, In tde 3trr,^Ie ot I^ile. — Taudct, Ausgewählte ErzähIllUgtU. — rlope,
3lc>rie3 c»s 15n^Ii8k äcknolbov I.ile. — ^l2caul^, 3t^te ot Ln^Illn6 in l«,.^!^. — Wershoven,
Englisches Lehr- und Lesebuch auf phonetischer Grundlage. — Fuchs, Ausgewählte Essais Her¬
vorragruder französischer Schriftsteller des 19. Jahrhunderts. — Nel8Qn anä 3c»n8 (Herausgeber),
l^ne Kov^l I^ea6er8 r<c>. II. Wershoveu, Iusammenhängendc Stücke znm übersetzen ins
Englische. - Wei-8l«)ven, I^ecit3 et Lio^r2pn!e3 Hi3toricl>,ie8. — Krön, Tret moderne französische
Lustspiele. Hoffmann, (^0rre5pon6Änce cle ?l-e6erie le <^r^n6 Ävec Voltaire. — I^2vi33e,
"lu 3er^5 3c>I6>lt. — Knaut, <^nant3 pour 1e8 I3cc»le8. — l^reen, Ln^Iancl in tne Li^dteentd
denturv. — I.an^frev, <Ü!lmpÄ^ne3cle 1805—1807. — 1"nierrv, (^uillÄurne le (^onciuerant. —
Oe I5^rante, Hi3tc>!re 6e ^eanne 6'^rc. — Bierbanm, Lehrbuch der französischen Sprache
(I. und II. Teil). -' Bcmuer, Französische Satzlehre (I. und II. Kursus). — I^Ärive et ?Ieurv,
?Ixercice8 I^rÄnc^i3cle Deuxierne ^nnee (20^ eclition 188^l). — I^arive et l^leurv, 1^3. Deuxierne
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^nnee cle <^rarnn^.iire (19° eclition 18^1). — Dauclet, l'artarin cle 1'ara8<ic>n. ^licl^elet,
^dleau cle la Trance. — IrvinZ^, l^le« ot tne ^Inamdi^ <HlSg. Von Weruecke). — Irvin»-. 1^n^Ü3k
3Ketc1ie5 (herausgegeben von Wolpert). — Hcsdörfser, Auleituug zur Blumcnpflege im Hanse. —
^Ver3n«ven, ?ue8ie3 ?r2n<^2i8e8. — Kaufet, I>e3 ?oe3ie8 cle la ^eune33e. — Lvron, dki>6e
N2rQl6'5 ril^rima^e. — Bauuer, Teutscher übcrsctzuugsstoff zum Einprägen der französischen
Formen- und Satzlehre. — 3cott, iVIarv 5tuart. — 3cc>tt, 3eene3 irurn <7»l6'3cc>tti3k I.ile. —
I^alcer, Hi3torv os tue I3n^li3k I'eople. — Irvin^, dnri5tm33 (Hrsg. Von Tanger). — Thiers,
Bonaparte in Ägypten und Syrien «Französisch). — Voellcel, ., Voltaire, viclerot, t^c>u33eau'
(IVlorceaux dnni3i3). — 3autl>e^, l'ne I^ile nf?>lel3un. — äcrilie et I^e^uuve, I^e3 <üc>nie3
cle la I^eine 6e ^'ax^arre ou 1a Ii,evanel'>e cle I'avie. — I^enx-Diex, I^iliro cle I^ectura par.l
I2 Ln8enan?a ?räetica 6e8 ?rance8. — Schlütcr, Französische Gedichte. — 3cutt, I^i3tc>rv c>f
3cc»tlancl Oc>ntainin<^ tne Kei^n3 of ^arne3 IV., ^ame3 V., ancl Nilrv 3tuart. — "I'ennv^on,
I6vl>3 c»f tke Kin^. — Regel, Auswahl englischer Gedichte. — Klar^ueritte «Paul et Victor),
I^Olim, ^.venture3 cl'un ?etit (^ar<^c>n. — 3cc>tt, 1'ale3 of 3, (^rancltatker. Irvin^, l!i<-
^,!narnbra (Hrsg. U. Lion). — Lruno, l^rancinet (Hrsg. V. Sarrazin). — Wer3nc»ven, Ln^Ü3k
l^>8tc>rv. —- ^Iiier3, Ii)xrieclitic>n cle Lona^arte en l^^vpte. — dcmracl, On l^n^li^I^ I^ife anc!
(^U5tom8. — <^c»r6c>n,I^on6c»n I^ite an6 Ii^tiwtion. — Kühn, Französisches Lesebuch, Mittel-
und Oberstufe. — rinerc», l'l^e 5ecc>n6 Nr3. ^anc^uerav. — Bauner, Französisches Lese- uud
Übungsbuch. — Larrau, 3cene3 cle la Revolution I'ran«^ai3e (Hrsg. 0. Beruh. Leuguick). —
Duruv, Lio^r2ollie8 cl'l^omme8 (üeledre.8 cle3 "I"ernp3 ^ncien3 et NoclerneL (Hrsg. l). Peiiucr). —
^nonvinuL, 3ocietv in I^onclon dv an ^orei^n lieäiclent (Hrsg. V. Oerh. Budde). - 3eride,
^.e Verre 6'I^au (Hrsg. v. Ranch). — Wershovcn, (5'Ngland (Für Lektüre uud Sprechübungen in
den Oberklassen höherer Schulen). — (^oerlick, ^eo^rapl-ne cle la Trance. — Kühn, Französisches
Lesebuch für Anfänger. — Bierbanm, Lehrbuch der frauzösifchcn Sprache (Teil III). — Banner,
Französisches Lese- und Übungsbuch (Dritter Kursus). — Miuor, Ticcks Werte «Teil I).
Bicrbaum-Hubert, Sammlung deutscher Übungsstücke zum Übersetzen ins Frauzösische. — Ulbrich,
Übungsbuch zmn Übersetzen aus dem Teutschen in das Französische. — Trance, I.e I^ivre 6e i^lon
>^,mi. — I^rance, I^e d^rime de 5)lve8tre l^onnarcl. —- I)e3c2,ve3, 3ou8-<7>fs8. — ^ancle.lu,
1^2 I^ocne aux Nouette3. — ^lencleL, Ver^er-I'lenri. — Dicl<en8, ^ dnilcl'8 r^Ii8torv o5
I^n^land (Volume I). — r^el8on ancl 5on8 iHerauSgcbcr), "1'I^e l^nval (2roxvn Ii,e26er8 (3econcl
fic>ol<). — I^el3on ancl 8on5, I^oval ^.eacler8 I^o. V. — <^oucll?v, "liie I^n^Iancl of 3Ii.lI<e-
8oeare. — ^Ver5n«ven, 3nalce3rieare ancl tne ?!n^Iancl ut 3!^al<e8pe.ire. — Diclven5,
^, dnri3tni23 darol (Hrsg. v. Röttgcrs). — DicKenZ, /V <Inri3tmÄ3 dar«! (Hrsg. v. Tauger). —
DicKen8, ^. d^ri8tm28 darol (Hrsg. V. Hoffschulte). — DicKen3, 3lcetcne8 (Hrsg. 0. Penner). —
DicKen8, 3Ketelie8 (Hrsg. u. Pactsch). — Harnisch-Tuchesne, Methodische französische Sprachschule
(Teil I). — LwiriA, ^2<:!iÄNÄpe3. — Kipling, l'Ke )un^le Zualv. — ^liericlan, Il'ne 3cnoc>!
lor 3c2n6al. — <^ol65mitn, Ine Vicar os ^aKetleI6. — Uarrvat, Ine 1'nree (Üutter3. —
I^vvinA, ^2clc3,naoe3 (IKe 3tc»rv «f 3. ädort I.ise; Da66v Darwin'8 Oovecot). — Lwin^,
JacKanÄpez (Hrsg. V. HllMllMl). — lillier, Non <7»ncle Len^min. — Plötz, Schlüssel ZUM
Elementarbuch (Ausg. L). — 3cride et I^e^ouve, Zataille 6e Vame5 c>u UN vuel en ^,mc»ur, —
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Ler^n^er, (Ünan8un3. dcxzuelin ^ine et (I^clet), I^'^rt deOire leNonolanue.— Thiergeu, Ober¬
stufe zum Lehrbuch der englischen Sprache. — DicKen3, ^. dKri5tma8 darol (Hrsg. U. Fischer). -
Dauclet, I?,c>3e et Ninette. — V^'etl^eiell, I^xeici8e8 c»n NorriL'ü Ol-Äinmar. - - keile, l^iln-
ln^x» — I^owe, Lver^dexä^'L Lonlc of (^ameä. — 5mitli, ^ Lunlv uf ^rittunetic. —
(^K:linderä, I^n^Ü3k I^Ii^tnr)'.— ^ÄcaulÄV, I^i3torv of Ln^lancl (bis K>60). — 3tael, dorinne
c»n l'Italie. — 3t2el, Delpliine. — Oum22, kr^ncillan. — Storni, Französische Sprechübungen. —
Qol68mitn, l'lie Vie:ir c>f WaKeNelä (Hrsg. v. Wolff). — darlvle, <7>n ttercie3, l^ei-o.^c>r8kip
:mcl tke l^eroic in I-Ü3t«rv. — r^el8on ancl 5on.3 (Herausgeber), "l"ne I^uval Oovvn Ii.eÄcIe!8
(kirLt I^ooli). — 3Keriä^, l'Ke l^ivalZ. — Kühu und Diehl, Französisches (5'lcmentarbuch für
lateinlosc und Ncformschuleu. Fischer, Übnngsstiicke zn Kühn: Kleine französische Schul-
grammatit. Tiehl, Französisches libuugsbuch iui Auschluß au Kühus Lesebücher (2 Bde.,
>. Unterstufe und II. Mittelstufe». — Ln^elm^nn. Ii,Ämdle3 I'Kruu^K I^cinclon 3treet3. —
I'^imm^rion, ()u'e3tee c^ue 1e diel? — Duminie, l^lncldncilv of I^clue2ticin. — Zacliz,
3eene8 et I^8cM88e8 cie 1^ Vie cle ?2ri8. — I-Iarvarcl IIniver8itv, 5tnclie3 lin6 ^ote8 in
I'Iiüoln^v 2ncl I^iterÄtuie. — 3eliillei', <7>nele et ^leveu. — I-Iuv3m^n3, I^e3 5oeur8 V^t^rcl. —
Koen, I^ dl^83e en ^,llemun6. — Braut, Das Narrcuschiff. - ^ (^6e, tti8tc>ire 6e I'i:,nee
,'.'>!7 -ls>!^!)> ^ Trecs, Haus Sachs und andere Achter des 1(i. Jahrhundert!?. ' De3feuille5,
1^e33in^: Ivü Drllm:nui!^ie cie l^ÄmKonr^ <I3xtr2it3). — I^ÄlQU38e et Lo^er, 1're3«r ?oetic^ue. —
(Corneille, I^Ior.'lee. — Voltaire. "I/^nere6e. — I^eitrit?, ?ariä et 5e« Lnvirc»n3, — ^aine,
I.e5 (Dri^ineL cle 1l>, I"'l.inee duntempnruine (HrSff. V. Noliu). — "l.iine, Napoleon I^c>n:l-
pllrte. — "I'^ine, I^e3 Ori^ine8 6e I3. krÄnee (I«ntempc>r2ine (Hrsg. v. HoffuiNNU). — Du-
clui^in^, Ii,eeit3 cl'l'li8toire cle Trance. — I5^ml)2uc1, l-Ü3tc)ire cle I:l divili3atic»n en I?l2nee
(^ Bdej. — Dul'U)-, I^iätnire cle Trance. — (Corneille, kolveuete. — Corneille, dinnÄ, —
Wolzogcu, Agnes Uon Lilien. " I^eitrit^, I^ll kl-Änce (^.ntkolo^ie deo^lÄpl-liciue). — daciuelin
d^clet, I.e liire. ^ kert, I.eetureä et I.ec:«n« cle dIio3eL. — (^nlnind, I.ecan? cle dllc>3e3. —
^.ffre, I'etit3 (buntes pour le3 1?nt2nt3. — dottler, I^eL2inn-: I^xtraitL cle I2 Dr^in^turFie de
I-Illlndoui-^. (Günther, Franeuschönheit im Spiegel der Jahrhunderte. — DeiÄvi^ne, I^ouiä XI. -
kc)N32rcl, I-loraee et I.vclie. ^ (^ÄLäier, ^lee^te. — I^u^o, I^e5 dontem^l^ticin^ ("I'onie I), —
Voß, Honirrei Zlia^. Fel,sc, Lehrbuch der englischen Sprache. — Vuß, Homers Odyssee. —
>li,Ime, Viewr Hngoo Gedichte. llhlaud, Gedichte. ^ ^ lllbrich, Schulgrammatit der frauzösischen
Sprache. ^ritritz, London 2nc1 It8 I^nvironZ. —Le82nt, 1"lie l^lLtorv c>t Lnsslancl (I^<>n6nn
I'll^t nncl ?re3ent>. Fclisc, Englisches Lehr- und Lesebuch für Obcrtlasscn höherer Lehranstalten.'
Dl! (Dllmp, ?nri^ (3e8 Oru-aneä. 3e8 konctiON8 et 3^ Vie 6an3 1^ 3eeon6e lVIoitie clu
XIX° 3!ecle>. ?ru6!iomme, ?c»e8ie8. Ohlert, Deutsch-Französisches llbnngsbuch.
Dubislav-Vuel, Stoffe zum Übersetzen aus dem Teutschen in das Englische. ^ ^ Lellen^ei-, l^ew
Oui6e to ^lodei-n d«nvei32tic)N8 in 1'reneK ^n6 Ln^llZll. — Dubislau-Voct, Methodischer
Lelngaug der englische» Sprache (2 Bde. I. uud II. Teil). - Teudcring, Lehrbuch der englischeu
Sprache. Teudcriug, Lehrbuch der englischen Sprache (Crwciterte Bearbeitung). — Wießner,
Lieder- und Spielbüchlcin für Veu'cguugsspicle. - Loeber, Herdcrbuch. — (2onr^6, Ln^land
(Nateri^lZ tnr ?rÄctice) in l^n^Iisn donve^^tion). — 1^88^, 1^e8 3«N8 clu I"iÄnc^>3, I.eur
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^c»im2ti«n, I^eui- d'ombinlli^cin, ^eur I^epreZent^tion. — ?Ioetl, AnlcitUUss für den französischen
Unterricht. — brause, .^ Ir^vei-Z ?ari5. — 5darple38, Ln^IiäK I56ucation. - Plocy, Elemcntar-
bnch. — Ploetz-Kares, Sprachlehre. — l^cKmann-^Katrian, Hi^toire 6'un dnn^crit clc >>!l'>
(hrsg. von Gilstav Stricn; ein zweites Exemplar, hrsg. von Eugene Parisellc».

Von der Bcrlagsbuchhaudluug G. Freylag in Leipzig: Ille, Lehrbuch der Erdkunde für
Höhcrc Schulen Teil I und II (4. Aufl.).

Von dem Schüler der Vd Xturt Ernst: Thcinhardt, H. »Verleger», Sämtliche Krieq«-
depcschcn1^70—1871.

Von dem Vorsivenden der Gobineau-Vereinignug, Herru Professor Dr. Ludwig Schema,in
zn Freibnrg i. Br.: Gobiueau (Graf), Alexander (Tragödie in 5 Auszügen, deutsch von
L. Schemann). — Gobinean (Graf», Die Nenaissanee (Historische Scenen vom Grafen Gobineau,
deutsch von L. Schemann).

Von Herrn Apotheker A. Ostermann in Tt.-Wilmersdorf: Arendts' uaturhistorncher Schnl-
atlas (4. Aufl.).

l>) durch Ankauf:
Zentralblatt für die gesamte llntcrrichtsverwaltnng in Preußen (1903). — Pädagogisches

Archiv (1903). — Gruber, Ter Unterricht, Zeitschrift für die Methode des Unterrichts an höheren
und mittleren Lehranstalten (1903). — .Wpke-Mntthias, Monatsschrift für höhere Schulen
(1903). - - Kannegießer, Korrcspoudeuzblatt für den akademisch gebildeten Lchrerstaud (1903). —
Lorch, Ter Naturfreund (1903). — Bchagcl-Ncumann, Litcratnrblatt für germanischeund romanische
Philologie (190:;). — Vehrens, Zeitschrift für französische Sprache und Literatur (1903—1904). —
Hinuebcrg, Teutsche Litcratnrzeitung (1903). — Poske, Zeitschrift für den physikalischen und
chemischen Unterricht (1903 und 1904). - Naturwissenschaftliche Wochenschrift (1903—1904).
Haack-Fifchcr-Heidcrich, Geographischer Anzeiger und Blätter für den geographischen Unterricht
(1904). - - Pctermanus Mitteilungen (1904). — Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften.

Teubncr, Programme und Abhandlungen (1903).
Brehms Tierleben (3. Anfl., 10 Bde). — Englcr, Syllabus der Pflauzenfamilieu. — Staude,

Präparationen zum Alten Testament. - Straöbnrger, Lehrbuch der Botanik. Frank, Lehrbuch
der Botanik (2 Bde.). - ^ Münch, Tidaktik nud Methodik des französischen Unterrichts. — Nein-
Pickel-Scheller, Boltsschnlunterricht (3 Bde.). ^ Heyfe, Fremdwörterbuch. - Niese, Grundriß der
römischen Geschichte. — Biermann, Neformschnlcn (Teil I). Gurlitt, Ter Teutsche und sein
Vaterland. — Sievcrs-Hahn, Afrika. — Krebs-Schmalz, Antibarbarus. - Migula, Batterien. —
Scheffler, Tie Schule (Verdeutfchuug der hauptsächlichstenFremdwörter). — Krüger, Schwierigkeiten
des Englischen (Teil I mit Anhang und Teil II). - - Dropsen, Historischer Handatlas. - Gebhardt,
Handbuch der deutschen Geschichte.— Paul, Grundriß der germanischen Philologie (Bd. III). —
Lotsch, Wörterbuch zu modernen französischen Schriftstellern. Langenscheidt, Englisches und
deutsches Taschenwörterbuch. — Lciugenscheidt, Französisches nud deutsches Taschenwörterbuch. —
v. Kampeu, ^.6 <D2e8Äi-iL 6e dello (^Ilico tadnlae. ' - Köhler, Nützliche Vogelllrten. - - Köhler,
Schädliche Vogelarten. — Wcinhold, Physikalische Temonstrationen. — I^rou55e, l^ouveau
illuLtrS (l'ome I—VI). — Sprnth, Berliner Schnlkalender 1903. - Hack, Kunftgefchichtlichc
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Wanderungen durch Berlin s2. Aufl.). - Euaugclischer Obcrtircheurat, Verzeichnis der kirchlichen
Pcritopen. — Hollenberss, Hilfsbuch für den Relissiousuutcrricht. — Mohn, Gruudzügc der
Meteorologie. — Kohlrcmsch, Lehrbuch der praktischen Physik. — Bielschowsky, Goethe (Sein Leben
nud seine Werte». — Riehm, Handwörterbuch des biblischen Altertunis für ssebildete Leser
(2 Bde.). - - Börustcin, Leitfaden der Wetterkunde. — Frank, Lehrbuch der Pflanzenphysiolossie. —
,Uiy, Kurze Dispositiouslchre. — Legerlotz, Der deutsche Aufsah auf der Oberstufe. — Frank,
Gruudzügc der Pflauzeuphhsiologic. — Michaelis, Welche Förderung kann der lateinische Unterricht
an Rcformschnlcn durch das Französische erfahren? — Wulff, Der lateinische Anfangsunterricht
im Frankfurter ^chrplau. — Kolbc, Eiuführuug in die Elcttrizitätslehrc. — Groß, Die Tropen
uuo Fissuren <Hilfsbnch für den deutschen, lateinischen uud griechischenUnterricht). — Sievers-
Kütcuthal Australien und die Polarläuder. - - Sievers, Süd- und Mittclcunerita. — v. Trcitschte,
Deutsche <^eschichteim 19. Jahrhundert (4— <;. Aufl.). - Briugmann, Die Metaphern (I. Bd.,
Tierbilder in der Sprache». — Arendt, Technik der Erperimentalchemic. — Evers, Die Bcrss-
predisst. — Evers, Tie Gleichnisse Jesu. — Evcrs-Fcmth, Israels Propheteutum. — Hupfcld,
Die apostolische Urssciueinde. - - Koppelmauu, Die Sitteulehrc Jesu (Teil II). — Schulze, Die
Voltsgeschichte Israels. — Hupfcld. Die tatholischcu Briefe. —^ Koppelmauu, Deutsche Syuopse. —
Peters, Der Philippcrbricf. — Hupfeld, Der Römcrbrief. — Licdtke, Neuere Kirchenssefchichte. —
Koppelmann, Glaubenslehre auf Grund der Lehre Iesn, — Liedtke, 5tirchengeschichte in, Zeitalter
der Reformation. — Jüttinss-Wcber, Auschannnsssuuterricht und Hciniatskuude. — Hemme, Das
lateinische Sprachuiatcrial i»l Wortschätze der deutschen, französischen und ensslischeu Sprache. —
(5'nlenbcrss-Bach,Schnlsscsnndhcitslchrc. — Köstlin, Leitfaden zum Uuterricht im Alten Testament. —
Köstliu, Leitfaden im Unterricht im Neucu Testament. — Rcithcr, Theorie und Praxis des Rechcu-
uuterrichts. -^ Eckstein, Die Fischcreivcrhältuissc der Provinz Brandenburg zu Aufauss des 20. Jahr¬
hunderts. — Mensel, I^xicon ^ileLÄi-ianum. — Sperber, Erklärunss des Kirchenliedes. —
Rothert, Geschichtstartcn <4 Bde.). — Naumanu-Zirkel, Elemente der Mincralossic. — Panlv-
Wisjowa, Realcucpklopädie.

2) SchücervibliotlieKen.
Verwalter: Die Ordinarien.

Folgende Bücher wurde» neu erworben.
^.) Bibliothek der c) III und II.

.-l) durch Geschenke.
Von Herrn Vcrlagsbnchhandlcr W. Weicher in Leipzig: Otto Bürger, Reisen eines Natur¬

forschers im tropischen Südamerika.
Von Schülern. W. Eucken-Addenhansen: Josef Kürschner, Kaiser Wilhelm II. als Soldat

und Seemann. ~ Paul Moritz, der Sturmvogel. — A. v. Borries: Frederik Rompel, Die Helden
des Bnrenkriegcs. — N. Glafev: Wilhelm Hauff, Lichtenstcin.

K) durch Ankauf:
Andrer, Der Kampf um deu Nordpol. — Berdrow, Buch der Erfindungen. — Lohmcyer,

Auf weiter Fahrt. 2 Bde. — Sach, Die deutsche Heimat. — Kürschner, Die Buren und der
südafrikanische Krieg. — Richter, Bilder aus dem deutschen Ritterleben. 2 Bde. — Herder, Der

j
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Cid. -^ Bacmeister, Das Nibelungenlied.— Ders., Gudruu. - llhlaud, Gedichte und Dramen. —
Burmann, Deutsches Götterbuch. ^ .^och und Bork, Deutsches Flotteulcscbuch.— Kohlrausch,
Deutsche Geschichte, 2. Teil. — v. Wildenrath, Iohauu von Remis, Der Kampf nin die Mnrieu-
burg. — Licnhard, Der Naub Straßburgs. — Ohoru, Aus Tagen deutscher Not. - Conscience,
Der Löwe von Vlaanderu. — Hahn, Teutsche ssharattcrtopfe. — Wuttte-Biller, Liua Bodmer. —
Schalt, Die großen Heldensagendes deutschen Voltes, — Werner, Admiral Karpfaugcr. — ^ong,
Mit Nänzel und Wanderstali.— Ohorn, Kaiser Nutbart. — Weber, Hans Stock, Der Schmied von
Ochsenfnrt. — Stenrich, Johann Kuny, der erste brandeuburgifch-prcußischc Ncgcrfürst. — Dose,
Der Trommler von Diippcl. — Felsing, Gert Janssens (5hiuafahrtcn. — Graf Molttc, Geschichte
des deutsch-französischenKrieges. — Koch, Geschichte der deutschen Marine. — Dc Wet, Der Kampf
zwischen Pur uud Brite. — Tanera, Der Nauhrcitcr. Wüguer, Unsre Vorzeit. 3 Bde. Bär
und Qnensel, Bildersaal deutscher Geschichte. Etlar, Der Gjöugcuhäuptliug. 2 Bde. Klaußmau«,
Das Vermächtnis des Oheims. — Pestalozzi-Vcreiu,Die Prouinz Braudcubnrg in Wort und Bild.

8, Bibliothek der U Hl uud III.
a) durch Geschenke:
Von Schülern: v. Fürich: Lackowitz, Ans dem großen Jahre 1^70/71. Seydcl, Selito,

der dankbare Afrikaner. — K. Loewe: u. Wasmer, Über den Sternen, Hope, Geschichtennnd
Sagen aus alter Zeit. — Silber: Ebner, Herr Walther von der Vogelweide.— Kohuert:
Höcker, Dietrich von Bern uud seine Schilogesellcn.— u. Borrics: Otto, Ältere deutsche Ge¬
schichten. — Augusti, Edelfalt uudWaldvögclciu.- Schmülling: Voigt, Die preußische Garde. -
Kraft: Falkcnhorst, In Kameruu. — Liepmann: Plehn, Werner von Siemens. — Dubs(IV):
F. Schult), Lehrbuchder Geschichte.- ^ Zielesch (V^: Anders, Deutschlands Erwacheu.

d) Aus der Bibliothek der V übernommen:
Dütschke, Der Olymp.

c> Bibliothek der IV.
durch Gescheute:
Von Herrn VerlagSbuchhüudlerWilhelm Weicher iu Leipzig durch den Dirigenten

Herr» Prof. Dr. Leonhard: Julius Lohmeyer, Auf weiter Fahrt, Bd. 1 uud 2.
Vou Schülern: F. Ludwig: Kenuau-Haet, Abenteuer iu Sibirien. — B. von Fürich:

Ferdinand Schmidt, Ein verlorener Sohu. — Paul Lindenberg, Fritz VogelfangsKriegsabenteuer.—
Prof. Dr. K. A. Müller, Mufaeus' Märchcu. -- Willy Wcgcuer: Ludwig Föhse, I» der
Wildnis. - E. Nenberg: E. S. B. von Löwenberg, Hochmut kommt vor dem Fall. —

v) Bibliothek der Va.
Durch Geschenke:
Von dem Schüler Willi Klailc: Br. Hoffmauu, Der Held des Niger, nnd G. Kennau,

Abenteuer iu Sibirien.
L) Bibliothek der Vd.

^) dnrch Gcfchente:
Von Schülern: Erich Wende: Graf Reventlow, Die deutfche Flotte. Steiutamp,

Münchhllufen. — Nieritz, Der kleine Bergmann. — Kurt Ernst: Ferd. Schmidt, Deutsche
Kriege. — Wilhelm Mueller: Gueukow,Die Verschwörungzu Amsterdam. -Georg Mueller:
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v. Lilicucrou, ,<iricgsuovclleu. Fritz Schlösser: Münchhanscns Abenteuer. — Bruno Möller:
Hebel, Schatzkästlein. - Egon Ramm rath: Br. Hoffmauu, Der Held des Niger. — Nellenbnrg,
Flintfuß der Späher. Richard Eordiug: F. Hofninnn, Lcderstrnmpf-Erzählungen. —
Leo Schcidcmann: Notheuberg, Die Skalpjäger. — Theodor u. Hippcl: Lackowitz, Wilde
Szenen aus allen Zonen, ^ Hack, Abenteuer in Sibirieu. — Fritz Wenk: F. Hofmann, Leder-
strnmpf-Erzählnngcn. — Nöchling-Knötel, Königin Luise. — Röchling-Knötel, Ter alte Fritz. —
Paul Malchow: Höcker, Teutsche Heldeusageu. — Fernow, Tas Buch vom alten Fritz. —
Christian, Christoph Kolumbus. — Karl-August u. Oppelu-Bronituwsti: Iacobi, Onkel
Toms Hütte. — Mapue-Rcid, Tie Rache des Indianers. — Paunewitz, Ter alte Fritz. —
Fr. Hoffmanu, Ter Henteldntaten. — Wolfgaug Sibcr: Meister, Ter letzte der Mohikaner. —
Zastrow, Ein Hnsar aus dem Leibregiment. — Hans Löckell: Elni, Wißmanns Reisen durch
Afrika. — Paul (Harn: Höcker, Münchhausen. — Ernst Mohr: Höcker, Ter Ritter mit der
eisernen Hand. — Walter Albrecht: Pichler, Vom Fels zum Meer.

>') durch Ankauf:
Audrä, GriechischeHeldeusageu. — Becker, Erzählungen aus der alten Welt. — Schwab,

Sagen des klassischenAltertums. — Witt, Griechische Götter- uud Heldeugeschichten.— Niebuhr,
Griechische Heroengcschichtcn. — Ferd. Schmidt, Homers Odyssee. — Fcrd. Schmidt, Homers
Iliade. Mitsotatis, Ausgewählte griechische Volksmärchen, — Schwab, Teutsche Volks¬
bücher. A. Richter, Götter uud Helden. — Eervantes (Moritz), Ton Qnirote. — Hanfs,
Märchen. — Marrhat (Meister), Sigismnud Lustig. — P. Rosegger, Als ich noch der Waldbauernbub
war. - Cervantes (Seifart», Tun Ouirotc. — Lüders, .^nnc» 70 mitgelaufen. — Aus nnserer
Väter Tagen: 1. An der römischen Grenzmark. 2. Teutsche Göttersagen. N. Im Strome der
Völkerwanderung. 4. Tas Kreuz im deutschen Walde, ö. Tie Nibelnugensage. <>. Im Morgenrot
des deutschen Reiches. ?. Au des Reiches Ostmark. 14. Tie Hausa. 1«. Aus dem Zeitalter der
Reformation. 20. Unter dem Großen Kurfürsten. 21. Die Werber. 26. Im Kampfe nm Deutschlands
Freiheit. — Würdig, Dragoner uud Kurfürst. — Gottheil, Berliner Märchen. — Brauer, 1001 Nacht.—
Adicht, Lesebuch aus Sage und Geschichte, Teil I uud II. — Ter kleiue Käfcrsammler. — Der
kleine Iusctteusammlcr. — Landsberg, Strcifznge durch Wald uud Flur.

I-') Bibliothek der Via.
Augctnuft: Schmidt, Teutsche Kriege, Bd. 2. Geschenkt von Fritz Wcnt: (5hr. v. Schmid,

Trei Erzähluugeu. — Fritz Wölfert: Georg Höcker, Ter Waldhüter.
C) Bibliothek der Vld.

Turch beschenke:
Von Schülern: K. Baumgart: Emin Pascha, Leben und Reisen in Afrika; F. Otto,

ältere deutsche Geschichten.— K. Natusch: H. Albrecht, ein treuer Freund. — L. Kober: F. Hoff-
manu, Tausend uud eine Nacht. — Th. v. Hippel: F. Schanz, Zwölf Kiudergeschichten.—
H. >tapscr: L. Bechsteiu, Tie schönsten Märchen. — W.Albrecht: R. Hcrtwig, Knospen und
Blüten.

In die Schnlcrbucherei eingeordnet: Bellermann, Teutsches Lesebuch, Teil 1.
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3. ^eörmittel für den sprachlichen Unterricht.
Verwalter: Oberlehrer I>. Siebert.

Es wurde» erworben durch Ankauf: eine deutsche nud drei französische Lauttafelu.

4. Lehrmittel für den geschichtlichenund erdkundlichenUnterricht.
Verwalter: Oberlehrer Stiilpuagel.

Es wurden erworben:
2) durch Gescheute:
Von Herrn Negieruugsrat Glafcy: 24 Ansichten uou Norwegen iui Album.
d) durch Autauf:
Au Karten: Deutschland im 1«!. Jahrhundert (Baldamus»; Deutschland im 17. Jahrhundert,

«Baldamus»; Deutschland im 18. Jahrhundert (Baldamus); Preußen, 1. und 2. Teil (Baldamus);
Germanien und Gallien (Schwabe): Römisches Reich (Schwabe): Biblische Länder (Lndt); Da«?
alte Palästina (Kicpert); c^alliÄ (Kampenj; Imila ,Kämpen); Imperium KnmÄnum >Kampcn);
?1lln pittore3<^uE cle 1a ville 6e l>2ri3 (Rolfs). — Nordamerika (phys., Gaebler): Südamerita
(phys., Gaebler): Deutsche Kolonieen (Gacblcrj: Frankreich (Gaebler): Apennin Halbinsel <Gaebler>;
Pyrenäen Halbinsel (Gaebler): Balkan Halbinsel (Gaebler): Oesterreich-Ungarn (pol., Gaebler);
Deutschland lphys., Gaebler). — Fischerei-Karte der Provinz Brandenburg, 2 Ercmplarc, (Eckstein). -

Au Reliefs: Relief des Harzgebirges; Relief des Vesuvs. —
An Bildern:
1. zur Geschichte:
Acgypter. Pharaonc, Krieger, Kricgöwagcn n. s. w. Hebräer. Hoher Priester, nntercr Priester,

Pharisäer u. s. w. Babylonicr, Assyrer, Perser (sämtlich an« dem Verlage von Hcmmleb in
Weimar). — Anrede Trajans; Gustav Adolf bei Lützen (beide uou Lohmeyer). — Acgyptischer
Tempel; Inneres eines römischen Hauses: Im römischcu Lager; Germanisches Gehöft; Sendgrnfen-
gericht; Im Klosterhof: Ritterburg; Im Rittersaal: Turnier; Inneres einer Stadt; Bürgerliche
Wohnstube; Banern und Landsknechte; Lagerlcbcn; Belagerung: Aus der Rokotozeit (sämtlich
von Lehmaun). — 4 Tafeln vorgeschichtlicherGegenstände aus Mitteldeutschland (Benndorf). —
Gluckengrnß <B. Rein). — Verteidigungs- und Augriffswciffeu der alten Griechen; Die griechischen
Krieger; Das Seewesen der Griechen und Römer; Die römischenVerteidigungs- und Angriffswaffeu;
Die römischen Soldaten; Das römische Lager; Die Kriegsmaschinen der Griechen und Römer;
Das griechische Haus; Das römische Haus; Die Gewandung der alten Griechen; Die Gewandung
der alten Römer lsämtlich herausgegeben von Cybulski). — Alesta lGurlitt). — Bildcratlas '>»
Caesar; Klassisches Bilderbuch ibeide von Ochler). —

2. znr Erdkunde:
Kyffhäuser; Niederwald und Nativnal-Dentmal; Dom zu Köln; Elbsaudsteingebirge: Helgolaud;

Zugspitze; Kaiscr-Wilhelm-Kanal; Im Epreewald; Rhciu bei Bingeu; Der Thüringer Wa d;
Rheinfall bei Schaffhauseu; Die Alpen; Die drei Ziuneu; Die Furka-Stmße; Großer Alctsch-
Gletscher: Ootthardbahn bei Wasscu; Tiroler Dorf; In der Lüneburger Heide; Die Adclsberger



40

trotte; Auf der Pußta; Das Forum von Rom; Holländische Marschlandschnft; Polarlandschaft;
Jerusalem; Pyramide»; Straßenlebeu iu Kairo: Iu der Wüste: Junercs einer (5hiueseustndt.

An Photographicen und Bildern:
Foro Trajano. Pantheon. Eolosseum. Engelsburg. — Hühuer (Katz). Japanische Fischer

(Puhouuy). Schiller lBaner). Goethe (Bauer). Eiserne Wehr (Jank). Einsegnung der Frei¬
willigen (Kampf). Im Stahlwert bei Krupp (Biese). Attische Landschaft (Raymond). Vnlkan-
werft bei Stettin (Dcttmann). Schwabisches Torf (Gcorgi). Pflügender Bauer (Georgi). Römische
Eampagna (Romau). Pfälzischer Bauernhof (Haueiseu). Fuchs im Ried (Fikentschcr). Wartburg
(Barlösills).

Au Apparaten n. s. w.:
4 Karteuschoucr. — Eiue Kartcuruhc. — 4 Mappe». — 4 altschwarze Nahmcu.

5. Lehrmittel für den naturkundlichen Unterricht.
Verwalter: Oberlehrer Klepsch.

Es wurden erworben:

-l) durch Gescheute:
Bou Herr» Oberlehrer Mattl^'c: Eiu Herbarium.
Bou Herr» Ingenieur Heuuecke iu lllzeu: Kiesclguhr.
Bou Hcrru Oberlehrer Klepsch: KupferschiefervouMausfcld mitpÄl-lLonIäcuL^i-eieälSden!. —

Backzahn von I^IepK^ primi^<:niu5. — Eine Sammlung von 16 ucrschiedeueu Meeresalgen und
einer Armlenchternlge. — Ein Herbarium mit Pflanzen aus dem alteu Berliner Botanischen
Garten. — Ans Bnckow: Oberoligocnner Glimmersaud: Scptarienton: Septarie,,; Stcttiner
Sand (brnuu) iu Stücken, (grün) lose; blauer (uuterer) Gcschiebcniergel: mulmige Braunkohle ans
der Grenztehle; feste Braunkohle ans der Tongrube; gelblich weißer, geschichteter Glimmersaud mit
eisenschüssigen Bändern, ebendaher: Toneisenstcin desgl.: Mergelsand, geschichtet: geschliffene Feuer-
steingcschiebe.— Aus Freienwalde a. O.; Scptarienton: Septarie»: Stettiner Sand: ausgelaugter
Alanuton: Kohlcnlctten: Braunkohle mit Kohleuletteu: scharfer Quarzsand als Liegendes der
miocäncn Braunkohle; weißer oberoligocäner Glimmersand: Lcitfossilien aus dem Scptarienton. —
Aus Ehori«: Kaliglimmer (Mnseovit): brauuer Jura (Geschiebe): eambrische grüne Bornholmer
Schiefer (Geschiebe): canibrischcr roter Saudstciu (Geschiebe ans Schweden): schaliger Toneisenstein. —
Aus RUdersdorf: Gletschcrschliffevom Schaumkalk des Alvcuslebenbrnches; roter : nd grüner Ton
aus dem Röt: Dre^88en2 pol^morplill aus dem Kaltsec; l^liixocol-allium ^'enenLe; Steiukerue
von IVI)npl>0ria polvmorpli^, I^ima :e.: Fasergips aus dem Röt: Muschelkalk mit Nhizokorallieu;
schwarze« Muschrltalkgcschiebr an« der glankonikischen Abteilung; blauer, eisenfreicr Muschelkalk;
Styliten im Muschelkalk: Wellenkalt; glankouitischer Kalt; Schaumkalt; N^Q^Koria cnätÄta uud
^Ivcpkorül «rliicul^riZ (Steintern). — Fischtuocheu.— Gelbe geschliffcueFeuersteiue (Geschiebe).—
Mehl vom Brande der Borsigmühle iu verschiedenen Graden der Röstnng. — Drei geologische
Karten: k. llrstromtälcr des norddeutschen Flachlandes; 2. Gegend von Frankfurt a. O.; 8. ukermärkische
Eudmoräue und Terrassen.
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Von Schülern der VId: Edmund Maßpfuhl, ^,n^ui3 ir^iliL; ^m>3 europ^ea. —
Ludwig Hellwig, zwei Schalen von l'url-itellil communiz und ein Stück Bernstein.—Kurt Natusch,
ein Stück riudschäliges Holz von ?inu3 5ilve8ti-i3.— Adolf Mühling, eine Eidechse in Spiritus:

der Via: Karl Schröder, Kopfskelctt von I.epu« vul^i-13. — Karl Hausmann, eine
Wllchswabe.- - Hans Wenzel, Asbest ans Canada; einen ausgestopften Eichelhäher.— Franz
Walter, Marmor. — 5iarl Karting, Eisenerz von Aue im Wesengebirge;Kesselstein aus einem
Dampfkessel. —Wolfssang Bortowsti, Haifischzahn; Steintern eines als Rollstein bei Kolberg
am Strande gefundenen Ammoniteu. — Fritz Brinkmcinn, Dorusteiu von der Kissiugcr Saliue. —
Weruer Pfund, Bast aus Dentsch-Ostafrika;

der Vd: Erich Wende, eine ^3, 3^uina6o; Gips ans der Barbarossahöhle. — Karl
August u. Oppeln-Bronitowsti, Feuersalamander; Blindschleiche; ein Schädel vom Schnabel¬
tier. — Fritz Schlösser, Seepferdchen. — Herbert Kayser, Feldspat; Gehäuse des Wcllhorus;
Walter Nowok, Geschiebe, Papageifedern und Hummerscheren. -^ Walter Weiß (abgessanam),
imprässuiertesHolz. — Egou Rammrath, Eisenstein. —Richard Eordinss, Bleierz. — Alfred
Peterscn, Fcnersteintnolleu vom Strande bei Zinnowitz. — Wolfgang Siber, durchsichtiges
QuarMschiebe aus der Ostprieguitz. — Haus Löckell, Quarz vou Mayerhofeu iu Tirol. —
Paul Malchow, eine Klapperschlangeund einen Niesenstolopendcrin Spiritus. — Johannes
Schaumann, Fencrsteiutuullcu.— Ktnrt Erust, Stciutcrue vom Helmigel und vou l'eredratula
vul^Äl-iä; ciu Eichenblatt, von Afterranpen stelctticrt; verschiedeneGeschiebe;

der Va: Fritz Noack, Gänseschädel.— Fritz Büssing, Hühnerschädel.— Wilhelm
Laurisch, Puteu- uud Perlhuhnfedern. — Hans Mittag, Eier vom Wasserhuhn,Kampfhahn,
Dohle, Eisvvgcl uud Rauchschwalbe;

der IV: Frauz Ludwig, ein Drossclnest. — Herbert Kranz, Gips, Anhydrit uud
Marieuglas aus den Gipsbrüchcu des Herru Kmuz bei Walkenried (Nordhansen) am Harz. —
Bruuo Stribeck, verhärteter Auerhahumagenmit Inhalt; ein Hornissennest.— Karl Elsner,
eine Nebelträhe; ein Tanbenei; Maiskolben. — Kurt Pfeiler, ein gemeiner Seestern und
Türkenbuud; Muschelschalen vou der Tellmuschel, Maktra, Messerscheide nnd Hcrzmnschel.—
Edgar Seidel, Wellhorn; ^I>QcKuZ niloticuz; Krebspauzer; Fischknochen;eine ^^tnei-ea
vione; ein Ziertürbis. — Waldemar Blaesing, Nollsteine ans Misdroy; Blanholz;
Heuschrecke aus Zanzibar. — Kurt Walter, Enzian vom Morsumtliff auf Sylt. —
Arthur Bautze, Rullsteiue, ciu Pegmatit. — Hermann Oelert, ein Pegmatit. —
Oskar Vollmer, weißer, grüner uud schwarzer Marmor; Walter Taegtow, Steinteru eines
Seeigels. -Willy Krauß, hartgetrockueterTon aus Halensee (Geschiebe).— Arthur Rackow,
Muschelschalen aus der Nordsee. — Fritz Nenmann, Fruchtzweig von 1^xu8 baccatÄ. —
Willy Wegener, spätiger Gips.— Alwin Stützer, Lelemnitella mucron^tH von llsedom.—
Erich Glimm, verschiedene Geschiebe.— Alfred Sternberg, Dornstein von Kissingen.
Fritz Stege, ein Pnteuei. — Brnno Allner, verschiedene Steinfuude von Rügeu, Langeberg
und Swinemünde. — Kilrt Henning, Geschiebe von Wustrow in Mecklenburg. — Edmund
Priebisch, versteinertes Holz. — Arthur Bautze, eiu Stück Serpentin. — Walter Laube,
spätiger Gips vom Kyffhäuser;
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der III: Wilhelm Mueller, Feldspat; Spateiscusteiu: verwitterter Flnsergneis und Schwcfel-
ties (alles aus derUmgebnngvun Grazin Stciermart); Feldspatzwillingc (ans dem Karstgevirge). —

der II III: Erich Oeißlcr, 12 Stück Schmetterlinge. — Kurt v. Fiirich, Kieferknochen
eines Hirsches. — Kurt Jordan, 6 Tafeln mit zoologischenAbbildnngcn. —Friedrich Wilhelm
v. Sack, ein versteinertes Bnket; ein Stück Bernstein. — Joachim Kraft, Marmor vom
Wagner-Dentmal im Tiergarten.^ Werner Bodcck, verschiedene Vogelnester: eine Hirschgeweihstangr;

der II: Willy Hammel, goldhaltiger Quarz ans Bcndigo;
der (7> III: Johannes Stille, ein Bohrtcrn von rotem Steinsalz ans Alstädt (ans 64? m

Tiefe): desgl. von weißgrnnem Steinsalz ans Biencuburg (aus 900 m Tiefe): fossile Haififchzähuc;
Mergel ans Böhmen: Steinsalz ans Stnßfnrt; menschlicher Oberschenkel: Kupfererz aus Böhmen;
Stcinlcrn von Vcnu^ I^ro^luiliN (in 2 Exemplaren); Onnimite^ crcniztria ?Ki1ipp^; Lpirisei-
lÄeviß!UU8 V. äclil; lerc^driNul^ V!.ck^arl5; aus dem Muschelkalk; 3pirif<^r laevi«: eine (^rvpl-lllea;
Hermann Schüßlcr, Kreidemergcl und Septarienton aus den Zcmentgrubcu von Finkenwalde
bei Stettin: Schalen von verschiedenen Mnschelu und Schnecken, ein Stnck Bernstein: ein See¬
pferdchen. Herbert Bogel, eine Blattkoralle: gelbes Blntlaugcnfalz. — Robert Glafey,
eine Zauncidechsc in Spiritus: ein Goldhähnchen. — Edwin Block, eine Sammlung von 60 Arten
russischer, ,urnlischcr und sibirischer) Mineralien mit Katalog; ein Bergkristall, geätzt: ein Malachit-
tuolleu, angeschliffen; ein Karlsbader Sprudelstein, angeschliffen; ein Nicseueremplnr einer Treiccks-
trabbe ans Japan.

d) dnrch Ankauf:
Ein Eremplar von ^,äclclin mentul.'l. — ?)rc>30MÄ eleu'^n>>. — 3lllp!l Iiulximll mit

Kette. — Octc>nu>> vul^Äiiä. — 3epill c>illcin^Il3. — Helix ^>OMÄti:l. — Ivim>i2,eu3 LtÄ^NÄÜL.—
I'Iilnoil)!!; curneuL, — Vermetuä ^iß'Ä3. — "l^urrltellÄ ccirrlmuniZ. — !VInrex lil^nclilri^, —
I'ritonium cucliiceum. — d4^Itc>n M3,rc>in2,tu^. — Dentalium entöle. — <7>Ltre^ eclnli^. —

Nvtilli?, Lclul>5, — I)re)'LLen2, polvmnipliÄ, — N!>r^Ärit2ii^ mu,r^ü,ritifer2. — l'ereclo
n2V2ll8. — ?ri«l^ 6^ctvlu5, alle in Spiritus. — ^'I.uülu5 pompillUZ (Durchschnitt); (^c»nu8
vir^c) (Durchschnitt). — ^lurex re^lUL (Durchschnitt); Nitr.1 epl3cc>p!lli3 (Durchschnitt). —
d^pi-ÄLÄ ri^riä (Längsschnitt nnd Querschnitt). I^imn26ULZtÄ^NÄÜL(Durchschnitt). — rlanorblZ
coineuL (Durchschnitt!. ?.ilu6in2 vivip.'lrÄ (Durchschnitt». " ^.rioäoma ÄNÄtinZ, (3ltli3). —
IVl) tiluL e6ull3 <3ilu8>. — ^pl^roclite aculeam. — ^,ieiücolÄ pl^c^iorum. — I^Iiruclc» meclici-
iillliä. — ^,ulü,cc>^t0lnum Aula. — .^^CÄi'i« luml>ricc>icle3. — DiZtornum Iie^>Äticum. —
Hc>lot!^uri:i tliduloä^. — ITcKmu» e.^oulentuL. — ^.Lteii^^ luden^. — <^p^ionix Innul^tn. —
domiitulil rnäiice^. — ?e!:l^i2 noctiluc^. — dui^llium indrurn. — ^lc^onum p^Im^tum. —
I^U3pc»i^i:l otsicmÄÜ3. — 3pon>>!3, tluvilltiliä. — ^olloxoum inerme. — ^ctinia Zulc^ta. —
^rian imzicricorum. — IIni« pictorum. — ^no6c>ntlv an^tina. — ^neniI, me6iac2nell:lta. —
Ne6u8:i 2urita. — 3pon^üi lacuätriL. — 8vcc>n rllpll3,nu3, (von ^plil-oclite an alles itt
Spiritus). — Na6iepor2 crater. — N26repor2 tunnitEL. — N^^repoiÄ s«lic>8a. — Na6rep<KiÄ
eles>li2ntc>s>u8. — ^I^clrepor.^ ^lcicorniZ. — IVIaclrepor.i cvtlierS^. ^ ^^ckl-epora an^NÄ^. —
Nillepc>r2 nodoZH. - Nillepor^ coracea. — ^ul)ipc»li Heinpricl^ii. — Nu832 c«ivmdo^Ä. —
30 mikroskopischePräparate aus dem Bereich der niederen Tiere. — Mollnskcn und Würmer,
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leere Insetteutästen mit Torfciulngc. — Eiu Glaskasten für Eier. -- Ein Kalieo-Kartou für
30 Präparate. — Zwei Serien Mimikry. — Zwei Enhydros im Etui. — 1000 weiße Infekte»'
nadeln. — 1 Mikroskop. ^ 146 Kartons zur Aufnahme von Naturalien. — Mikrostopifche
Präparate: 5 Diatomeen, 7 andere Algen: .'> Radiolarien, 5 Globigerinen, 5 Foramiuiferen,
5 Kiefeltörper (der Schwäiume). — Ein menschliches Skelett. — Ein Stclettmantel. — 6 Kästen
für Infekten (mit Scharnier und Turfeiulage). — 2 Kästen zur Aufnahme uou 180 mitrofkupifchen
Präparaten. — 12 Gläser znr Anfertign»«, mikroskopischerPräparate. ^ Ein Manlwurfsbau mit
ausgestopftem Maulwurf.

Ausgestopfte Tiere:
Ein Brüllaffe. — Eine Silbermöue. — Ein Sperber. — Ein Hermelin (im Sommerkleid). —

Eine Wanderratte. — Eine Spechtsgrnppe. — Eiue Wacholderdrossel. ^ Eiue Snmpfcule. —
Ein Wasserhuhn. — Ein Wachtelkönig. — Ein Turmfalk. — Eine Seeschwalbe. — Ein (m»s-
sperling. — Ein Storch. — Ein Dachs. — Ein Schneehuhn (im Übergangskleid). — Ein Schneehuhn
(im Winterkleid). — Eine Waldmaus. — Ein Rebhuhn. — Ein Kuckuck. — Ein Hamster. —
Ein Eichhörnchen am Nest. — Eine Zwergmansgruppe am Nest. - Ein Neuntötcr im Dornen-
gebüsch. — Ein Mäusebussard (eiue Kreuzotter fangend). — Eiue Rattenfledermaus. — Ein
Iltis. — Ein Wiefel. — Ein Hase. — Eine Haustaube. — Eine Wachtel. — Zwei Stockenten
(Männchen und Weibchen >. — Eine Katze. — Ein Igel als Nolltngel. ^ Eine Kohlmeise. —
Ein Karpfen. — Ein Hecht. — Eine Sumpfschildkröte.

Mehrere Rindsaugen in verschiedenen anatomischen Schnitten sin Spiritus).

<i. Lehrmittel für den UyiMunlerricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Lemke:

Es wurden erworben:
2) durch Ankauf: Rollen, Flafchciizüge, ein Apparat für das Parallelogramm der Kräfte,

Hcbelapparat mit Weinholdschen Gewichten, eine gewöhnliche und eine hydrostatische Wage, Wcll-
radmodell, schiefe Ebene nach Bertram, Adhäsionsplattcn, Eentrifngalmafchine mit Nebenapparaten,
tommnnizierende Röhren, Äapillarröhre», Wasserwage, Truckfortpflanznngsapparat für Flüssigkeiten,
Pascals Bodendrnckapparat, Auftriebsapparat, ein Satz Aräometer, ein Aräometer nach Nicholson,
Pyknometer, Messingeylindcr znr Demonstration des ArchimedischenPrinzips, Eudosmometer für
Flüssigkeiten, mehrere Saug- nnd Stcchhebcr, eiue Feuerspritze, Heberbarometer, Tcmonstratious-
barometcr nach Kolbe, Ancroid, Mariotteschcr Apparat nach Feilitzsch-Wcinhold, eine einstiefelige
Luftpumpe mit Nebenappamten, Apparat für Endosmose der Gase, mehrere Thermometer, darunter
ein Maximum- uud Miuimnmthermomctcr, Mcssiugtugcl mit Mng, ailfciuandcrgenictcte Eisen- und
Messingstreifen, Apparat zur Bestimmung des lineare» Ausdchunugstueffieientcu der festen Körper,
Kaltwllsserschwimmcr, Diffcrcntialthermostop »ach Looser »lit Nebciiapparate», Woodsches Metall,
Sprengkugeln ans Gußeisen, Papinscher Topf, ,U»pferschale für den Lcydcnfrostfchcn Persuch,
Gefrierapparat nach Wcinhold, Tampfeylindcrmodell, Tanipfbaronictcr »ach Neinhold, Stahl-
cylinder für flüssige Kohlenfänre, Apparat zur Tcnioustration der Wärmeleitmig in Stäben, zwei
Hohlspiegel für Verfnche über Wäri»cstrahl»»g, Leslics Würfel, Mischungskalorimeter nach Wein-
hold, Hygrometer nach Tanicll, Pfychrometcr nach August, acht Schnlwettertarteu, Stäbe ans
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Flintglas, Hartguinmi, Schellack, Messing, Reibzeuge aus Seide, Leder, Katzenfell, Fuchsschwanz,
elektrisches Toppclpendel, Horizontalpcndel nach Weinhold, zwei Papierelektruskopc nach Kolbc,
Kondensatorplatten, Alnminiumelektrometer nach Kolbe mit Nebcuapparaten, Drahtnetzcyliudcr,
Kondnktorkugcln nach Wcinhold, Messingtngel mit abliehinbarcu Halbkugeln, Verteilnngscipparat
nach Nicß, Elektrophor, Elektrisiermaschine mit Nebcuapparaten, Influenzmaschine, eine zerlegbare
Leydener Flasche, eine Batterie Leydener Flaschen, Entlader, Isolierstative, zwei Magnetstäbe,
Hufeisenmagnet, Magnetnadel auf Stativ, Dekli- nnd Inllinatorium, Stricknadeln, Eisenfcilspäne,
Glllschlindcr, Glasplatten, Neagiergläscr, Bechergläser, Kochflaschen, Glasröhren, Glastrichter,
Abdampfschaleu, Stative, Dreifüße, Drahtnetze, Bunsenbrenner, Kortbohrcr, Guunuischlänche,
Gummistopfeu, Quecksilber, Schmelzticgcl, ein Werkzeugbrett mit Geräten.

!)) durch Geschenke: Von der Firma Mix ^ Genest in Berlin: Drei Telephonstationen, zwei
Tableau«, eiu Läutewert mit Schlüssel, ein Zichtontakt, zwei Mikrophone, Zwei Relais, zwei Blitz-
fäuger, zwei Hörschlüssel, vier Klinken, zwei Taster, zwei Klappen, drei Tablcautlappen, drei
Schnüre, ein Transformator, vier Anker, ein PostWecker, ein doppelter Wecker, zwei polarisierte
Wecker, vier Telephone, ein Summertelephon, ein Induktor, ein Galvanoskop, ein Platznmschaltcr,
eiu Hakenumschlllter, eine Sicherung, vier Magnete; von Herrn Oberlehrer Klcpsch: eine Elektrisier¬
maschine, eine Leydener Flasche; von Herrn Oberlehrer Matthc-c: drei Kabelproben; von Herrn
Zeichenlehrer Schörnick: ein Hufeisenmagnet, ein Apparat znr Entwickelung von Acctylengas.

7. Lehrmittel für den Zeichenunterricht.
Verwalter: Zeichenlehrer Schörnick.

Es wurden erworben:

ci) durch Geschenke:Vom Königlichen Pruvinzial-Schnltollegium: Das III. Heft des amtlichen
Lehrmittel-Verzeichnisses für den Zeichenunterricht; von Herrn Negiernngsrat Glafey: 1 Mappe
(Moderne Motive für Dcssinatenrs); von Herrn Gesanglehrer Hintzclmann: ein altes Notenheft;
von Herrn Oberlehrer Matth«e: 2 alte Bücher, Militärregnisiten aus der Zeit der Befreiungs¬
kriege nnd anch solche »eueren Ursprungs; von der Firma Oskar Zucker, Berlin: verschiedene
Formsteine nnd Terrakotten.

Von dcu Schülern: Glafey <0 III», Stranddisteln und eine Litorflaschc; Mühlenbruch
(<D III), altes Iagdgcrät; I Militärhelm und 1 französisches Seitengewehr; Muttern (II>, Straud-
disteln; Geiger (!^ III», Schmetterlinge; Ohmann ,111», 1 Bockkäfer uud 1 Zierflasche; Mueller
(III), 1 Tcufelstlauc (Muschel»; trockene Zweige; verschiedene Federu nnd I Zierflasche; Liepmann
(III), verschiedene Federn; Schmülling (III), Schmetterlinge; Häußler (III), l Troddel lind
1 Spantörbcheu; Krauß (IV), einige Moschnstiifer und 1 Pfauenfeder; Nenmann (IV), verschiedene
Litörflaschen, 1 Champnguerflaschc mit Glas; 1 ausgestopfter Waldkanz und 1 Muschel; Allu er
(IV). 1 Zierflasche; W. Krause (IV), 1 Likörflasche uud 1 altes Buch; Walter (IV), 2 Litör¬
flaschen, 1 Stück Druckseide und 1 französisches Gobellin; Stribeck (IV), 1 Chiantiflasche; Stege
(IV), Käfer; Stützer (IV), 1 Zierflasche; Bautze (IV), 2 Vogelflügel; Peiser (Va), Strand¬
disteln; Taegen (V^), 1 Zierflasche.
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d) durch Ankauf: Verschiedene ausgestopfte Vögel iu lebenswahren Stellungen. Ein Leuchter
aus Schmiedeeisen. Verschiedene Gcbrauchsgcgcnstände. Einige glasierte und unglasicrtc Ton-
ftiesen. Eine größere Anzahl exotischer Schmetterlinge in SchutMsten. Teilpräparatc einheiinischer
Vögel. Eine altdeutsche Zinntanne. Ein Hundcschäoel. Eine präparierte Artischocke. Eine größere
Anzahl Holztorpcr für den prosektivcn Unterricht.

8. Lehrmittel für den chesangunterricht.
Verwalter: Gesanglehrer HinVelmnun.

Es wurden erworben
2> durch Gescheute: Von Schülern der Klassen von IV aufwärts: Schwalm, Schulliederbuch.
l,> durch Ankauf: Wolfgardt, Ehorbnch !für dreistimmigen gemischten Ehor). Sering, Vhor-

bnch lvierstimmig),

!). Ailfsmittel für den Turnunterricht und die Jugend spiele.
Verwalter: Turnlehrer Vassel.

Es wurden ucn angeschafft: 1 Würfel für Tag und Nacht, 10 Absteckfahnen, :'. Eilbotcu-
fähnchen, 1 Holzhammer, 1 Türtenkopf mit Schuur, 3 kleine Bälle, 2 große Filzbälle, l Kugel z»
3 Kg., 1 Ledertaschc für die Absteckfahnen, 1 Tau.

10. Lehrmittel für den Unterricht in der Vorschule.
Verwalter: Vorschnllehrer Gaertncr.

Für den Anschauuugsuuterricht: Die 4 Jahreszeiten von Hölzel.
Für den Religionsnntcrricht: Biblische Bilder für den Religionsunterricht von Schnorr von

Earolsfeld. I. Abt. Altes Testament. II. Abt. Nenes Testament.

11. Sonstige Erwerbungen.
2) durch Geschenke:
Von Herrn Professor Hngo Vogel in Berlin: Eine Gravüre seines Gemäldes: Ter

Große Kurfürst empfängt die vertriebenen französischen Protestanten in Potsdam <Vgl. Ehrouit
der Anstalt S. 5'».

d) durch Autauf:
Giue Heliogravüre Ihrer Majestät der Kaiserin Auguste Viktoria. — Tgl. uou Luther nach

Liicas Emnach <Vgl. Chronik der Anstalt S. 24).--Zehn Bildnisse brandenbnrgisch-prenßischcr
Herrscher >Vgl. Verf. d. Beh. S. 19). — Ein kleines Podium für die Aula.

Vl. Schenkungen und Stiftungen.
Die Anstalt besitzt eine Unterstützung s lasse für Schüler und eine Kasse zur Be¬

schaffung einer An staltsfahne.
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H. MnterstützungsKasse.
Bestand am Ende des Schnljahres 1902/03 ........ Mk. 20,00

Dazu sind folgende Schenkungen gekommen. Von
Herrn Negiernngsrat Glafev............. Mk. 10,00
Ernst Budde Va . . ............... „ '»,00
Alexander und Walter Siegel Vil. . . ......... „ 1,50
Hans Pciser V2................. „ 1,50
Ernst Osterniann VId............... „ 9,00
Werner Kaufmann VId............... „ 3,<><»
Artnr Maasbcxg VId................ „ 3,0o
Walter Henning VII, ................ „ 2,00
Ernst Gropplcr VId................ „ 1,00
Walter Zenite VI d................ „ ,,00
Friedrich Ernst Nohdc VId.............. „ 1,0«
Gebühren für außerordentliche Schnlprüfuugcn....... „ 15,oo
Zinsen vou der Sparkasse des Teltowcr Kreises . . . . . . , „ 1,<»0

Sunima Ml. 74,<»<)
L. ZaynenKasse.

Bestand am Eude des Schuljahres 19o2/o:>>........ Mk. 9,3«
Tazn sind folgende Schenkungen gekommen. Von

Alexander und Walter Kiegel Va............ M. 1,50
Hans Pciser V2................. „ 1,50
Richard Herzfpruug VId............... „ 1,50
Überschüsse ans Sammlungen der Va nnd VId....... „ 0,47
Gefunden .................. . . „ 0,3?

Summa Mk. 14,<>4

Die Beträge sind als Guthaben bei der Sparkasse des Kreises Teltow angelegt.
Beide lassen seien wiederholt dem Wohlwollen aller Freunde und Gönner der Anstalt

empfohlen.

Vll. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. OliaraKter der Anstatt.

Tie Schule baut sich nach den durch Miuisterialerlaß vom 9. Dezember 1901 bestätigten Be¬
schlüssen der Gemeiudcuertretuug als Twppclaustalt auf. Der Lehrplau der Sexta, Quinta und
Quarta ist für alle Schüler der gleiche; vou Tertia ab gabelt sich die Anstalt in einen real-
gymnasialen Zweig, der bis zur Oberprima fortgeführt werden soll, nnd eine reale ^atemlose»
Abteilung, die mit der Untersekunda chier Erste blasse genannt) ihren Abschluß finden soll, so daß

!
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die fertige Anstalt aus einem iucuntlassigcn! Realgymnasium und einer lsechst'lassigem Realschule
bestehen wird. Dieser Plan ist mir in dem Falle durchführbar, daß für das Realgymnasium der
Lehrplan eines „Neform-Realghinnasiums nach dem Frankfurter System" gewählt wird, der, in den
drei unteren Klassen mit deni der lateinlosen Realschulen , außerhalb Berlins^ übereinstimmend,
den Beginn des Lateinischen nach Untertertia, den des Englischen sogar nach Untersekunda hinaus¬
schiebt. Durch den so gewonnenen Zwischenranm von drei bezw. zwei Jahren zwischen dem Beginn
der verschiedenen Fremdsprachen wird der große Vorteil erzielt, daß der Schüler sich iu jede der
letztereu gründlich hineinarbeiten kann, bevor er mit dem Betriebe einer nencn beginnt. Dabei
ist das Lehrziel des Reform-Realgymuasinms, wenn es auch auf etwa« verändertem Wege
erreicht wird, genau das gleiche wie das des Realgymnasiums alten Stiles, und
dasselbe gilt nntnrgemäß von sämtlichen Berechtigungen.

2. Aufbau der Anstalt.

Zu Ostern 19<»U wurden die Sexta und Quinta der Realschule eingerichtet, zu denen im
folgenden Jahre die Quarta hinzutrat. Zu Ostern 19<»2 wurde ucbeu der Dritte» Klasse der
Realschule die Untertertia des Realgymnasiums eröffnet, doch wurden in einer Anzahl von Fächern
, Religion, Deutsch, Geschichte, Naturkunde und den techuischeuFächern) beide Klassen gemeinsam
unterrichtet. Zugleich mußte des starten Andranges wegen die Sexta in zwei Parallcleötcn
zerlegt werden, nnd endlich wurde die dritte «uutcrstc, Klasse einer Borschule eingerichtet. Zu
Ostern IM', erfolgte die Teilnug der Quinta iu zwei Parallelcöten sowie die Eröffnung der
zweite» Vorschnlklasse, der Zweiten Klasse der Realschule uud der Obertertia des Real¬
gymnasiums mit der Maßgabe, daß, solange die Freqncnzvcrhältnisse es gestatten, die beide» letzt¬
genannten Klassen ebenso wie die beiden oben erwähnten in einer größeren Anzahl von Fächern
gemeinsamen Unterricht erhalten. Für das Schuljahr 19<»4/<>s> ist neben der Teilnug der Quarta
iu zwei Parallelcöten die Eröffnung der ersten Massevder Borschnlc, der Ersten Klasse der
Realschule und der Untersekunda des Realgymnasiums vorgesehen, nnter Bereinigung der beiden
letzteren in ungefähr denselben Fächern wie für die beiden vorgenannte» Klassengrnppen. Hiernach
ist die erste Schlußprüfung der Realschule zu Ostcru 19«»5>, die erste Reifeprüfung des Real-
gymnasinms zn Ostern 1908 zu erwarten. Die Fertigstellung eines eigenen Heims für die
Anstalt ist für Michaelis 19<»6 in Aussicht genommen.

3. Schulordnung.
Die durch Berfügnng des Köuigl. Provinzial-Schnl-Kollegiums vom 12. April 1902 genehmigte

Schulordnung hat ,mit den seither erforderlich gewordeueu Änderungen) folgenden Wortlaut.
1) Die Anmeldung eines Schülers erfolgt durch feineu Bater oder dessen Stellvertreter. Dabei

ist der Taufschein bezw. die Geburtsurkunde, der Impfschein »nd, falls das zwölfte Lebensjahr

i) In Berlin besitzen die Realschulen einen von dem aller übrigen gleichbeuannten Schulen der
Monarchie wesentlich abweichenden Lehrplan, weshalb auch ein Übergang von einer Berliner auf
eine anderweitige Realschule besondere Schwierigkeiten verursacht.
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vollendet ist, der Schein über die Wiederimpfung, endlich das Abgangszeugnis uon der zuletzt
besuchten Lehranstalt vorzulegen. Auch hat sich der Schüler, wenn es irgend tunlich ist, persönlich
vorzustellen und seine bisherigen Schulzeugnisse zur Stelle zn bringe». Die Aufnahme erfolgt auf
Gruud einer Prüfung oder des Abgangszeugnisses von der vorher besuchte» gleichartigen Lehr¬
anstalt durch den Dirigenten. Regelmäßige Aufnahmeprüfungen finden nur zn Ostern und zu
Michaelis statt.

2) Das Schulgeld beträgt in allen Klassen der Anstalt vierteljährlich für einheimischeSchüler
30 Mark, für auswärtige Schüler :i?.50 Mark.

Gesuche um Gewähruug einer ganzen oder halben Freistelle sind spätesten!) bis zum 1<>. Februar
dem Dirigenteu einzureichen. Jede Befreiung hat nur für ein Jahr Gültigkeit, muß also eventuell
bis zu dem genaunteu Termine uon nenem beantragt werden.

In der Vorschule beträgt das Schulgeld vierteljährlich 25 bezw. :;2,.'i0 Mark; Freistelleu
gibt es uicht.

Die Zahlung erfolgt zn Beginn jedes Bierteljahres und zwar entweder an einem besonders
festgesetztenTermine im Anstaltsgebäudc oder direkt an die Gemeindetasse.

."», Die ältern bezw. ihre Stellvertreter verpflichten sich, die Anordnungen der Schnle nach
Kräften zu unterstützen, insbesondere alle vorgeschriebenen Unterschriften und Bescheinigungen, wie
Entschuldigungszettel u. dgl., eigenhändig zu vollziehen.

Für auswärtige Schüler oder solche, welche nicht bei ihren Eltern wohnen, darf die Wohnung
nur nach vorangegangener Genehmigung des Dirigenten gewählt oder gewechselt werden. Jede
Wohnnngsändcrung der Schüler, ihrer Eltern oder Pfleger ist sofort dem Ordinarius auzuzeigen.

4) Die Teilnahme von Schülern an öffentlichen Vereinen und Versammlungen ist verboten.
-'>> ^cder Schüler ist verpflichtet, an dem gesamten verbindlichen Unterricht seiner Klasse

nnd an allen Veranstaltungen der Schnle oder seiner Klasse teilzunehmen, soweit er uicht von dem
Dirigenten dispensiert oder die Teilnahme ausdrücklich freigestellt ist.

6) Iusbesoudere siud alle Schüler zur Teiluahme am Turnunterricht verpflichtet. Dispen-
ationen finden nur auf Grund eines auf vorgeschriebenem Formular ausgestellten ärztlichen Zeug¬

nisses dnrch den Dirigenten statt. Dieses Zengnis gilt in der Regel nur für das laufende Schul¬
jahr, muß daher eventuell »ach dessen Ablauf erneuert werden. Das Gleiche gilt für den Gesang-
u»terricht,von dcmjedochdicimSttmmwechselbefindlichcnSchüler ohne besonderen Antrag befreit werden.

?) Alle evangelischen Schüler sind zur regelmäßigen Teilnahme an der wöchentlichen Anfangs-
nnd Schlnßandncht verpflichtet. Die andersgläubige» Schüler können auf einen bei dem Dirigenteu
cniullmugeudcu schriftlichen Antrag des Vaters oder feines Stellvertreters hin für das laufende
Schuljahr znr Teilnahme zugelassen werden.

8) Im Falle der Erkrankung eiues Schülers haben die Eltern oder deren Stellvertreter dem
Ordinarius spätestens am zweiten Tage schriftlich Anzeige zu machen und darin die Art der
Krankheit anzugeben, sofern diese bereits festgestellt ist. Bei Wiedereintritt nach mehr als zwei¬
tägigem Fehlen ist außerdem eine Bescheinigung über die Dauer und, soweit es vorher noch nicht
möglich war, den Charakter der Krankheit beizubringen. Zu Schulversäumnissen aus nudereu
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Gründen bedarf es, von besonderen Fällen abgesehen, der vorherigen Erlaubnis des Dirigenten,
welche durch den Vater oder seinen Stellvertreter persönlich oder schriftlich einzuholen ist.

9) Bei ansteckendenKrankheiten eines Familiengliedes sind auch die Angehörige» vom Schul¬
besuch ausgeschlossen, wenn nicht durch ärztliches Zeugnis bescheinigt werden kann, daß eine Über¬
tragung des Krankheitsstoffcs nicht zu befürchten ist. Tiefes Zeugnis sowie auch die ärztliche
Bescheinigung der Znläffigkeit des Wiedereintritts nach einer ansteckenden«rantheit ist stets dem
Dirigenten unmittelbar zuzustellen.

10) Von jedem Privatunterricht eines Schülers, auch solchem, der sich nicht auf den Unter¬
richt der Anstalt bezieht, wie Musik- oder Tanzuuterricht, ist vor seinem Beginn dem Ordinarius
Anzeige zu erstatten. Wünschenswert ist, daß über die Zweckmäßigkeit und cuentncl! über die ge¬
deihliche Gestaltung eines solchen Unterrichts mit dem Ordinarius Rücksprachegenommen werde.

11) Der Dirigent ist in Schulnugclegcnhciten in der Regel am Montag und Donnerstag von
5—6, am Dienstag nnd Freitag von 4—5, am Mittwoch und Sonnabend von l—2 Uhr in seinem
Amtszimmer zu sprechen.

12) Die Ordinarien erteilen mündliche Auskunft während ihrer Sprechstunden, die den
Schülern beünmt gegeben werden nnd auch im Schnlgebäude zn erfahren sind.

13) Benachrichtigunge» seitens der Anstalt an die Eltern erfolgen als portopflichtige Dienst¬
fachen durch die Post.

14) Jeder Schüler erhält in der Negel am Schluß jedes Vierteljahrs eiu Zeugnis, das, mit
der Unterschrift des Vaters oder dessen Stellvertreters versehen, am ersten Tage des neuen Viertel¬
jahrs dem Ordinarius vorzulegen ist.

15) Der Abgang eines Schülers ist spätestens 14 Tage vorher dem Dirigenten durch schriftliche
Erklärung des Vaters oder seines Stellvertreters anzuzeigen. Die Entlassung des Schülers aus
seinem Verhältnis zur Schule erfolgt jedoch nicht, solange noch Schulgeld zu zahle» ist oder der
Schüler sonstige Verpflichtungen gegen die Sch»lc zu erfülleu oder eiuc ihm zuerkannte Strafe
abzubüßen hat. Bei der Entlassung erhält der Schüler kostenfrei ein Abgangszeuguis. Für jeden
Schüler, dessen Abgang von der Schule nicht rechtzeitig durch deu Bater oder dessen Stellvertreter
angezeigt ist, ist das Schulgeld für das neue Bierteljahr nuucrtnrzt zu entrichten.

16) Mitteilungen der Eltern oder ihrer Stellvertreter an den Dirigenten oder einen der
Lehrer dürfen deu Schülern nur in geschlossenem Umschlag mitgegeben werden.

17) Die Eltern oder ihre Stellvertreter verpflichten sich durch eigenhändige Nameusunter-
schrift, anch ihrerseits nach Kräften zur A»frechterhalt»»g der Schulordnung mitzuwirken.

4. Satzung «nd Geschäftsordnung für das Auratorium der lMeren Schulen
der Gemeinde Mlmersdors.

^. Sa V ii u g.
1. Für die von der Gemeinde Wilmcrsdorf gegründeten und unterhaltenen höhereu Schulen

wird ein gemeinsames Kuratorium eingesetzt.
2. Das Kuratorium wird gebildet aus:
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2. dem jedesmaligen Gemeindevorsteher oder dessen berufenem Stellvertreter als Vorsitzenden,
d>. zwei Schöffen,
c. sechs von der Gemeindevertretung gewählten Mitgliedern, von ^dencn mindestens

4 Gemcindcvcrordncte sein müssen,
6. den Direktoren der höheren Lehranstalten oder deren berufenen Stellvertretern mit der

Maßgabe, daß sie nur in den Angelegenheiten ihrer eigenen Anstalt stimmberechtigt sind.
Die Wahl der Schöffen erfolgt durch Mehrheitsbeschluß des ans dem Gemeindevorsteher

und den Schöffen gebildeten Kollegiums.
Die Mitglieder zu b und c werden ans die Dauer ^uon je «> Iahren^gewählt, uach

deren Ablauf die Ausscheidenden wieder wählbar sind: jedoch gehören die Mitglieder des Gcmcindc-
Vorstandes und der Gemcindevcrtrctnng mir auf die Dauer ihrer Amtszeit dem Kuratorium au.

Die Ausscheidenden bleiben bis zur Einführung ihrer Nachfolger im Amte.
Die gcwähltcu Mitglieder, soweit sie nicht dem Gemeindevorstande angehören, bedürfen

der Bestätigung durch das Provinzial-Schnl-Kollegium.

L. Geschäftsordn u u g.

1. Das Kuratorium hat im besonderen folgende Rechte und «Pflichten.
2. Das Kuratorium verwaltet das Vermögen der Anstalten, entwirft die Iahresuoranschläge,

bewirkt innerhalb der von den Gemeindebehörden genehmigten Voranschläge die Ein-
uahmeu nud Ausgaben, prüft die Iahresrechnnngcn nnd überreicht dieselben den Gemeinde¬
behörden znr Entlastung.

d. Das Kuratorium überwacht die Schulränmc, die Schnl- nnd Tnrngeräte sowie die
Lehrmittel nnd veranlaßt deren Instandhaltung und Ergänzung, soweit nicht die Ver¬
fügung über die laufenden Ausgaben nach dem Voranschlag den Direktoren übertragen ist.

c. Das,^uratorinm wählt die Direktoren nnd Lehrer der Anstalten nnd bcank'agt zuständigen
<>ts deren Bestätigung.

6. Die Vorbereitung der an den Gemeindevvrftand zu bringenden Anträge wegen Ver¬
tretung, Pensionierung uud Ncliktcufürsorgc.

«. Das Kuratorium entscheidet über Gesnchc um teilweise» oder gäuzlicheu Erlaß von
Schulgeld. Die Zuiunie sämtlicher Vefrcinugcu darf ',°/t, der Solleinnahme der betreffenden
Anstalt nicht überschreiten.

f. Das Ktnratorinm beteiligt sich an allen Schnlfeirrlichkeitcu. Die Mitglieder sind hierzu
vou dcu Direktoren der Anstalten einzuladen.

^. Das ttnratorinni entsendet ein stimmberechtigt csMitglicd zn den Abitnrientcuprüfnngcn,
welches dem Prouinzial-Schnl-Kolleginni rechtzeitig zu bezeichnenist, in der Prüfnugs-
kommission Sitz nnd Stimme hat und die Abiturimteuzengnisse mit unterzeichnet.

Ii. Die Entgegennahme je einer Abschrift des Stundenplanes, welche die Direktoren zn
derselben Zeit wie an das Prouinzial-Schul-Kolleginm einzureichen haben.

Das Kuratorium ist befugt, sich iu seiner Mitte von dem Direktor über die Ausführung
des ^ehrplans nnd der Disziplin sowie über alle wichtigen Vorgänge im Schnlleben Auskunft

l
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geben zu lassen und darauf sich beziehende Wünsche und gntachtliche Bcmerkuugcu dem
Kömglichen Pruuiuzial-Schulkollcginm vorzulegen. Das Kuratorium hat überdies die
Verpflichtung, auf Übelständc, anf welchem Gebiete des Schnllcbens sie auch hervortreten
mögen, die Leiter aufmerksam zu machen und auf deren Abstellung hinzuwirken. Auch
hat dasselbe alle Gegenstände, welche da« äußere uud innere Gedeihe» der Schulen
näher oder ferner berühren, als in den Kreis seiner Fürsorge fallend zn betrachten
und zu vertreten.

2. Die Mitglieder des Kuratoriums versammeln sich, so oft es die Geschäfte erfordern.
Die Zuscimmeubernfnng geschieht durch deu Vorsitzenden mittelst schriftlicher Einladung:
sie muß erfolgen, sobald es von 4 stimmberechtigten Mitgliedern uuter Augabc der
Gründe schriftlich beantragt wird. Durch Beschluß des Kuratoriums touueu auch regel¬
mäßige Sitzuugstagc festgesetzt werden. In jedem Falle muß die Znsammenberufuug
nnter Beuemmng der Gegenstände der Verhandlung und, mit Ausnahme dringender
Fälle, mindestens zwei Tage vorher statthaben.

3. Das Kuratorium ist beschlußfähig, weun 5 stimmberechtigte Mitglieder in der Siyung
anwesend sind. Ist eine Sitzung des Kuratoriums nicht beschlußfähig, so wird eiuc
zweite Sitzung mit derselben Tagesordnung anberaumt, welche ohne Rücksicht auf die
Zahl der Erschienenen beschlußfähig ist. Vci der zweiten Znsammcnbcrufnng muß auf
diese Bestimmung ausdrücklich hingewiesen werden.

4. Zn eineni gültigen Beschluß ist Stimmenmehrheit der Anwesenden erforderlich; bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Bei der Beschlußfassung
über Gegenstände, welche die Person eines Mitgliedes oder seiner Angehörigen berühren,
muß dasselbe das Sitzungszimmer verlassen, Hierdurch wird ciue vorher beschlußfähige
Sitzung nicht beschlußunfähig.

5. Über die Verhandlung wird ein Protokoll geführt, anf Grund dessen der Vorsitzende
oder der Stellvertreter die Ausführung der gefaßten Beschlüsse zn verfügen und die
Schriftstücke im Namen des Kuratoriums zu unterzeichnen hat. Das Protokoll ist von
dein Vorsitzenden und mindestens zwei stimmberechtigten Mitgliedern zn unterzeichnen.
Verhandlungen über Pcrsonalfragen unterliegen der Amtsverschwiegenheit; im übrigen
ist auf Beschluß Amtsverschwiegenheit zu bewahren.

6. Abänderungen dieser Satzung nnd Geschäftsordnung bedürfen der Geuehmiguug des
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalaugelegenheiten.

?. Das Statut und die Geschäftsordnung vom ^^^ss^^liluerdenhierdurchaufgehubcn.
8. Diese Satzuug nud Geschiiftsorduuug treten außer Kraft, sobald die Gemeiude

Stadtrechte erhält.

Wilmersdorf, deu 17. Icmuar 1903.

Z>er Oemeindevorstand.
gez.: Habermann.



M

'>2

Genehmigt auf Grund des Erlasses des Herrn Ncinistcrs der geistlichen, Unterrichts-
nnd Mcdizinalangclegenheiten vom 21. Februar d. Is. — U II 192«',5 —.

Berlin, den 11. März 1!"»:;.

Aönigliches H'rovinzial-SchulKoüegium.

5. Besondere Mitteilungen.
Für alle (Gescheute, die der Anstalt angewendet worden sind, verfehle ich nicht, den gütigen

Gebern im Namen der Schule herzlichsten Taut ansznsprcchen.
Von den Bestimmungen der oben unter :>,, mitgeteilten Schulordnung sind es namentlich zwei,

die noch nicht von allen Seiten genau innegehalten worden sind, weshalb hier besonders aus sie
anfmertsam gemacht werden möge. In dem Schlußsätze von Nr. " ist ausgesprochen, daß für
Schulversäumnisse aus audcrcu als gesundheitlichen Gründen die vorherige Genehmigung des Diri¬
genten nachzusuchenist, während sie mehrfach irrtümlich vom Ordinarius erbeten wurde. Ferner
bestimmt der erste Satz von Nr. 1<>, daß jeder Privatunterricht eines Schülers, auch wenn sein
Gegenstand den Beschäftigungen der Schnlc fern liegt, vor seinem Beginn dem Ordinarius zur
Ucnntnis zn bringen ist. Da die erstgedachtc Bestimmung zur Erzielung einer gleichmäßigen Hand¬
habung unumgänglich ist, die andere durch die erziehliche Seite der Aufgabe geboten wird, welche
der Schule obliegt, so sei die Notwendigkeit der genauen Iunchaltung beider Vorschriften hierdnrch
besonders betont.

ferner möchte ich den Eltcru dringend ans Herz legen, von der Einrichtung der Sprechstunden
der Ordinarien und des Unterzeichnetenrecht zahlreichenund häufigen Gebrauch zu machen. Erfahrungs¬
gemäß gibt es tein wirtsameres Mittel, die Schüler an ircne nnd regelmäßige Pflichterfüllung zu
gewöhnen, als eine rege nnd dauernde Pflege der Beziehungen zwischen Haus und Schule; beide
Faktoren vermögen zudem auf diefcm Wege ihre Wirksamkeit auf erziehlichem Gebiete aufs ersprieß¬
lichste zn ergänzen. Am entschiedensten möchte ich dem hin nnd wieder geänßerten Bedenken ent¬
gegentreten, daß ein hänsigcrer Besuch der Sprechstunde als „Belästigung" empfnudeu werden könnte.

Die gesetzliche Verpflichtung zur Wiederimpfung erstreckt sich im kommenden Schuljahre
auf diejenigen Schüler, die im Jahre 1^92 geboren sind, sowie ferner auf diejenigen in früheren
Jahren geborenen Schüler, an denen die Impfling entweder noch gar nicht oder ohne Erfolg voll¬
zogen worden ist, es fei denn, daß letzteres bereits dreimal geschehen sein sollte.

Ans die in den „Verfügungen der Behörden" >S. 19 abgedruckte Ferienordnung sei an
dieser Stelle nochmals hingewiesen.

Ans gesundheitlichen Gründen dürfen die Mappen nicht unter dem Arme, fondern,nnr auf
dem Rücken getragen werden, worauf ich bei Neuanschaffung von Mappen Rücksicht zn nehmen bitte.

Für den Fall, daß im Laufe des Schuljahres 19<>4/<»5ein Wohnungswechsel über die Grenze
uon Tt.-Wilmersdorf hinweg stattfinden svllte, ersncht der Unterzeichnetewegen der dadurch bedingten
Änderung im Betrage des Schulgeldes um gcf. direkte Benachrichtigung.

Aumeldnngen neuer Schiller für Ostern 19«>ö oder früher werden vom 1. Mai 19<>4 ab
entgegengenommen. Es wird darauf anfmertsam gemacht, daß die Anstalt nur Ostercöten besitzt.
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Die Aufnahmeprüfungfindet am Donnerstag, den 24., und Freitag, den 25. März nachmittags
von 4 Uhr ab im Anstaltsgebäude (Gasteinerstraße 11) statt. Zu dieser Prüfung ist der Taufschein
(bezw. die Geburtsurkunde), der Impfschein uud das Abgangszeugnis Uou der zuletzt bcsuchtcu
Schule, für Schüler über Zwölf Jahre außerdem die Bescheinigungder erfolgten Wiederimpfung
mitzubringen. Diejenigen Schüler, die ohne besondere Aufnahmeprüfung in die Anstalt neu
eintreten, haben sich unter Beibringung derselben Urkunden am Montag, den 28. März
Nachmittags 4—6 Uhr im Anstaltsgebäudeeinzufiudeu.

Das ueue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 12. April 1904 für die Vorschulklasse»,
die beiden Sexten und die beiden Quinten um 10 Uhr, für alle übrigeu Klassen um 9 Uhr.

Wegeu Raummangels werden die Unterrichtsräume der Vorschule uou Ostern
ab in das Gebande der neuen katholischen Gemcindeschule, Düsscldorferstraße l:>, ver¬
legt. Für Michaelis ist die Übersiedelung der gesamten Anstalt in das zur Zeit bou der Viktoria Luiscu-
Schule benutzte Schulgebäude, Berliuerstraße 130, in Aussicht genommen.

Sprechstunden des Unterzeichneten vom Beginn des Unterrichts ab wie bisher: Montag und
Donnerstag 5—N, Dienstag und Freitag 4—5, Mittwoch und Sunullbend 1—2 Uhr; vom 29. März
bis znm 11. April d. I. dafür werktäglich 10—11 Uhr. Die Sprechstunden der Lehrer sind
vom Schuldiener zn erfahren, die der Ordinarien werden außerdem deu Schülcru diktiert.

Dt.-Wilmersdorf, den 15. März 1904.

Der Dirigent:

Urof. Dr. A. ^eonljard.
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